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(Orahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin 21. April. Ganz Berlin ſtand
geſtern im Zeichen des Geburtstages unſeres
Führers, den er zum erſten Male als Kanzler
des Deutſchen Reiches begeht. Schon am
ſrühen Morgen hatten die amtlichen
Dienſtgebäude des Reiches, der Länder
und Gemeinden Flaggenſchmuck angelegt
Ebenſo waren alle Fahrzeunge und Bahn
höſe der Verkehrsgeſellſchaften mit Haken
kreuzbannern beflaggt.

Zu einem beſonderen Feſtakt geſtaltete ſich
die gFlaggenparade vor dem Preußi
ſchen Miniſterium des Jnnern. Vom
Brandenburger Tor her rückte kurz vor 8 Uhr
mit klingendem Spiel eine Bereitſchaft
der Polizeiabteilung z. b. V., je ein
Sturm SS. und SA., ſowie eine Kom
bagnie Stahlhelm an und nahm vor
dem Staatsminiſterium Paradegauf
ſtellung. Während die Polizeiabteilung
präſentierke, wurden unter den Klängen des
HorſtWeſſel und des Deutſchlandliedes auf
dem Miniſterium das Hakenkreuzbanner
und die ſchwarze weißrote Flagge
gehißt. An die Flaggenparade, der eine
zahlreiche Menſchenmenge beigewohnt hatte,
ſchloß ſich ein Vorbeimarſch der Schutz
polizei. SS. und SA. und des Stahlhelm vor
dem Kommandeur der Poligeiabteilung z. b. V.
Oberſtleutnant Wecke.

Befonderes Jntereſſe erweckte bei der Ber
liner Bevölkerung naturgemäß die Wil
helmſtraße, wo ſich ſeit den frühen Mor
genſtunden zahlloſe Gratulanten ein
fanden, um dem Führer und Kangler des
Deutſchen Reiches einen Blumengruß oder eine
andere Geburtstagsgabe zu überbringen. Noch
nicht zu überſehen iſt die Zahl derer, die ſich
als Gratulanten in die ſieben Gäſtebücher,
die am heutigen Tage in der Reichskanglei
ausgelegt wurden, eingetragen haben. Ebenſo
iſt die Zahl der Telegramme und ſon
ſtigen Glückwünſche ſo außerordentlich groß,
daß die Poſt einen Sonderdienſt ein
richten mußte, und mit ganzen Poſtwagen die
Briefpoſt anfahren läßt. Unter den Glück
wünſchen befinden ſich die der deutſchen Län
der und Gemeinden, der Mitglieder des diplo
matiſchen Korps, aus Induſtrie und Wirt
n Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Ge

erbe.

Für die nat.ſog. Organiſationen und die
SA. und SS. des Gaues GroßBerlin fand am
Vormittag im Dom ein Gottesdienſt ſtatt,
an dem auch der Gruppenführer Pg. Ernſt
und Reichsminiſter Pg. Dr. Goebbels teil
nahmen. Zahlreich ſind ſonſt die Feiern, die
aus Anlaß des Geburtstages des Führers in
Berlin ſtattfinden. Während der Rundfunk
als Uebertragung eine „SchulfunkeFeier
ſtun de Adolf Hitkler“ brachte, veranſtal
tete die Berliner Schutpoligei mittags
im Luſtgarten ein großes Platzkonzert
und die Staatsoper gab eine Morgen
fei er mik einem Feſtkongert des Kampfbund
Archeſters, auf der Reichsminiſter Pg. Dr.
Coebbels die Feſtrede hielt. Als Abſchluß der
Feterlichkeiten hatte am Abend im Stagat
ichen Schauſpielhaus das Schla

en Drama von Pg. Hanns Johſt ſeine
raufführung erlebt, während zahlreiche Orts

Kruppen und die verſchiedenen Berliner Kreiſe
ihre eigenen Feiern veranſtalteten.

Die Mitteldeutſche National-Zeitung“ erſcheint täglich (außer Sonntags)
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on ehrt ihren großen Kühror
Im Jeichen des deutſchen Sozialismus der Tat

Wie die Reichshauptſtadt den
Geburtstag des Kanglers feierte

Der Aufruf zu der Hitler- Geburts
tagsſpende hat einen Erfolg gezeitigt, der
ſelbſt die kühnſten Erwartungen
übertrifft. Die Spenden wurden nicht nur
ſeitens der wohlhabenderen Angehörigen und
Sympathiſterenden der NSDAP., ſondern
darüber hinaus auch von anderen Volksange
hörigen geſtiftet. Es ſcheint, als ob jeder,
deſſen materielle Lage noch einigermaßen er
träglich iſt, nach Möglichkeit dazu beitragen
wollte, mit noch ſo kleinen Gaben die Not der
Bedürftigen zu lindern.

Reichsminiſter Dr. Goebbels:

Jnsgeſamt hat der Gau GroßBerlin der
NSDAP. rund

zwei Millionen Zuweiſungsſcheine
herſtellen laſſen, die reſtlos verwendet werden
konnten.

Bereits am Mittwoch wurden in
Berlin etwa 225 000 Arbeitsloſe

mit Spenden bedacht.
Das Ergebnis der Geburtstagsſpende,

die zu einer regelrechten Volksſpende geworden
iſt, übertrifft bereits nach den augenblick
lichen voberflächlichen Schätzungen bei weitem

den Um fang der Berliner Winter-
hilfe.

Was durch die Winterhilfe erſt in monate
langer Arbeit erreicht worden iſt, konnte
hier binnen wenigen Tagen geſchafft werden.

Bekenntnis zu Hitler
Berlin, 21. April. Reichsminiſter Dr.

Goebbels hielt am Abend des Geburtstages
des Reichskanzlers von der Reichskanzlei aus
über die deutſchen Sender eine An
ſprache, in der er als einer der älteſten und
beſten Kenner Hitlers ein „Bekenntnis zu
Hitler“ ablegte. Er feierte den Reichskanzler
als einen Staatsmann, der ſchon zu ſeinen
Lebzeiten das hohe Glück beſitzt, von der
über wiegenden Mehrheit ſeines
Volkes geachtet und geliebt und dar
über hinaus auch ver ſtanden zu werden. Jch
empfinde in dieſer Stunde, ſo erklärte Dr.
Goebbels, das Herzensbedürfnis, ein perſön
liches Bekenntnis zu ihm abzulegen, wohl auch
im Namen von vielen Hunderttauſenden.

Was ihn uns ſo beſonders lieb und wert
macht, iſt, daß er in allen Tiefen und
Höhen ſeiner Laufbahnimmerder-
ſelbe geblieben iſt, ein Menſch
unter Menſchen, ein Freund ſeiner Kame-
raden, ein hilfsbereiter Förderer jeder Fähig
keit und aller Talente, ein Wegbereiter für die,
die ſich ihm und ſeiner Jdee hingaben. Ein
Mann, der die Herzen ſeiner Mitkämpfer im

Sturm eroberte und ſie nicht mehr von ſich
ließ. Je länger man Hitler kennt, deſto mehr
lernt man ihn ſchätzen und lieben und deſto
vorbehaltloſer iſt man bereit, in
ſeiner großen Sache aufzugehen.
Dieſen Mann lieben wir und wir wiſſen, daß
er unſere Liebe und Anhänglichkeit verdient.

Ein erbarmungsloſer Gegner ſeiner Wider
ſacher, aber ein guter Freund ſeiner Kame

raden das iſt Hitler!
Nicht umſonſt hängt ihm auch die Jugend an,
weiß ſie doch, daß dieſer Mann jung iſt und
ihre Sache bei ihm in guten Händen liegt.

Die Feiern anläßlich des Geburtstages des
Reichskanzlers

im ganzen Reich
geſtalteten ſich zu gewaltigen Kundgebungen
für den Reichskanzler. Jn allen deutſchen
Gauen wurden große Heerſchauen der SA.
und der nationalen Verbände abgehalten. Jn
den Reden kam zum Ausdruck, daß der Kanz
ler Deutſchland noch viele Jahrzehnte erhalten
bleiben möge.

Vor wichtigen Mimſter- Beratungen
Rückkehr des Kanzlers nach Berlin

München, 21. April. Reichskanzler Hit
ler hatte, wie von zuſtändiger Stelle mit
geteilt wird, die Abſicht, in der Nacht zum
Freitag mit ſeinem engeren Stabe
nach Berlin zurückzukehren. Vorausficht
lich wird der Reichskanzler am Sonnabend
zum nationalſozialiſtiſchen Führertag wieder
nach München kommen.

Nach der Rückkehr des Kanzlers nach Berlin
wird eine Chefbeſprechung unter dem
Vorſitz des Kanzlers ſtattfinden, die ſich mit
dem Problem der Arbeitsloſenhilfe
beſchäftigen wird. Am Sonnabend findet zu
nächſt eine Miniſterbeſprechung über
die politiſche Lage ſtatt, in der vorausſichtlich
Vizekanzler von Papen und Reichsminiſter
Goering über ihre römiſchen Ver
handlungen berichten werden. Darauf iſt
eine Kabinettsſitzung vorgeſehen, in der ſich
das Kabinett außer mit der bereits bekannten
Tagesordnung vor allem mit der Statt-
halterfrage beſchäftigen wird. Möglicher-

weiſe wird die Ernennung der Reichsſtatthalter
durch den Reichspräſidenten noch im Laufe des
Sonnabends erfolgen. Es iſt anzunehmen,
daß in der Kabinettsſitzung auch die Feier
des erſten Mai und das Arbeits
programm zur Sprache kommen werden,
das der Kanzler auf der Kundgebung in Berlin
verkünden wird.

Ob die geplante Kabinettsſitzung wegen des
Erſcheinens des Kanzlers auf der national
ſozialiſtiſchen Führertagung in München auf
Montag verſchoben wird, iſt bis zur Stunde
noch nicht bekannt.

Papen berichtet
Berlin, 21. April. Reichspräſident von

Hindenburg empfing am Donnerstag
Nachmittag den Vizekanzler von Papen zum
Bericht über ſeine in Rom geführten Be
ſprechungen.

Ferner einpfing der Reichspräſident den

Reuorientierung
der öſterreichiſchen Politik?

Die Hintergründe der Romreiſe Dollfuß'.
Berlin, 21. April.

Jn der Oeffentlichkeit iſt es kaum beachtet
worden, daß neben der Zuſammenkunft der
deutſchen Miniſter in Rom mit Muſſolint auch
ein anderer diplomatiſcher Beſuch in Rom ſtatt
fand, der, nach den Begleitumſtänden zu ur
teilen, nicht als unbedeutend angeſehen werden
kann.

Der öſterreichiſche Bundeskanzler
Dollfuß befand ſich während der Oſtertage
in Rom. Offiziell verlautete von öſter
reichiſcher Seite nur ſoviel das der
Zweck der Romreiſe Dollfuß' lediglich der ſei,
die ſchwebenden Konkordatsver-
handlungen mit dem Vatikan zum
Abſchluß zu bringen. Als weiterer
Grund wurde dann noch angegeben, daß der
öſterreichiſche Bundeskanzler zur Teilnahme an
den Oſterzeremonien im Vatikan
nach Rom gereiſt ſei. t

Es iſt nicht anzunehmen, daß dieſe offi
ziellen öſterreichiſchen Verlautbarungen die
wirklichen Gründe für die ſelbſt einge
weihten Kreiſe überraſchend gekommene Rom
reiſe des öſterreichiſchen Bundeskanzlers offen
baren. Schon allein aus dem Umſtande, daß
ſich in Begleitung Dollfuß' der Legationsſekre
tär Dr. Hornboſtel, der bisher als der
Vertrauensmann des öſterreichiſchen Außen
miniſteriums galt, befand, kann geſchloſſen
werden, daß der Zweck der Rom reiſe im
weſentlichen außenpolitiſcher Natur war. Das
geht auch daraus hervor, daß der öſterreichiſche
Juſtizminiſter Schuſchnig, der an den Kon
kordatsberhandlungen ausſchlaggebenden Anteil
hat, erſt Montag nach Rom abgereiſt iſt.
Es iſt aber auch überflüſſig, aus den öſter
reichtſchen Verlautbarungen oder aus ſonſtigen
Begleitumſtänden, die ihren Urſprung am
Wiener Ballhausplatz haben, noch nach den tat
ſächlichen Gründen der Romreiſe Dollfuß' zu
fahnden. Das, was ſich in Rom ſelbſt abſpielte,
gibt über alles Aufſchluß genug.

Auf einem Bankett, das Muſſolini
zu Ehren Dollfuß' gab, hielt der italieniſche
Stabschef eine Rede, die er in ein Hoch auf
die ſelbſtändige öſterreichiſche Re
publik ausklingen ließ. Damit ſind nicht nur
die italieniſchen wie auch die außenpolitiſchen
Beſtrebungen der zurzeit noch amtierenden
öſterreichiſchen Regierung klar umriſſen, ſon
dern damit iſt auch die nicht zu unterſchätzende

Bedeutung des außen politiſchen Hu
ſarenrittes Dollfuß' zur Genüge ge
kennzeichnet.

Wenn nicht alles trügt, ſo bewegt ſich die
öſterreichiſche Politik in dieſen Tagen
auf eine Neuorientierung nach Jta
lien hin. Die Gründe dafür dürften im
weſentlichen inner politiſcher Natur
ſein. Das Fiasko der Lauſanner
Politik der öſterreichiſchen Miniaturdiktatur
iſt heute hundertprozentig. Trotz aller Demü-
tigungen und trotz der offenſichtlich frankophilen
Zielrichtung der öſterreichiſchen Politik des
letzten Jahres iſt es Dollfuß nicht ge
lungen, die Lauſanner Anleihe
unter einigermaßen günſtigen Be
gleitumſtänden hereinzuholen. Alle
Verbeugungen Frankreich gegenüber haben
nichts genutzt. Was läge ſchon aus dieſem
Grunde näher als eine neue Schwenkung der

Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro
paganda, Dr. Goebbels, zum Vortrag.

öſterreichiſchen Politik nach der Seite hin. die,
gang gleich unter welchen Umſtänden, Hilfe in
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Form finanzieller Unterſtützungen bringen
könnte. Heute kann ſchon kein Zweifel daran
ſein, daß die Unterbringung einer An
le ihe in Höhe der Anleihe des Lauſanner
Protokolls zur Exiſtenzfrage des öſter
reichiſchen Diktaturkabinettes ge
worden iſt.

Es iſt deshalb außerordentlich wahrſchein
lich, daß der Zweck der Romreiſe Dollfuß' der
War, die Möglichkeiten einer Unterſtützung
durch Jtalien, die ſelbſtverſtändlich auch
außenpolitiſche Konfequenzen haben müßte, zu
ſondieren. Preſſemeldungen zufolge, ſoll es
nicht. als ausgeſchloſſen gelten, daß Jtalien
Oeſterreich eine Anleihe in Höhe von zu
nächſt 50 Millionen Schilling zur Ver
fügung ſtellt. Das öſterreichiſche Diktatur
kabinett hätte damit gewiſſermaßen zwei
Fliegen mit einer Klappe geſchlagen

Jnnerpolitiſch würde ſich aus einer
derartigen Wendung ſehr wahrſcheinlich eine
Aenderung der Haltung der groß
deutſchen Fraktion gegenüber dem Ka
binett ergeben. Die großdeutſche Fraktion ſteht
bekanntlich ausſchließlich deshalb in Oppoſition
zu Dollfuß, weil ſie die Lauſanner Politik miß
billigt. Mit der Annullierung des Lauſanner
Protokolls wäre dieſer Grund hinfällig und die

parlamentariſche Baſis des Ein
Mann Käbinettes wäre damit bis zur
Durchführung der längſt fälligen Neuwahlen
gerettet. Das wäre ſogar dann der Fall,
wenn ſich der Auflöſungsprozeß innerhalb der
Starhembergſchen Heimwehren noch weiter ver
ſtärken würde, und mit einer parlamentariſchen
Skützung Dollfuß' durch die fechs Mann ſtarke
Heimwehrfraktion nicht mehr zu rechnen wäre.
Sollte es alſo zu dieſer Entwicklung kommen,
ſo wäre Dollfuß ein letzter Schachzug geglückt.
Zu retten iſt damit allerdings auf
die Dauer nichts mehr und am aller
wenigſten die innerpolitiſche Stellung des öſter
reichiſchen Kabinetts.

Außen politiſch würde ſich außerdem
eine Sikuation ergeben, die in ihrer Bedeutung
über alle etwaigen innerpolitiſchen Ereigniſſe
in Oeſterreich weit hinausreicht. Oeſterreich
und vor allem die Frage des Anſchluſſſes
liegt im Schnittpunkt der deutſch
italieniſchen Politik. Jtalien muß
auf Grund der politiſchen Konſtellation in
Europa Gegner eines deutſchöſter
reichiſchen Anſchluſſes ſein; es ſei denn,
die Verbindung zwiſchen Jtalien und Deutſch
land würde ſo eng, daß dieſer Anſchluß auch im
Intereſſe Jtaliens läge. Solange aber über
Haupt noch irgendwelche Kolliſionsmög
ich keit en zwiſchen Deutſchland und Jtalien

gewerket werden, für den die überwiegende
Mehrheit des öſterreichiſchen Vol
kes noch eine Quittung präſentieren
wird.

Bis dahin wirdes ſicherlich nicht
mehr lange ſein.

Beſuch des öſterreichiſchen
Bundeskanglers in Berlin?
Wien, 21. April. Wie in politiſchen Krei

ſen verlauket, iſt die Frage erwogen worden,
ob im Zuſammenhang mit der Wiederaufnahme falls noch nicht gefallen.

Vor der Gelbſtauflöſung der DVPp.
als Folge des nationalſogialiſtiſchen Vormarſches

Berlin, 21. April. Kommenden Sonnkag
tritt der Zentralvorſtand, der, wie hartnäckig
behauptet wird, noch immer exiſtierenden ſo des Parteivorſtandes teilzunehmen.
genannten Deutſchen Volkspartei zuſammen.
Am Tage vorher, alſo am Sonnabend, wird
dieſe, wahrſcheinlich letzte Tagung des Zentral
vorſtandes, wie wir erfahren, in einer Sitzung
des Parteivorſtandes vorberaten werden.
Gegenſtand der Erörterung iſt der von meh
reren Wahlkreiſen der DVP. geſtellte An
trag auf Selbſtauflöſung der Partei.
Nach Lage der Dinge iſt damit zu rech
nen, daß dieſem Antrage ſowohl vom Partei
vorſtand als auch vom Zentralvorſtand ſtatt
gegeben wird. Beteiligt an den Beratungen
ſind nur noch einige wenige Wahlkreiſe, da die
meiſten ſchon in den letzten Wochen von ſich
aus ihre Selbſtauflöſung beſchloſſen haben.
Wie wir hören, haben es auch einige der

lei Exiſtenzberechtigung hatte.

danach wird gehandelt werden.

Ein zweites Braunſchweig
GStahlhelm bedrängt Nationalſozialiſten

Miünchen, 21. April.

wenigen Reichstagsab geordneten der
DVP. abgelehnt, an der letzten Beratung

Mit der formellen Auflöſung der DVP.
verſchwindet eines jener Parteigebilde von der
politiſchen Bühne, das ſchon ſeit Jahren keiner

Das Harakiri
der DVP. iſt die ſelbſtverſtändliche Folge
des Sieges der nationalſoziagkiſt i
ſchen Revolution und heute kann ſchon
geſagt werden, daß das Weiterbeſtehen aller
anderen parlamentariſchen Parteien ſchon in
abſehbarer Zeit im günſtigſten Falle noch als
ein gut gemeinter Scherz gewertet wird. Die
Ausrottung der reſtlichen Jnter
eſſſentenhaufen gehört mit zum Pro
gramm des deutſchen Wiederaufſtieges, und

der Handelsvertragsverhandlungen mit dem
Deutſchen Reiche am 16. Mai es wünſchens
wert wäre, wenn der Bundeskanzler eine Reiſe
nach Berlin unternehmen würde, um die flüch
tige Fühlungnahme in Rom fortzuſetzen und
eine Beſſerung der Stimmung zwiſchen Wien
und Berlin herbeizuführen. Auch der vor eini
gen Tagen erfolgte Beſuch des öſterreichiſchen
Geſandten in Berlin, Tauſchitz, wird mit
dieſen Plänen in Zuſammenhang gebracht.

Hierbei wird jedoch betont, daß es ſich ledig
lich um wirtſchaftliche Geſichtspunkte handeln
könne, da die politiſche Linie in Oeſterreich
bereits feſtſtehe. Eine Entſcheidung iſt jeden

Sefallenenehrung vor der
Münchener Feldherrnhalle

Vor der Feld,herrnhalle in München fand eine ein
drucksvolle Gefallenenehrung anläß
lich des Geburtstages des Reichskanzlers Adolf
Hitler ſtatt. Die SA. und SS. marſchierte
durch die Brienner Straße, die Ehrenhundert
ſchaft der Bereitſchaftspoligei durch die Lud
wigſtraße. Auf. der Feldherrnhalle hatten
Fahnenabordnungen, die
der und prominente Führer der NSDa.,
Aufſtellung genommen. Stabschef Röhm
legte auf den Stufen der Feldherrn
halle einen rieſigen Lorbeerkranz
zu Ehren der im Jahre 1925 dort gefallenen
Nationalſozialiſten nieder, wobei er in einer
kurzen Anſprache die Bedeutun g dieſer
Blutopfer für den Aufſtieg derdeutſchen Freiheitsbewegun
würdigte. Hierauf ergriff Stgatsminiſter
Wagner das Wort zu einer Anſprache und
gedachte des Geburtstages Adolf
Hitlers. Der heute niedergelegte Kranz werde
ſolange dort bleiben, bis an der Feldherrn
halle das Denkmal für die Helden
des November 1928 errichtet werde
Der Redner ſchloß mit einem Siegheil auf
Adolf Hitler und das Vaterland. Die Menge
ſtimmte begeiſtert in dieſen Ruf ein und ſang
das Deutſchlandlied und anſchließend das
HorſtWeſſelLied. Der Badenweiler Marſch
beſchloß die Feier.

Die Glückwünſche des Reichspräſtdenten
Berlin, 21. April. Reichspräſident von

Hindenburg hat an den Reichskanzler
Hitler folgendes Telegramm gerichtet

„Am heutigen Tage gedenke ich in aufrichti
ger Dankbarkeit der großen vaterländiſchen
Arbeit, die Sie geleiſtet haben und die noch vor
Jhnen liegt. Mit Jhnen treu verbunden in
dem Willen, unſer Volk und Vaterland aus
der Not der Zeit wieder aufwärts zu führen,
ſpreche ich Jhnen meine herzlichſten Wünſche
für Jhr weiteres Wirken wie für Jhr per
ſönliches Wohlergehen aus.

Regierungsmitglie

Jn der Nacht zum Donnerstag ſpielten ſich
in Erkner bei Berlin Ereigniſſe ab, die
noch der reſtloſen Aufklärung bedürfen. Jm
Reſtaurant „Märkiſcher Hof“ hatte am Abend
die Gemeindevertretung getagt, um
vier Schöffen zu wählen. Da aber durch die
Obſtruktion der Marxiſten und der
Mitglieder der Kampffront Schwarz
Weiß-Rot eine Wahl nicht zuſtande kam,
wurde die Tagung durch den Gemeindevor

Die angeforderte Bereitſchaft z. b. V. nahm

SA., ſondern durch die Landjägereibeamten er
folgt ſei, nicht zufrieden. Er bedrängte die
Nationalſozialiſten und beſetzte den Eingang
zum Lokal, ſo daß es dem Amtsvorſteher zu
nächſt unmöglich war, ſchlichtend einzugreifen

bei dem Stahlhelmführer Dr. Florenz eine
Hausſuchung vor, bei der Gewehre, Piſtolen
und Munition vorgefunden und beſchlagnahmt
wurden. Dr. Florenz wurde darauf feſt

Mit kameradſchaftlichen Grüßen
Jhr ergebener

gez. von Hindenburg.
Bauern ehrt
Hitler, Epp und Röhm

München, 21. April. Das Geſamte
miniſterinm des Freiſtaates Bayern hat

Hindenburg,

beſtehen, wird das Beſtreben darauf gerichtet
ſein, den Anſchluß Oeſterreichs an
Deutſchland zu verhindern. So iſt
die Situation heute noch. Wenn Muſſolini auf
dem Bankett zu Ehren Dollfuß' die Ehrung
des öſterreichiſchen Bundeskanzlers, deſſen Stel
lung zum Nätionalſozialismus ihm bekannt iſt,
in ein Hoch auf die ſelbſtändige Republik Oeſter
reich ausklingen ließ, ſo beweiſt das mehr als
alles andere, daß die wirklichen Gründe
der Romreiſe Dollfuß' darin zu ſuchen
ſind, auf dem Umtvege über innerpolitiſche
öſterreichiſche Angelegenheiten und auf dem
Umwege über die Frage Oeſterreich überhaupt,

ſteher für beſchlußunfähig erklärt.
Hieran ſchloß ſich eine Beſprechung der natio
nalſozialiſtiſchen Fraktion mit dem Amts
vorſtehe r. Als nach Beendigung der Sitzung
die ſieben Nativnalſozialiſten aus dem „Mär
kiſchen Hof“ heraustraten, bemerkten ſie, daß
etwa 80 Stahlhelm- Mitglieder unter Leitung
ihres Ortsgruppenführers Dr. Florenz,
zum Teil bewaffnet, vor dem Lokal ſich aufge
ſtellt hatten. Der Gemeindevorſteher, Sturm
führer Grothe, wurde nach dem Verbleiben
des von der Landjägerei verhafteten Stahl-
helmmitgliedes Kieſer gefragt. Der Stahl

Gemeindehaus gebracht.

der auf freien Fuß geſetzt.

helm gab ſich mit der Erklärung des Sturmr n n Deutſchland und ſhhrerg, daß die Verhaftung nicht durch vie
Jtalien zu treiben.

Der öſterreichiſche Möchte-gernDiktator
ſpielt wieder einmal, dieſes Mal auf dem Ge

wird dem derzeitigen öſterreichiſchen Kabinett
nicht mehr die Legitimation verſchaffen, die
Geſchicke unſeres Brudervolkes weiter zu leiten
Das, was ſich der getreue Nachahmer Brü Genf, 21. April. Der Präſident der Ab

i i t „rüſtungskonferenz, Henderſon, hat amnings, Herr Dollfuß, ſeit Wochen in Oeſter ereich leiſtet, geht noch weit über das hinaus Donnerstag ſämtlichen an der Abrüſtungskon
S wir in i ferenz beteiligten Mächten die offiziellewas wir in Deutſchland am eigenen Leibe ver

ß ar ſt Einladung zur Wiederaufnahmeſpürten. Die nationalſozialiſtiſche
der Arbeiten übermittelt. Der HauptausPreſſe Oeſterreichs ſteht unter Vor e i Dienszen ſur, nationalſogzialiſtiſche Verſamme ſchuß der Abrüſtungskonferenz iſt zu Diens
tag, den 25. April, einberufen worden.kungen und Demonſtrationen ſind a z Sverboten. Die Konferenz tritt damit in die abſchließende Stufe ein und wird die VerhandDollfuß kennt nur einen Gege gungen auf der Grundlage des von Mac-

er uns das iſt der Nationgke donald eingereichten engliſchen Abkom
a ialismus: Und ſeit der Na ſmensentwurfes eröffnen. Gemäß der
tiowalſoziglismus Deutſch Aufforderung des Präſidenten der Konfereng
land geworden iſt. heißt der haben verſchiedene Mächte ſchriftliche Ab

Gegner erſt recht Deutſchland. änderungsanträge zur Verhandlung
Nicht liegk uns Nationalſozialiſten ferner, geſtellt.

als das amtliche Oeſterreich herabzuwürdigen Die Moskauer Regierung verlangt, daß
und zu verunglimpfen. Wenn wir heute ge bei der für eine drohende Verletzung des
zwungen ſind, mit voller Eindeutigkeit gegen KolleggPaktes vorgeſehenen großen Konferenz
die zur Zeit noch verantwortlichen Staats als Bruch des KolleggPaktes die Ueberrei
männer unſeres öſterreichiſchen Brudervolkes chung eines Ultimatums, Bruch der diploma
Stellung zu nehmen, ſo geſchieht das nur aus tiſchen. Beziehungen, Flotten oder Luftkund
tiefſter Beſorgnis um das Schickſal unſerer gebungen, drohende militäriſche Maßnahmen,
öſterreichiſchen Brüder, das von dem geſamt Mobiliſierung, Küſtenblockade und Erklärung
deutſchen Schickſal nicht zu trennen iſt. des Kriegszuſtandes anzuſehen ſind.

Jnnenpolitiſch wie außenpolitiſch geht das Die italieniſche Regierung ſtellt in
öſterreichiſche Kabinett einen W eg, ihrer Note feſt, daß ſie bereits den engliſchen
der Oeſterreich aus ſeiner Schick- Plan in ſeiner Geſamtheit ange
ſalsverbundenheit mit Deutſcheſ nommen habe und keine Abände-
Tand herausreißen muß. Oeſter ſrungsanträge vorbringen werde, ſich
reich ſelbſt wird, ſo hoffen wir, dieſem jedoch das Recht vorbehalte, beſtimmte Abände-

rungen im Verlaufe der Ausſprache anzumel
den.

Die polniſche Regierung hat einen
außerordentlich weitgehenden Abänderungs
antrag eingebracht, durch den die ſicherheits
politiſchen Beſtimmungen des engliſchen Ab
kömmensentwurfes in der Richtung einer

Spiel bald ein Ende bereiten. Wenn Herr
Dollfuß gerade in dem Augenblick nach Rom
eilen zu müſſen glaubte, in dem die Vertreter
des neuen Deutſchland die Verbundenheit
Deutſchlands mit Ftalien auch formell vor aller
Welt ſichtbar bekundeten, ſo kann das nur, ſo
weit hier außenpolitiſche Dinge mitgeſpielt

unterbinden.

e n n Wiederaufnahme der Arbeiten in Genf
Nächſte Gitzung des Hauptausſchuſſes am 25. April

nationalen Verträge ausgebaut wer
den ſollen.

Die von der deutſchen Abordnung
angekündigten Abänderungsanträge, die ſich

fürvorausſichtlich insbeſondere auf die
Deutſchland fehlenden Beſtimmungen über die
deutſchen Luftrüſtungen, das deutſche Heeres
ſyſtem, die deutſchen Wehrverbände und die
Flottenrüſtungen beziehen, werden hier bereits

in den nächſten Tagen erwartet.

genommen und zur Vernehmung in das

Bei der anſchließenden Durchſuchung des
kürzlich eingerichteten Wehrſportlagers Neu
zittau wurden gleichfalls zahlreiche Waffen ge
funden und beſchlagnahmt und der Leiter
dieſes Lagers, Dr. Kiekebuſch, feſtgenom
men. Er und Dr. Florenz wurden ſpäter wie

Der Stahlhelm hat eine ſtrenge Unter
ſuchung angeordnet und es iſt nur zu hoffen,
daß er alles tun wird, um derartige äußerſt
bedauerliche Zwiſchenfälle für die Zukunft zu

auf Grund des vorläufigen Geſetzes für Gleich
ſchaltung der Länder mit dem Reich zum
31. März 1933 folgendes Geſetz beſchloſ
ſen, das hiermit verkündet wird

Artikel 1.
Der Reichspräſident Generalfeldmarſchall

von Hindenburg, der Führer der natio
nalſozialiſtiſchen Arbeiterpartei, Reichskanzler
Adolf Hitler, der Statthalter des Reiches
in Bayern, General Franz Ritter von Epp,
der Staatschef der SA. der NSDAP., Haupt
mann a. D. Staatsſekretär Ernſt Röhm,
haben ſich um die nationale Erhebung
in Deutſchland und damit um Volk
und Vaterland verdient gemacht,

Artikel 2.
Es wird ihnen dafür das Ehren bürger

recht des Freiſtaates Bayern ver
liehen.

S Artikel 3.Dieſes Geſetz iſt öffentlich anzuſchlagen.

Srauenfeld berichtet dem Führer
Wien, 21. April. Der Wiener Gauleiter

der NSDAP., Frauenfeld, iſt am
Donnerstag nach Berlin abgereiſt. Der Ber
liner Aufenthalt iſt auf etwa acht Tage be
rechnet. Frauenfeld wird dem Führer Adolf
Hitler und dem Propagandaminiſter
Goebbels Bericht erſtatten.

Sturmflug Goerings über die Alpen
Begeiſterter Empfang in München

München, 21. April. Man hatte bekannt
lich in München damit gerechnet, daß Reichs
miniſter Goering gegen 14 Uhr auf dem
Flugplatz Oberwiefenfeld landen würde. Zu
ſeinem Empfang hatten ſich um dieſe Zeit
bereits eingefunden: Jnnenininiſter Wagne r,
Staatsminiſter Eſſer, Bürgermeiſter Fieh
ler, Stabschef Röhm, Polizeipräſident
Schneidhuber und der Chef der Politiſchen
Polizei Himmler. Eine große Menſchen
menge war zur Begrüßung anweſend. Dann
gegen 14 Uhr traf aus Bozen die Meldung ein,
daß das ſtürmiſche Wetter über den Alpen das
Flugzeug, das Goering nach München bringen
ſollte, gezwungen habe, nach Bozen zurückzu
kehren und einen Umweg zu machen. Gegen
15 Uhr wurde gemeldet, daß das Flugzeng wie
der nach Oberitalien zurückgekehrt ſei. Um
16 Uhr wurde das Flugzeug füdlich von Tegern
ſee geſichtet. Um 16.10 Uhr landete es glatt in
Oberwieſenfeld.

Es handelte ſich um einen der
ſchwer,ſten Alpenflüge, die jehaben, als ein letzter Rektungsverſuch Dollfuß' Garantie der beſtehenden inter durchgeführt wurden.

Staatsminiſter Efſer begrüßte Goering
namens der bayer. Staatsregierung, worauf
Goering ſeiner Freude Ausdruck gab, daß er
wieder in der Stadt ſei, von der die national
ſozialiſtiſche Bewegung ihren Ausgang genom
men habe. Heute ſei es möglich, daß ein Baher
preußiſcher Miniſterpräſident ſei. Der Reichs
miniſter ſchritt darauf die Front der Landes
polizei ab. Die Menge ſang das Deutſchland
und das HorſtWeſſelLied. Auf der Fahrt von
Oberwieſenfeld nach dem Münchener Hotel
wurde Goering von einem zahlreichen Publikum
begeiſtert begrüßt.

Am Abend fand ein offigieller Empfang
ſtätt, bei dem auch Hitler anweſend war.

Amtsübergabe an Goering wahrſchein
lich am Gonnabend

Berlin 21. April. Wie gemeldet wird
wird die Uebergabe des Amtes des preußiſchen
Miniſterpräſidenten durch den Reichskommiſſar
Vizekausler von Papen an den neuen M
niſterpräſtdenten Gvering wahrſcheinlich an J
Sonnabend erfolgen.
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gitlerGeburtstagsfeier
in Wien

Begeiſterte Anſchlußkundgebungen
wien, 21. April. Jn Anweſenheit des

deutſchen Geſandten Dr. Rieth und zahl
reicher Ehrengäſte beging der Gau Wien der
geDAp. den Geburtstag des Führers. Gau
leiler Frauen feld ſchilderte den wun
derſamen Aufſtieg Adolf Hitlers
vom einfachen Bauarbeiter in Wien, der ſich
s tapferer Soldat in den Härten des Welt

krieges ſtählte und dann nach ſchwerer Ver
lehung, die ihm faſt das Augenlicht raubte,
ſich ſeiner Sendung zur Befreiung Deutſch
lande vom aſiatiſchbolſchewiſtiſchen Joch be
wußt würde. Frauenfeld erinnerte daran.
wie Hitler, der ſeinen Weg unbeirrt vorwärts
ſchritt, die verzweifelten Volksgenoſſen um ſich
ſammelte, Um ſchließlich trotz mehrfach wieder
kehrenden Kleinmutes ſeiner Gefolgſchaft,
allein durch den Glauben an ſeine Berufung
der Führer und Kanzler zu werden. Unter
ſürmiſchen Heilrufen ſchloß der Wiener Gau
leiter mit dem Gelöbnis, daß auch
Heſterre ich die engere Heimat Adolf
Hitlers, nicht ruhen und raſten werde
his es dem Führer ſeine Heimat
ind das Land ſeiner Väter eingefügt
habe in das große Deutſche Reich.

Wie in Wien, ſo wurde auch in allen
anderen Städten und Ortſchaften
Heſterreichs der Geburtstag des
Reichskanzlers von den Mitgliedern der
KSDAP. feſtlich begangen.

bei der
9

a

Mitgliederſperre
G

München, 21. April. Der Reichsſchatzmeiſter
der NSDAP. erläßt folgende Verfügung:

„Der Andrang in die NSDAP. iſt nach
der Machtergreifung durch die Bewegung ſo
ungeheuer geworden, daß ſich die

ichsleit im Einvernehmen mit dem
Führer veranlaßt ſieht, mit Wirkung vom

Mai 1933 bis auf weiteres neuerdings
eine Mitgliederſperre zu verfügen. Nach dieſem
Zeitpunkt darf keine Dienſtſtelle der Bewegung
Reugnmeldungen mehr entgegennehmen. Die
Gaue können bis längſtens 15. Mai die vor
dem 1. Mai bei den Dienſtſtellen eingegangenen
Reuanmeldungen der Reichsleitung vorlegen.
Von der Mitgliederſperre nicht betroffen werden

a) Angehörige der Hitlerjugend, die das
Lebensjahr vollenden,

b) Angehörige der NSBO.,
alle jene, welche Dienſt in der SA. oder

SS, leiſten.
Die unter a) bis c) Genannten haben gleich

zeitig mit der Aufnahmeerklärnng eine Be
ſcheinigung der Hitlerjugend oder der NSBO.,
bzw, eine Beſtätigung er betreffenden SA.
oder SS. Dienſtſtelle vorzulegen.“

Reuwahl der Hochſchulrektoren,
Dekane und Genate

Erlaß von Reichskommiſſar Ruſſt
Berlin, 21. April. Der Kommiſſar des

Reiches für das preußiſche Kultusminiſterinum,
Pg. Ruſt, hat angeordnet, daß zur Gleich
ſchaltung der Hochſchule mit dem
Willen der Regierung dort, wo ſeit
dem 1. Februar d. J. keine Rektoren
wahlen ſtattgefunden haben, Rektor und
Dekan und Senat ſpäteſtens ſofort nach
Semeſterbeginn neu zu wählen ſind. Die
Amtszeit dieſer neugewählten Rektoren,
Dekane und Senate läuft dann bis zum über
nächſten vrdnnngsgemäßen Wahltermin.

Gerechte Strafe
für unbefugtes Tragen des Hoheitsabzeichens.

Altona, 21. April. (Eigene Drahtmeldung.)
Das Altonager Sondergericht verurteilte den
jährigen Melker Eckert, der im März d. J.
in Kiel mehrere Wochen das Hoheitsabzeichen
der NSDAP. und den Totenkopf der SA. an
ſeiner Mütze trug, ohne Mitglied der
Partei zu ſein, auf Grund der Verordnung
des Keichspräſidenten zur Abwehr heim
kückiſcher Angriffe gegen die Regierung der
nationalen Erhebung zu ſechs Wochen

Berlin, 21. April. Der preußiſche Lultus.
miniſter, Pg. Ruſt, hat folgenden Erlaß
über die künftige Zulaſſung zum
Richteramt, zum Amt des Stagatsan-
waltes, des Rechtsanwaltes und des
Notars herausgegebent

Unter den Anwärtern auf das Aint eines
Richters, Staatsanwaltes, Rechtsanwaltes oder
Notars ſoll künftig im Rahmen der Reichs
geſetze eite Ausleſe nicht nur unter dem
Geſichtspunkt intellektueller Befähi
gung und techniſcher Schulung, ſon
dern auch auf Grund einer Beurteilung
der Perſönlichkeit als bewußten Gliedes
des Volksganzen getroffen werden.

Der Bewerber um die Ernennung zum
Aſſeſſor, um die Zulaſſung zur Rechtsanwalt
ſchaft oder um die Ernennung zum Notar wird
daher künftig in einem beſonderen
Termin nachzuweiſen haben, daß Volks
verbundenheit, ſoziales Einfüh-
lungsvermögen, Verſtändnis für
die geſamte völkiſche Entwicklüng

Handel und Gewerbetreihende!

Heraus zum l. Tage
Der von unſerem Führer Adolf Hitler ei

waltigſte Kundgebung für die deutſche
An dieſem Tage wird das deutſche Volk die wa
ſeines Aufmarſches zum erſten Feiertag der

und die von ihm organiſierte Kampfbundf
ſtandes der Kreiſes Halle erwartet ge
der Parole Folge leiſtet, ſich einmütig und ent

demonſtrieren!
Nationaljogialiſten!

daß er den Weg zur deutſchen Arbeit zurückge
vernichtenden Schlag verſetzt

Deutſcher ſchaffender Mittelſtand!

bittet die Jnnungen und Korporationen um

in Uniform teil, während Nichtparteige
nach einzelnen Berufsgruppen, teilnehmen

Rundfunkdirektor Knöpfke
verhaftet

Berlin, 21. April. Der ehemalige Ge
neraldirektor der Berliner Funkſtunde A.-G.,
Knöpfke, wurde Donnerstag Vormittag
unter dem Verdacht der Schmiergelder
annahme vom Vernehmungsrichter verhaftet
Gleichzeitig wurde gegen die beiden Direktoren
der PreußDruckerei, We de kin d und Rad
ziejewſki, wegen des Verdachtes der akti
ven Beſtechung Haftbefehl erlaſſen. Es han
delt ſich dabei um die ſchon vor längerer Zeit
gegen Knöpfke erhobenen Vorwürfe, daß dieſer
der Preuß Druckerei ſeit mehreren Jahren die
Druckaufträge der „Funkſtunde“ ſowie Papier-
lieferungsaufträge gegen hohe Vergütung ge
geben hatte.

Fur Nachahmung empfohlen!
n Kreh, 21. April. Wie die „Volk

parole“ meldet, beſchloß der Hanptanus
ſchuß der Düſſeldorfer Stadtver
ordnetenverſammlung auf Grund
eines nationalſozialiſtiſchen Antrages, daß
grundſätzlich Sitzungsgelder für
Stadtverordnete nicht mehr ge
zahlt werden. Eine Ausnahme ſoll nur

Gefängnis in den Fällen gemacht werden, wo ein wirk

Ausleſe für das Richteramt
Ein neuer Erlaß des preußiſchen Kultusminiſters

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Das ganze ſchaffende deutſche Volk iſt von unſerem großen Führer aufgerufen worden

ſtellt und geſchloſſen mit der nativnalſozialiſtiſchen Freiheitsbewegung für den nationalen
Sozialismus und für die Freiheit der deutſchen Arbeit

Deutſcher Mittelſtändler!
Dragt in den Jnnungen und Korp o rationen Sorge dafür, daß jedes einzelne

Mitglied durch ſeine Teilnahme an der Kundgebung zu einem würdigen Begehen dieſes
Feiertages beiträgt. Der arbeitende Mittelſtand ſoll an der Maſſe des Aufmarſches zeigen,

Heraus zum Ehrentag der deutſchen Arbeit!
Die Kampfbundführung des gewerblichen Mittelſtandes des Kreiſes Halle, Thielenſtr. 5 II,

den 27. d. M., 19 Uhr, über die Stärke der Beteiligung. z
Näheres über Ort und Zeit des Antretens erfolgt noch.
Parteigenoſſen, die dem Kampfbund angehören, nehmen an dieſen Aufmärſchen

und für die Notwendigkeiten der Entwicklungs
richtung des Volkes in Gegenwart und Zukunft
die Grundlage ſeiner Perſönlichkeit iſt. Dem
r beſtimme ich mit Wirkung ab Mal
1933

Referendare, die nach beſtandeter
großer Staatsprüfüng zu Gerichts
aſſeſſoren ernannt oder unmittel
bar zur Rechtsanwaltſchaft zugelaſſen zu
werden wünſchen, haben ſich nach Stellung
des Antrages auf Ernennung bzw. Zu
laſſung in einem von mir anzuberaumen

den Termin einer Nachprüfung zu
unterziehen, deren Zweck es iſt, mir
ein Bild von der Volksverbundenheit des
Bewerbers zu vermitteln. Das Ergebe
nis der Nachprüfung wird von mir
bei meiner Entſcheidung über das Er
nennungs oder Zulaſſungsgeſuch gleich
wertig neben den übrigen geſetzlich feſt
geſetzten Vorausſetzungen berückſich

tigt werden.

Deutſcher Mittelſtand!

der deutſchen Arbeit!
ngeſetzte Feiertag am 1. Mai wird die ge
Arbeit werden, die jemals begangen worden iſt.

hre Volks gemeinſchaft durch die Geſchloſſenheit
deutſchen Arbeit bekunden.

ührung des gewerblichen Mittel
rade von dem ſchaffenden Mittelſtande, daß er
ſchloſſen hinter den Soldaten der braunen Front

und des deutſchen Menſchen zu

Deutſche Volksgenoſſen!
Heraus

funden hat und damit dem Marxismus einen

Deutſche Volksgenoſſen!

ſchriftliche Mitteilung bis zum Donnerstag,

noſſen in Bernfskleidung, gegliedert
Kampfbund des gewerblichen Mittelſtandes.

licher Lohnausfall eintritt. Die Stadt Düſſel
dorf wird durch dieſen Beſchluß fährlich die
Summe von 18 000 Mark einſparen.

Für Neuordnung
der deutſchen Oſtarbeit

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)
Berlin, 21. April. Wie der Chef des Außen

politiſchen Amtes, Pg. Alfred Roſenberg,
mitteilt, treten in letzter Zeit verſchiedene

Stellen, ſo u. a. ein „Kampfbund deutſche Oſt
mark“, an die Oeffentlichkeit heran, um für
neue Organiſationen zu werben, die der Oſt
arbeit dienen ſollen. Dieſe Verſuche, bei denen
ſogar unberechtigterweiſe Bezug auf angebliche
Erklärungen nationalſozialiſtiſcher Führer ge
nommen wurde, ſind geeignet, die Oeffentlich
keit zu beunruhigen und der Neuübildung der
deutſchen Oſtarbeit, die durch die Pgg. Dr.
Frang Lüdtke und Dr. Ernſt Otto Thiele
erfolgt entgegenzuwirken. Pg. Alfred Roſen
berg weiſt daher darauf hin, daß alle die
deutſche Oſtarbeit angehenden Fragen nur im
Einvernehmen mitden von ihm mit
der Neuordnung der deutſchen Oſt
arbeit betrauten beiden Kommiſ
ſaren auszuführen ſind und daß jedes

Vorſtandsmitglieder der DGH.
feſtgenommen

Berlin, 21. April. Die bisherigen Vor
ſtandsmitglieder der Deutſchen Getreide
handelsgeſellſchaft. Generaldirektor Rudolf
Möller und Direktor Erhard Sinafohn,
ſind feſtgenommen worden. Das dritte Vora
ſtandsmitglied, Direktor Hirſch iſt flüchtig.

General Ma in Berlin
Berlin, 21. April. Mit großem Gefolge

traf der aus den Fernoſtkämpfen bekannte
chineſiſche General Ma am Donnerstag aus
Rußland kommend in Berlin, wo er bis zum
27. April zu bleiben beabſtchtigt, ein.

S

Parteiamtliche

W Bekanntmachung
Der Vorſitzende ber Politiſchen Zentral

kommiſſion erläßt folgende Anordnung:
1. Der vom Kampfbund für Deutſche Kultur

gegründete Reichsverband Deutſche Bühne“
wird hiermit als einzige Theaterbeſucherorga
niſation für die NSDAP. anerkannt.

2. Bereits beſtehende nativnalſozialiſtiſche
Beſucherorganiſationen ſind in die neugegrün
dete Organiſation Deutſche Bühne“ überzn
führen und einzugliedern.

3. Die Gauleitungen und Ortsgruppen wer
den erſucht, den Ausbau dieſer Organiſagtion
tatkräftig zu unterſtützen. Der Reichsverbaud
„Deutſche Bühne“ wird ſich dieſerhalb mit den
Gauleitungen und Ortsgruppen direkt in Ver
bindung ſetzen.

München, den 11. April 1933.
Nudolf Heß,

Vorſitzender der Politiſchen Zentralkommiſſion.

Der Leiter des Außenpolitiſchen
Amtes gibt bekannt:

Für den vorläufigen Aufbau des Außen
politiſchen Amtes werden folgende Haupt
abteilungen eingerichtet

1. Organiſation (Leiter
Schumann)

2. Perſonalfragen (Leiter Pg. Arno
Schickedanz)

Außenhandel (Leiter Pg. Werner
Daitz).

Privatſekretariat: Pg. Thilsvon Trotha. Die vorläufige Anſchrift des
Außen politiſchen Amtes iſt Berlin SW e 68,
Zimmerſtraße 88.

gez. Alfred Roſenberg,
Chef des Außenpolitiſchen Amtes

der NSDAP.

Hier auf Welle
Sonnabend, 22. April.

Dentſchlandſender.
6.181 Symnaſtik. 6.30: Wetter. Anſchl. bis 8.00

Frühkongert. 10.00: Nachrichten. 11.00: Seewetterbericht.
2.00: Wetter. Anſchl.: Schallplatten. Anſchl.: Wetter

12.55: Zeit. 13.45; Nachrichten. 14.00: Konzert. 15.00t
Kinderbaſtelſtunde. Ein Motorboot entſteht. Geſellen
prüfung. 15.80: Wetter, Börſe. 15.45: Werner Bergen
gruen lieſt Eigenes. 16.00: Stunde der Unterhaltung.
Von den langen Kerls und den Soldaten Friedrichs des
Großen 16.30: Nachmittagskonzert. 17.10: Wochenſchau.
18.00: Das Gedicht. 18.05: Lebende Tonſetzer. Hugo
Raſch. 18.30: Dramatiker ohne Bühne. Otto Brüles. 18.55:
Wetter, Kurgzbericht. 19.00: Stunde der Nation. Tag der
Heimatl. Uebertragung aus e Goebbels
aus ſeiner Vaterſtadt. 20.00: Heitere Stunde. 21.60:
Orcheſterkonzert. 22.00: Wetter, Nachrichten, Sport. 22.4b2
Seewetterbericht. Anſchl. bis 24.00: Orcheſterkonzert.

Mitteldeutſcher Rundfunk.
6.16; Gymnaſtik. 6.85: Frühkongzert. 9.40: Wirtkſcha

9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehr, Programm. 9.591
Was die Zeitung bringt. 11.00: Keichspoſtreklame. 12.00
Eröffnung der Ausſtellung „Erholung über alles13.00: Nachrichten, Wetter, Zeit. 18. 1567 Aus deutſch
Gauen (Schallplatten). Auſchl.: Börſe. 14.00: Fun
beratung. 14.10: Funknachrichten. 14.80t Kinderſtundes
16.15: Funkſchach. Luſtige Jrrtümer in Schachmeiſter

artien. 16.45: Wirtſchaft. 16.00: Muſikberatung.
Nachmittagskonzert. Dazwiſchen 16.556: Zehn Minut
Waſſerſport, Hörbericht von einer Bootswerft am kleine
Wannſee (Schallplatten). 17.50; Praktiſche Rechtskun
Die Frau im Rechtsleben. 18.20: Deutſch. Wer hat recht
Ein kleines Wortgefecht um richtige Sprachformen. 18. 15
Gegenwartslextkon. 19.00: Stunde der Nation. Tag
Heimat. Uebertragung aus Kheydt. Rede d. Dr. Goebb
aus ſeiner Vaterſtadt. 20.00: Blick in die Zeit. 20.15
Die Geſchichte von den mehreren Wehmüllern. Hörſpi
nach Clemens Brentano von Guido von Kaulla. 21.00
Unterhaltungsmuſitk. 22.051 Nachrichten. Anſchl. bis 24.00

Pg. Artur

Sondervorgehen zu unterbleiben hat. Orcheſterkongert.
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Hauptmann Köhl in Halle!
„Jkarns“ im CT.-Klrichſtraße.

Geſtern nachmittag gab es in der Großen
Ulrichſtraße Zuſammenlaufen und vieles Rufen
im Hof des ET.Lichtſpieltheaters begrüßte eine
Formation SA. in ſtrammer Aufſtellung ihren
SA. Kameraden Hptm. Köhl, den Pour-le
mérite- Flieger und Ozeanbezwinger. Kreis
leiter Dohmgoergen ließ es ſich trotz der vielen
Sorgen, die ihm der Hitlergeburtstag mit der
Speifung der 27 000 verurſachte, nicht nehmen,
unſeren gefeierten Kameraden in markiger An
ſprache zu begrüßen. Hauptmann Köhl dankte
bewegt für den herzlichen Empfang und ivres
mit kurzen Worken auf den hohen Sinn der
von uns erlebten Zeit, und auf den uns alle
vereinenden Zweck unſeres Wirkens hin: nichts
für uns, alles für die Nation.Anſchließend gab Direktor Künzel Gelegen
heit, in kleinem Kreis dem Menſchen Köhl
näher zu kommen. Es war ein eigener Reig,
dieſe beſcheidene und zugleich ſo ſtark in ſich
gefeſtigte Perſönlichkeit kennen zu kernen. Aus
jedem Wort, aus jeder Geſte diefes Mannesricht die ſtarke Vitalität, dieſes unbändige
Kraftgefühl, das niemals ſchwanken läßt nd
ans dem der feſte Glaube an das eigene Kön
nen exrwächſt, der Berge verſetzt. Hermann
Köhl iſt der typiſche Vertreter des jungen
Deutſchland: tatkräftig und unkompliziert, ſol
datiſch und kernig in Denken und Handeln, zu
gleich aber im innerſten Herzen ritterlich und
menſchlich und treu. Dieſe Treue zu fernem
Flugkameraden Gunther Plüſchow hat ihn zu
dieſem ſeinen ſetzt abgeſchloſſenen Werk ge
bracht, in deſſen Dienſt er auch nach Halle kam,
zu dem Tonfilm „Jkarus“.

Hier wird nicht irgend ein Phantaſiegebilde
eſchauſpielert, ſondern das wirkliche Flieger
chickſal des unvergeſſenen „Fliegers von Tfing

tau“ gezeigt. Dieſe Realität iſt für den Be
ſchauer außerordentlich packend. Wer entſnnt
ſich nicht noch Plüfchows vom Kriege her, und
wer erinnert ſich nicht der Unglücksbotſchaft, die
uns alle erſchütterte, als wir von ſeinem tra
giſchen Ende im äußerſten Winkel Südamertkas
hörten? Günther Plüſchow hatte nach ſeinen
Kriegsabenteuern keine Freude an einem
ruhigen Bürgerdaſein, unwiderſtehlich zog es
ihn hinaus in die Ferne, die eine frem
der Gegenden wollte er auf die Filmſtrerfen
bannen und im Flugzeug die unwiritlichen
Gegenden von Patagonien und Feuerland
durchforſchen.

Die Frucht ſeiner Arbeit wird uns ebenfalls
im Fikm gezeigt. Unſagbar ſchöne Narureruf
nahmen von Gegenden, die vorher keines Men
ſchen Auge ſchaute, wechſeln ab mit reizvvllen
Bildern von den Expeditionserlebniſſen. Die
größten Schwierigkeiten waren zu überwinden,
ehe man die Gketſcherwelt der ſeltſamen Jnſel
Feuerland für den Beſchauer in der Heimat
eingefangen hatte. Bis eines Tages die Schrore
rigkeiten größer waren als die m
und den wagemutigen Luftreporter der Flie
gertod ereilte

Der intereſſante Fikm wird noch intereſſan
ter durch die Einführung die der Ozeanbezwin
ger Köhl zu jeder Aufführung ters r

r. Si

Hitlerfeier bei den Militär
vwereinen

Anläßlich des 44. Geburtstages des Volks
kanzlers Adolf Hitler veranſtaltete die
Arbeits gemeinſchaft halleſcher
Militärvereine im feſtlich geſchmückten
Saal des EngelhardtBierhaufes einen Fami
lienabend. Der Saal war zu Beginn der
Feier bis auf den letzten Platz gefüllt. Nach
einigen Armeemärſchen der Kapelle Burghaus
ergriff der 1. Vorſitzende der Arbeitsgemein
ſchaft, Kamerad Martin Boerner, das
Wort und gedachte in ſchlichter Form der
Taten Adolf Hitlers und der nationalen Re
gierung. Den Geburtstagsglücktwunſch bekräf
tigten die Anweſenden mit einem dreifachen
SiegHeil und dem HorſtWeſſel-Lied. Es
folgten nunmehr Geigenſolos von Herrn
folgten nunmehr Geigenſoli von Herrn
Baumgärtner. Für Landſturm 4/81
ſprach Kamerad Hünecke zündende Worte.
Den weiteren Teil des Abends verſchönte durch
ihr vorzügliches Können das Groß-Brand
Duett aus Halle und die ſchneidige Kapelle
Burghaus. Dem Wunſche des Herrn Reichs
kanzlers, an ſeinem Geburtstage durch Spen
den die Not zu lindern, wurde durch Herum
reichen einer Opferbüchſe freudig ſtattgegeben.
Die Durchführung des gangen Programms
war dem Verein Landſturm 4/81 übertragen
worden, der mit Fleiß und Umſicht ſeine Auf
gabe löſte. Ein Bravo den Landſtürmern für
dieſen ſchönen Abend.

Die Buchausſtellung in der Hallmarkt
Bücherei wird verlängert. Die Ausſtellung,
die vor allem die Freude am guten Buche
wecken ſoll, iſt in der Zeit vor Oſtern von 500
Hallenſern beſucht worden. Die Schau des
guten deutſchen Buches“ wird als Anregung
zur Eigenbücherei viel beachtet. Um noch weite
ren Kreiſen dazu Gelegenheit zu geben, wird
die Ausſtellung (Salzgrafenſtraße 2) vom 19.
bis 29. April verlängert; ſie iſt werktäglich von
10 bis 183, Sonntags von 11 bis 18 (außer

den Segen des Tages genießen konnten. Das

ſo viele deutſche Volksgenoſſen auf die Hilfe
der Wohltätigkeit angewieſen ſind. Wenn die
Ausländer über Deutſchland und ſeine Not
urteilen, dann wiſſen ſie meiſtens nichts Rich
tiges oder ſie haben ihre Weisheit aus groß
ſtädtiſchen Nacht oder Schlemmerlokalen, wo
eine
hoffentlich nicht mehr lange ihr Unweſen trei
ben darf. Wenn das Ausland am geſtrigen
Tage hätte die Anſammlung aller jener Un
glücklichen ſehen können, die vor den einzelnen

Nun iſt der große Tag vorüber, der erſte
Geburtstag unſeres Volkskanzlers im werden
den Dritten Reich. Denn noch iſt es nicht
ganz da, noch haften ihm Schönheitsfehler an,
die ausgemerzt werden müſſen. Erſt wenn wir
den national ſozialiſtiſchen Staat

haben, dann erſt iſt Hitlers Werk vollendet.
Bis dahin gilt es zu kämpfen, und wie unſere
Bewegung zu kämpfen und zu ſiegen verſteht,
das bewies der geſtrige Tag mit ſeinem ge
waltigen Erfolge. Wer hätte im einſt ſo ver
fchrienen Halle, das als rote Hochburg galt,
ſo etwas für möglich gehalten? Mögen Nei
der und Kritiker ſagen was ſie wollen, zum
exſten Male in der Geſchichte unſerer Stadt,
ſeit hundert und mehr Jahren, bot ſie das
Bild der wahren Volksgemeinſchaft.

Schon vom frühen Morgen an, zwiſchen
Schnee und Regenſchauern, im nebligen
Dunſt, war Halle ein Meer von Flaggen.

Der Flaggenſchmuck.
verdichtete ſich gegen Mittag hin zu ungeahn
ter Fülle. Prächtig leuchteten die Farben
ſchwarz und weiß und rot durch die Straßen,
ob es die alte Reichsflagge war, die wieder zu
Ehren gekommen iſt nach jüdiſchmarxiſtiſchem
Betrug, oder ob es die neue Flagge des
neuen Deutſchland war, die heute nicht
mehr wie einſt verfemt und verſpottet iſt.
Jn ſchier endloſer Fülle flatterten Hitler
fahnen im friſchen Frühlingswinde als das
flammende Symbol einer neuen Zeit, das
immer ſtärker ſich zeigt. Beſonders auffällig
war der Flaggenſchmuck in der Geiſtſtraße
und vor allem am neugetauften Adolf-Hitler
Ring. Es war ein erhebender Anblick.

Die Maſſenſpeiſungen
waren die größte Tat des Tages. Auf Wunſch
des Führers ſind rauſchende Feiern unter
blieben. Er wollte nach der ihm eigenen Art
auch an dieſem Tage um die Seele des deut
ſchen Volkes ringen; er wollte, wie ſtets in
den 14 Jahren ſeines Kampfes, auch deutlich
ſichtbar werden laſſen, was der Nationalſozia
lismus unter der wahren Volksgemeinſchaft
verſteht. So iſt der Gedanke entſtanden, daß
am erſten Geburtstage unſeres Volkskanzlers
kein Deutſcher hungern ſoll. Wie
eine Fanfare ſtärkſten Eindruckes wirkte dieſe
Parole im ganzen Reich, und wenn wir an
dieſer Stelle, obwohl es allenthalben das
gleiche war, beſonders von Halle ſprechen, ſo
dürfen wir ohne jegliche Ueberhebung fagen:

„Unerhörte Leiſtungen ſind vollbracht
worden.

Mag man die Statiſtik auch gelegentlich
eine feile Dirne nennen, in dieſem Falle
können wir uns getroſt auf das eine Wort
verkafſen: „Laßt Zahlen ſprechen!“ Und des
halb feien auch hier einige Zahlen genannt,
die das Gigantiſche des Erfolges deutlich vor
Augen führen, die beweiſen, daß die NSOAP.
nicht nur Worte macht, ſondern zu handeln
verſteht, ihren Worten auch Taten folgen läßt.
Es gab viele Leute, die befürchteten, in der ſo
kurz angeſetzten Friſt könnte das Werk der
Maſſenſpeiſungen nicht durchgeführt werden.
Ja, „gangz kluge Leute ſagten der Kreis
leitung HalleStadt ſogar eine Niederlage
voraus. Und zu welchem Urteil müſſen wir
heute kommen? Es war ein Erfolg ſonder
gleichen, es war

ein Trinmph der nationalſozialiſtiſchen
Organiſation und des nativonakſozialiſti

ſchen Opferſinns,
den eben nur eine gang große Bewegung
haben kann, die nicht Partei, ſondern Volk
bedeutet. Wer mit eigenen Augen ſehen
konnte, was alles von der Kreisleitung, den
Ortsgruppenleitern, der Frauenſchaft und den
Mädchen der Hitlerjugend geleiſtet worden iſt,
was jeder einzelne Parteigenoſſe und jede
einzelne Parteigenoſſin, die an der unge
heuren Aufgabe beteiligt geweſen ſind, ge
ſchafft hat, nur der kann die Tat ermeſſen, die
unerhörte Tat, die geſchehen iſt. Ein anderes
Wort kann man dieſem Erfolg nicht zu
erteilen. Und das erſtaunte Halle wird auf
horchen, wenn es vernimmt, daß nicht die
geſtrige Voreinſchätzung von 17 000 Menſchen
zur Maſſenſpeiſung zutrifft, ſondern daß

27 000 notbedürftige Hallenſer

iſt auf der einen Seite, zahlenmäßig betrach geiſterung. Dazu kam die beſondere Bedeu
tet, ungeheuer für den Erfolg des Tages, auf So v Tages. Man ſtand im Banne des
der anderen Seite aber iſt es das tief Volkskanzlers.
traurige Zeichen der Zeit, daß noch

gewiſſe Schicht ſich breit macht, die

Sonnabend Nachmittag) zugänglich. Speiſelokalen

Ein Meer von Flaggen Gewalti

ſtark beſucht waren. Und wir dürfen uns der

Kapelle, am Stadttheater bei der Polizei, auf

die Kundgebung

Auch hier der letzte Platz beſetzt, und trotz der
Abſage der GoebbelsRede der gleiche Triumph
der Jdee Adolf Hitlers. Es war im allgemei
nen
nationalſozialiſtiſcher
Militärmuſik, Fahneneinmarſch (diesmal noch
der Einmarſch mit dem neuen Schellenbaun
der SS.-Kapelle),

Er erinnerte daran, daß genau vor einem
Jahre viele Tauſende in Halle auf der Renn
bahn dem Führer ins Auge ſchauen durften,
und daß inzwiſchen die damals erſehnte Volks
gemeinſchaft zur Tatſache geworden iſt.
Sinne des Führers hat es gelegen, daß man
rauſchende Feiern vermieden bat.
Dafür iſt ſein Wunſch in Erfüllung gegangen,
daß an ſeinem Geburtstage kein Bedürftiger
hungern ſoll. So habe Halle, ebenſo wie dies
im ganzen Reich bis zum kleinſten Dorfe ent

Hitlers Geburtstag in Halle
ger Opferſinn der Bevölkerung Der großartig,

Erfolg der Maſſenſpeiſungen Die Kundgebung im Stadtſchützenhaus
auch ſich an die Bruſt ſchlagen und ſeine Auf
faſſung über Deutſchland ändern. Aber es iſt
dazu noch nicht gewillt. Dennoch werden wir
es eines Tages dazu zwingen!

„Laßt Zahlen ſprechen!“
Wir wollen ſie ſprechen laſſen, denn ſie ſind
in dieſem Falle die beredten Verkünder der ge
waltigen Tat. Es wurden verwandt: 56 Zent
ner Fleiſch, 1900 Brote, 21 Zentner Wurſt,
12 Zentner Butter, 9500 Tafeln Schokolade,
2000 Liter Milch. Dazu kommen Zigarren
Zigaretten, Obſt und was ſonſt noch alles an
Lebensmitteln geſtiftet worden oder von der
Kreisleitung angekauft worden iſt. Magiſtrat,
Poligeipräſidium, Univerſitätskliniken und die
Franckeſchen Stiftungen haben im Bereich
ihrer Möglichkeiten die nationalſozialiſtiſche
Tat unterſtützt und ſo bewieſen, daß ſie wie
faſt die geſamte Bürgerſchaft und Geſchäfts
welt den Sinn der Speiſungen als Zeichen der
wahren Volksgemeinſchaft erkannt haben.

Das war ein Treiben in den einzelnen
Lokalen, die für die Speiſung beſtimmt waren,
daß es ganz rührend anzuſehen war. Ob es
in der Saalſchloßbrauerei oder dem Aktien
garten, im Hoffäger oder dem SA.Heim, im
Neumarktſchützenhaus, Brauhof und Landhaus
oder ſonſt an anderen Stellen war, überall das
gleiche Bild, und auch wieder ſo verſchieden in
ſeiner Art. Gleich, weil an allen Stellen die
ſelbe Sorgfalt und Mühe gewaltet hatte,
gleich, weil überall das Beſtreben vorherrſchte,
nun auch die Volks gemeinſchaft durch
die Tat zu bekräftigen. Verſchieden
aber durch die Lage der Lokale beſtimmt, durch
die Bevölkerungsſchichten, die dort wohnen.
Und doch wieder auch gleich in der Stimmung,
daß fie alle gekommen waren, um ſich ſelbſt
davon überzeugen zu können, wie die NSDAP.
fich die Zukunft des deutſchen Volkes denkt.

Was die Kreisleitung, Pg. Dohmgoer
gen und ſein Mithelfer Sparenberg, in
dieſen Tagen geleiſtet haben, was die Orts
gruppenleiter und vor allem die Frauenſchaft
erreicht haben, überſteigt alle Begriffe und des
halb iſt ihnen allen auch der Dank der geſam
ten Bevölkerung gewiß.

Als wir die Rundfahrt durch die einzelnen
Speifungsſtellen beendet hatten, nicht ohne
ſelbſt uns durch Koſtproben von dem Gebotenen
zu überzeugen, hieß es andere drangvoll fürch
terliche Engen aufſuchen, nämlich

die Platzkongerte
der ſechs Kapellken, die ſich geſtern in den Dienſt
der Geburkstagsfeiern geſtellt hatten. Wir
wollen die Güte der Konzerte nicht abwägen,
alle hatte das eine gemeinſam, daß ſie ſehr

befriedigenden Auffaſſung hingeben, daß nicht
nur Neugier und Freude an der Muſik es ge
weſen iſt, die auch in dieſem Falle die Maſſen
zu uns brachte, ſondern der neue Geiſt im
newen Deutſchland. Das wird niemand
beſtreiten können. Am Steintor bei der SA

dem Lutherplatz, wo die Straßenbahner ſpiel
ten, am Wettiner Platz bei den Beamten und
am Waiſenhausring, wo die Bergleute ihre
Weiſen erklingen ließen, überall der gleiche
Geiſt gehobener Geburtstagsſtimmung. Aber
am meiſten auf dem Markte, wo die SS.
Kapelle Tauſende angelockt hatte. Beängſti
gend war der Andrang. Ueber der Kapelle
ragte der neue Schellenbaum empor, der am
Nachmittag vor dem Braunen Haus an der
Thielenſtraße feierlich geweiht worden war.
Und begeiſtert ſtanden die Maſſen dann be
ſonders, als die Fanfarenmärſche mit Heeres
paukenbegleitung vom Altan des Rathauſes
herniederklangen. Auch die Platzkonzerte waren
ein großer Erfolg.

Den Höhepunkt bildete

im Gtadtſchützenhaus

dasſelbe ſtimmungsvolle Bild
Veranſtaltungen

großer
mit

Flaggenſchmuck und Be

Zunächſt ſprach Kreisleiter Dohmgoergen.

Jm

ſich drängten, dann würde es ſprechend geſchehen iſt, 27 000 Menſchen eine

bezeichnen, ſondern diejenigen, die in
C

nalen Revolution 2liſtiſche Revolukion werden, dann erſt wird die
Volks gemeinſchaft am Ziele ſein. Am geſtrigen
Tage ſei bewußt das ganze
worden. Wir werden weiterkämpfen in vollſter
Diſziplin
Führer, zu Deutſchland, damit einſt die ganze
Nation das Dritte Reich genießen könne. Hitler
iſt der
Großdeutſchlands, dem nicht ſeine Perſon, auch
nicht die Bewegung, ſondern das
alles geht.

e

Freude bereitet. Er dankte allen Mithelfern
an dieſem gewaltigen Werke. Man braucht
nur die Freude der alten Mütterchen, die ſeli
gen Geſichter der Kinder geſehen zu haben
und man hat den großen Sinn der Veranſtal
tungen erfaßt. Die dabei deutlich ſichtbar ge
wordene

große Not auch in Halle
rufe den heiligen Zorn gegen alle diejenigen
hervor, die ſie herbeigeführt haben. Jn erſter
Linie die marxiſtiſchen Parteien, aber dann
auch diejenigen Kreiſe, die ſich national nann
ten, aber nicht waren. Der Tag bedeute, daß
auch jetzt noch immer weiter gearbeitet werde
an der Ueberbrückung der Gegenſätze. Wir
müſſen hinweg kommen von jedem Klaſſen
dünkel zur wahren deutſchen Volksgemeinſchaft,
Er ſchilderte dann die geleiſtete Arbeit der
letzten Tage und Nächte, die nur deshalb mör
lich war, weil ſie den Wilken zum Er
folge in ſich trug. Nativnalſozialiſtiſcher
Opferſinn und Tatbereitfchaft
haben es geſchafft. Sie haben auch den Be
weis geliefert, wie tief der Hitlergeiſt heute
ſchon in alle Schichten der Bevölkerung ein
gedrungen iſt. Man konnte aus den leuchten
den Augen mancher früherer Kommuniſten
und Sozialdemokraten ſehen, daß ſie nicht
mehr an Marxismus und Bolſchewismus glau
ben. Die ſieghafte Jdee unſeres Volkskanz
lers Adolf Hitler hat alle ergriffen, ſie iſt in
das Gefühlsleben des Deutſchen eingedrungen,
Deutſchland nur Deutſchland, nichts wie
Deutſchland, das iſt die Parole unſerer Zeit.

Nach weiteren Muſikſtücken der SS. Kapelle
ſprach

Gauleiter Jordan.
Begeiſtert begrüßt und mit lebhaftem Vei

fall bedankt, entwickelte der erfolgreiche Führer
der nationalſogiakiſtiſchen Bewegung im Gan
Halle Merſeburg ein Bild von dem Werdegang
des Nationalfozialismus ſeit den kleinſten An
fängen bis zu ſeinem heutigen Siege. Er ge
dachte des einzigartigen Aufſtieges des Volk
kanglers und ſchilderte die einzelnen Etapl en
1923 1925 1980 1982, trotz Redeber
trotz Prefſeverfolgung, Gefängnisſtrafen, Ver
höhnung und Verläſterung. Die Volksbewegu g
Adolf Hitlers habe allein geſtanden gegen
den Terror der ſtaatlichen Organe, gegen das
Gift des Marxismus und gegen die In
trigen der Regaktion. Tauſende wandten
ſich noch kurg vor dem Endſiege ab, als Adolf
Hitler, der nie die Macht um der Macht willen
forderte, ſich nicht abſpeiſen ließ mit einigen
Miniſterien, ſondern die Sicherheit verlangte,
die Macht unumſchränkt in ſeinem Sinne aus
üben zu können. Die Treue der echten
Gefolgſchaft aber habe den Endſieg ge
ſichert. Nicht Mitkämpfer, wie die deutſch
nationale Preſſe es heute hinſtelle, ſondern
Vorkämpfer der nationaken Revolution ſei
Adolf Hitler geweſen. Mitkämpfer aber w. ren
in Wahrheit nur die, die hinter ſeiner Fehne
jahrelang marſchierten und mit ihm hinein
marſchiert ſind in das neue Deutſchland. Turch
Nachahmung des Führerprinzips als äußerlich
organifatoriſche Einrichtung allein werde man
einer Partei nicht auch den Geiſt einflößen
können, der das Weſen der national
ſozialiſtiſchen Bewegung ausmathe.
Wie es der NSDAP. gelungen ſei, dem Heut
ſchen Volke die Augen zu öffnen, über die Ge
fahr, die ihm vom Weltjudentum drohe, und ſich
gegen eine alljüdiſche Hetze zu behaupten, ſo
werde man auch den Finger an die Wunden
legen, die Kapitalismus und Reaktion geſchla
gen haben, und trotz alles Widerſtandes auf die

nationale Revolution die ſozialiſtiſche folgen
laſſen. Alle Angriffe der Gegner ſind zur Er
folgloſigkeit verurteilt, weil feder National
ſozialiſt in ſeinem Führer Adolf Hitler das
Vorbild des vorbehaltloſen Einſatzes der gan
zen Perſon ohne Rückſicht auf das eigene Leben
hat. Hitler ſei nicht Mitkämpfer, wie heute ge
wiſſe Kreiſe reden, ſondern Vorkämpfer, und
alle ſeine Mitkämpfer in der Bewegung ſind
nicht diejenigen, die ſich heute gern als ſolche

Treue
zum Führer gekämpft haben. Aus der natio

muß eine nationalſozia

Volk mobiliſiert

zumund unverbrüchlicher Treue

Bauherr des nationalſozialiſtiſchen

Volk über

esBrauſender Beifall folgte den Worten de
Gauleiters. Das HorſtWeſſel-Lied klang dur
den Saal, weitere
zweiten Teil des Abends
Kölblin und Johow, ſowie die Herren Lichten
berg, Heimbach und
theater mit Vorträgen verſchiedenſter Art an
und ernteten ebenfalls

Muſikſtücke folgten. J
füllten die Damen

StadtTrolldenier vom

e angroßen Beifall. Fan
ich beſchloſſenfarenmärſche und der Zapfe

die große, tiefef eindrucksvolle Kundgebung
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Freitag, 21.
erApril 1933

per Dank der Kreisleitung
Der Wunſch des Führers, daß an ſeinem

Geburtstag niemand hungern dürfe, iſt in
Halle erfüllt worden.
Der Dank für die Speiſung der 27 000 ge
pührt in erſter Linie der opferwilligen Bür
gerſchaft und Geſchäftswelt, die ſich durch die
reichen Spenden zur wahren Volksgemeinſchaft
bekannt haben.

Der Magiſtrat, das Polizeipräſidium, die
hniverſitätsKliniken und Franckeſchen Stif
tungen haben uns in jeder Weiſe unterſtützt
o daß das gigantiſche Werk der Maſſenſpei
ſung reibungslos durchgeführt werden konnte.

Meine beſondere Anerkennung ſpreche ich
den Amtswaltern, den Mitgliedern der
Frauenſchaften und ſämtlichen Parteigenoſſen
und Parteigenoſſinnen aus, die, jeder an ſei
ner Stelle, übermenſchliches geleiſtet haben,
um der zunächſt undurchführbar erſcheinenden
Aufgabe gerecht zu werden.

Ich danke daher nochmals herzlichſt allen
Veteiligten. Der ſchönſte Dank iſt für jeden
deutſchen Volksgenoſſen das Gefühl der reſt
loſen Pflichterfüllung.

Heil Hitler!
gez. Dohmgoergen,

Kreisleiter des Stadtkreiſes Halle.

die mitteldeutſchen Techniker
und der neue Gtagt

Der Verband Deutſcher Tech
niker, Gau Mitteldeutſchland, wird am 22.
und 23. April im Hotel „Rotes Roß“ zu Halle
(Saale) ſeinen 9. ordentlichen Gautag und
ſeinen 4. mitteldeutſchen Technikertag abhalten.
Dieſe Tagung fällt in eine geſchichtlich große
Zeit, die auch für die mitteldeutſchen Techniker
von größter geſchichtlicher Bedeutung ſein wird.
Der Verband Deutſcher Techniker, der in Halle
ſchon ſeit Jahren unter nationgalſozig
kiſtiſcher Führung ſteht, wird auf dieſer
Tagung ſein Treuebekenntnis zum neuen
Staat und zu ſeinem Führer, dem Volkskanz
ler Adolf Hitler, erneut ablegen. Er wird
weiterhin Ueberlegungen darüber anſtellen, wie
man den geſamten techniſchen Berufsſtand in
die nationalſozialiſtiſche Volksfront einglie
dern kann, um die hier vorhandenen geſtalten
den und ſchöpferiſchen Kräfte für den Aufbau
unſerer Wirtſchaft einzuſetzen.

Es kann deshalb allen Technikern und
Ingenieuren nur dringend empfohlen werden.
an dieſen bedeutſamen Tagungen teilzunehmen.
Insbeſondere gilt das für die am Sonntag
Vormittag 10 Uhr im „Roten Roß“ ſtatt
findende öffentliche Kundgebung. Es
ſprechen Gauleiter Schillik über „Die volks
wirtſchaftlichen Gefahren der modernen Tech
nik“ und Hauptgeſchäftsführer Dr. Her
wegen über „Die Bedeutung der Berufs
gewerkſchaft für den Techniker und die deutſche

Wirtſchaft.

Der Frühling in der Küche
Wie in den Kleiderſchrank, ſo ſollte jetzt

auch in der Küche der Frühling ſeinen Einzug
halten. Das iſt umſo notwendiger, als un
ſete Ernährung im Winter zwangsläufig
mehr oder minder unzweckmäßig geweſen iſt.
Vor allem haben uns friſches Gemüſe und
friſches Obſt gefehlt. Dieſer Mangel, der ſich
bei vielen Menſchen in Geſtalt der ſogenannten
„Frühjahrsmüdigkeit“ mit all ihren unange
nehmen Begleiterſcheinungen bemerkbar macht,
muß jetzt möglichſt bald ausgeglichen werden.
Da ſind zunächſt die verſchiedenen Maikräuter,
die uns die Natur für dieſen Zweck zur Ver
fügung ſtellt. Zu ihnen gehören Schnittlauch,
Peterſilie und ähnliche, die ſich beſonders als
Zutaten zu Suppen, zu Soßen, zu Käſe und
Butter eignen. Spinat und Radieschen ſind
für den Geldbeutel erſchwinglich. Von weite
ren Gaben des Frühlings ſei beſonders und
mit beſonderem Nachdruck auf Milch und
Butter aufmerkſam gemacht.

Sehr wichtig iſt es noch, darauf hinzuwei
ſen, daß man vom Markt oder aus dem Ge
müſeladen nur deutſches Gemüſe, das dem
ausländiſchen in keiner Weiſe nachſteht, nach
Hauſe bringt und ſo nicht nur ſich ſelbſt und
ſeiner eigenen Familie, ſondern auch dem

wertvollendeutſchen Volksvermögen einen
Dienſt erweiſt.

Luftſchutzſchule der Techniſchen
Nothilfe

Nachdem vor den Oſterferien der theoretiſche
Teil der Ausbildung abgeſchloſſen worden iſt,
beginnt jetzt die praktiſche Ausbildung mit der
Gasmaske. Die ſchon bei Beginn des Kurſus
angekündigte Teilung des Kurſus auf Freitag
und Dienstag wird mit dem Beginn des Unter
richtes durchgeführt. Die nächſten Uebungs
bende ſind alſo Freitag, d. 21. April, 20 Uhr,
Dienstag, d. 25. April, 20 Uhr. Auch die prak
tiſche Ausbildung findet in der Roßplatz
kaſerne ſtatt.

Der Schulbeginn für die Verufsſchulen iſt,
wie für die Volks, Mittel und höheren
Schulen, auf den 1. Mai d. J. feſtgeſetzt. Aus
genommen ſind lediglich die Handwerkerſchule

Der größte Schädling eines jeden Staats
weſens iſt ohne Zweifel der politiſche Ver
leumder. Wie der Dieb in der Nacht
ſchleicht er ſich an ſeine Opfer, um feine un
heilbringende Saat auszuſtreuen. Es gibt ge
nug Leichtgläubige, die das Gehörte ihrerſeits
als der Wahrheit entſprechend annehmen, auch
wenn es noch ſo phantaſtiſch klingt. So geht
denn die Lüge von Mund zu Mund aus
einer kleinen Welle wird eine Woge von gigan
tiſchem Ausmaße, die alles verſchlingt, was ſich
ihr entgegenſtellt. Wir brauchen nur an die
Judengreuelhetze des Auslandes zu er
innern, eine Folge der heimtückiſchen und ge
wiſſenloſen Angriffe übler Verleumder. Es
iſt daher Pflicht eines Gemeinweſens, gegen
dieſe Burſchen mit der rückſichtsloſeſten Strenge
vorzugehen. Wie der Landmann mit viel
Fleiß und Mühe das Unkraut auf ſeinen Fel
dern vernichtet, ſo muß der Staat die Schäd
linge der Zerſetzungsarbeit mit allen verfüg
baren Mittel ausrotten.

Die nationale Erhebung iſt jenen dunklen
Ehrenmännern ein Dorn im Auge, die gewohnt
waren, im trüben Sumpf der Unehrlichkeit zu
fiſchen. Sie verſuchen daher mit allen Mitteln,
das Vertrauen des Volkes zu unterminieren,
um die Wege für ihre verbrecheriſchen Ziele
erneut zu ebnen. Eines dieſer Mittel iſt die
Verleumdung.

Am Donnerstag tagte

das Gondergericht
in Halle unter dem Vorſitz von Landgerichts
rat Dr. Fenner. Der rote Funktionär und
Eiſenbahnarbeiter Kath. aus Stendal ging
gleich mit einem Huſarenſtreich zum Angriff
über. Wenn man einmal lügt, dann aber auch
richtig und kräftig, war ſeine Deviſe. So er
zählte er denn ſeinen Arbeitsgenoſſen, er hätte
geleſen, daß bei den Hamburger Unruhen die
Nazis 500 Mann erſchoſſen hätten
und in Kiel hätte die Marine Nationalſozia
liſten mit Feuerwaffen bekämpft. Er hatte
aber Pech, dieſer plumpe Schwindel fand keinen
Glauben, im Gegenteil, Kalh erhielt eine An
klage. Vor dem Richter ſuchte der Angeklagte
nun glaubhaft zu machen, daß er perſönlich
von der Wahrheit ſeiner Worte überzeugt ge
weſen ſei, denn er hätte es ſo geleſen

Der Anklagevertreter ſah die Vorſätßz
lichkeit der Verleumdung für erwieſen
an und beantragte 8 Monate Gefängnis. Das
Gericht verurteilte Kath zu 100 Mark Geld
ſtrafe (bzw. 20 Tage Gefängnis). Der Vor
ſitzende führte in der Urteilsbegründung aus,
daß die Verbreitung der Unwahrheiten eine
außerordentliche Fahrläſſigkeit
ſei, da aber der Angeklagte wegen politiſcher
Vergehen noch nicht vorbeſtraft ſei, könne die
Vorſätzlichkeit der Verleumdung nicht als er
wieſen angeſehen werden.

Auch wir möchten bezweifeln, daß der An
geklagte der Hauptſchuldige war. Dies war
die rote Preſſe, welche ihn vergiftet hatte, und
ſo wird hoffentlich die Verhandlung dazu bei
tragen, daß dieſe Preſſe in welcher Art es
auch ſei nie wieder Gelegenheit bekommt,
ihre volkszerſetzende Tätigkeit auszuüben.

Eine alte Frau hat es mir er
zählt. So begann der nächſte Angeklagte
ſeine Verteidigungsrede. Der Kellner Paul
Kupfer aus Bernburg war durch die Not
der Zeit erwerbslos geworden. Er bekam
Wohlfahrtsunterſtützung und mußte Pflicht
arbeit leiſten. Hierbei erzählte er einigen
Arbeitskollegen von einem Zu ſammenſtoß
der SA. und des Stahlhelms inBraunſchweig. 200 Tote wären auf der
Kampfſtätte liegen geblieben. Er wüßte es
aus ganz zuverläſſiger Quelle (eine alte
Fraul). Die zuverläſſige Quelle wurde ihm
aber auch nicht geglalbt, es kam zur Debatte
und nun behauptete dieſer Lümmel, „in der
SA. ſind lauter Verbrecher und Spitzel“. Er

ſtürzte auf ſeinen Widerſacher, ſchlug ihn zu
Boden, trat ihn mit dem Fuße und bearbeitete
ſeinen Gegner mit einem Knüppel.

Der Anklagevertreter beantragte wegen
vorſätzlicher Verleumdung 5 Monate
Gefängnis und wegen Körperverletzung eine
Woche Gefängnis. Das Gericht ſetzte aber
die Verhandlung aus zwecks weiterer Be
weisgufnahme. Termin: Dienstag,
26. April, 10.80 Uhr.

Vorſicht bei Abgabe eidesſtaatlicher
Verſicherungen.

Vor dem Schöffengericht hatte ſich am
Donnerstag Frau T. wegen Abgabe einer fal
ſchen eidesſtattlichen Verſicherung zu verant
worten.

Wie die Streitigkeiten gekommen ſind, iſt
nicht erzählt worden, wenn man aber hört, daß
ſich die Mieter Worte wie: „Einbrecher, ich
hau dir die Fr. voll, du haſt meine
Wäſche gemauſt“, und ähnliche Worte an den
Kopf warfen, ſo kann man wohl behaupten,
daß von einer Harmonie nicht die Rede ſein
kann. Die Zeiten ſind ja ſo ſchön und ſorglos,
warum ſollte man da nicht für etwas Ab
wechſlung ſorgen. Dieſe Meinung verkraten
die Mieter.

Der Streitapfel war ſchließlich das Waſch
haus. Hier wurde ſchmutzige Wäſche, wört
lich und bildlich genommen, gewaſchen. Dieſes

Gtreiſlichter aus dem Gerichtsſaal
Politiſche Verleumder vor dem Gondergericht

zugleich der Zugang zu einigen Kellerräumen.
Eine Jdeallöſung der Baukunſt ſtellte alſo das
Haus nicht dar, denn man wird es keiner Frau
verargen, wenn ſie ärgerlich wird, weil die
Mieter gezwungen waren, mit Kohlen und
Aſcheeimern durch die Waſchküche zu gehen. So
verſchloß Frau T. einfach den Zugang und
alles wäre in Ruhe und Ordnung verlaufen,
wenn nicht Herr K. eine Verfügung beim Ge
richt erwirkt hätte, die Frau T. veranlaßte,
die Tür nicht zu verſchließen. Es gab Klagen
und Gegenklagen und hierbei hatte Frau T.
in einer eidesſtattlichen Verſicherung eine
falſche Angabe gemacht. Sie wurde deswegen
zu 100 Mark Geldſtrafe hilfsweiſe 1 Monat
Gefängnis mit dreijähriger Bewährungs

friſt verurteilt. Pl.
Billiges Abonnement im Joo
Zur Freude aller ZooFreunde ſind die Preiſe

der Dauerkarten für 1938 noch einmal geſenkt und
außerdem die Möglichkeit der Ratenzahlung
gegeben worden. Zweck dieſer Maßnahme iſt,
vor allem jedem Tierfreund, insbeſondere aber
dem in Halle wohnenden die Möglichkeit zu
geben, jederzeit einen, wenn auch nur kurzen
Spaziergang durch den Garten zu machen und
den jeweiligen Lieblingstieren einen Beſuch ab
zuſtatten. Erfreulicherweiſe wird von dieſer
Einrichtung rege Gebrauch gemacht. Um aber
auch die noch zurückſtehenden Kreiſe, die wir

Achtung! Marineſturm!
Jm Rahmen der SA.Standarte 36 iſt, wie

ſchon in anderen Städten, an der Küſte oder
in Flußhäfen, ein Marineſturm aufgeſtellt
worden. Parteigenoſſen, welche der Kriegs
niſſe en oder in der Handels oder
Flußſchiffahrt tätig waren und gewillt ſind, in
die Reihen des neuen Marineſturms eins
treten, wollen ſich Sonntag, den 23. April 1933,
vormittags 8.80 Uhr, auf dem Bootsplatz des
Marineſturms, Talſtraße (5 Minuten von der
Eröllwitzer Brücke) einfinden.

Pg. Leiſtikow, Korvettenkapitän a. D.

Bekanntmachung
Die nächſte Sprechſtunde der Abteilung für

Landſchafts, Kredit und Wirtſchaftsfragen
findet am Montag, dem 24. April 1933, nach
mittags von 3 bis 5 Uhr in der Gaugeſchäfts
ſtelle ſtatt. Amt für Agrarpolitik.

Kurszettel der Hausfrau
Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle am

20. April 1933. Auf dem heutigen halleſchen
Wochenmarkt wurden, ſoweit wir feſtſtellen
konnten, ungefähr folgende Preiſe gezahlt:

gewinnen wollen, auf den Zoo aufmerkſam zu r und Gemüſemachen, hat ſich die Leitung entfchloſſen, durch t e r. e n 100
ein Sonderfluggzeug am kommenden S e t 50Sonnabend, Sonntag, Dienstag und Mittwoch Tafelbirnen 1 P. T Fr. Aal i
nachmittags ReklameAbwürfe vornehmen zu ine l See lelaſſen. Dieſen Abwürfen iſt eine Anzahl von gpfelſinen 1 St. 3T10 Sr. Detkage e
Jahresfretkarten angeheftet, ſo daß jeder, der enenen 1 r n
ſich darum bemüht, billig zu einem Abonne Heidelbeeren 1 Pſd T Schotten I 10
ment kommen kann. Alſo, Achtung auf das Johanntsb. 1 V T Buckinge 1 fo 40

ZooFlugzeug! n e h Seine der zKirſchen, ſüß 1 Pf. T Nat, ger 80Korruptionsſkandale bei aKliaen grn ee lunn- nOrtskrankenkaſſen Sr. ſangWeintrauben 1 Pfd. Sühner 8In den Tageszeitungen und im Rundfunk Tomaten 1 Pfd. o ten Als 60—80
wird fortlaufend berichtet über Mißſtände bei e Sr. h e„Krankenkaſſen“ und „Krankenkaſſenverbänden“! Sohnen, ar. d Sarz i. Fell 1 Pfd. 60
So ſehr es gu begrüßen iſt, daß auch auf dem Fahnen W. St. alsgetgt. t. tig
Gebiete der Krankenverſicherung wieder Ord Einlege- 1 S Rebfleiſch 1 d. 50 130rungen Einlege d. a Hirſchleſſh 1 Pld. 60110nung und Sauberkeit geſchaffen wird, ſo be Sut, S 40T60 Kaninchen
dauerlich iſt aber die Tatſache, daß durch die Hfeffer 1 Pfd. 80--40 Sie e 60—6
aufgedeckten Korruptionsaffären bei den Orts h r 1 d. 9 gleine Enten 1 Sia
krankenkaſſen das Anſehen der Krankenverſiche Sparer z ſroo 120 gaſanen St
rung allgemein geſchädigt werden kann. Aatt a ne r

Um dies zu verhindern, muß betont werden, Sirſingkoyr i Ple: e en
daß ſich die feſtgeſtellten Korruptions und Ver e 1 857 Molkerei- tag
fallserſcheinungen nur auf Ortskrankenkaſſen Koſenkohl l le gfern- s
begiehen. Die Ortskrankenkaſſen waren bis Sein c Eeſe Sia 20lang in ihrer Mehrzahl Hochburgen des Mar VDehrruren a nene l 5
rismus. Die Kaſſen dieſer Richtung ſind in Ketten artendem ſogenannten Hauptverband deutſcher Kran goblräbt Sick. 15— 30 geren e d
kenkaſſen zuſammengefaßt, deſſen Vorſtands Ken h e en Sta
mitglieder zum größten Teile und deſſen Ge Schwarswurs. Ifd. 20-25 n Il
neraldirektor Le h ann vor kurzem verhaftet Sir S o Zeterſe.
worden iſt. Porree 1 Bd. 10—80 SAuf Veranlaſſung dieſes „Diktators der Kaps Iſt 16 itze: P
Krankenverſicherung“ iſt vor etwa 10 Jahrendie urſprüngliche und richtige Bezeichnung Se ons 1 170
„Hauptverband deutſcher e r r Grünlinge 1Pfd.]
ändert worden in „Hauptverban eutſcherKrankenkaſſen“, um den Verband in der Oeffent V r und er n

lichkeit zu tarnen. Rin egenlamm SIm, harfen Gegenſas zu dieſem Perband See ettele
aben ſtets die Spitzenvereinigungen der ande Swlagwurſt 1 Sren Kaſſenarten, insbeſondere diejenigen der gomene keiicv. Pfd. 70—80 Ale.

Betriebs und Jnnungskrankenkaſſen, geſtanden. Bratenfleiſch 1 Pfd. 80-100 e a

rege in und 3 n r ne lerankenkaſſen legen Wert darauf, daß au in Kochfleiſch 1 Pfd. eberwurder Oeffentlichkeit dieſe klare Scheidung nicht ätenſteitc b. SMcwert t d Hin

unbeachtet bleibt. r Sinten 3 eKoteletten 1 Pfd. 80—85 Speck fett,
Walhalla Theater. Die neue Marion Vaung n. fettes. S 80--90SpadoniRevue hat beim Publikum eingeſchla Sletiv s gerkuchert 1 z. 100120

Gefrierfleiſch 1 Pfd. Schmeer 1 Pfd. 60-65gen. Sonntag 4 Uhr Familienvorſtellung zu
kleinen Preiſen; jeder Erwerbsloſe 1 Kind
frei.

Der Verkauf von kleinen Gänſen findet auf
dem Moritzkirchhof ſtatt.

Jede Kaffee Hag-Bohne
hat ihr volles Aroma und ihren feinen
Geschmachk, so wie die Tropensonne und das
Klima süd- und zentralamerilkanischer

fügt.
Kaffee Hag

und die Kunſtgewerbeſchule. Waſchhaus hatte aber einen Fehler, es war
6aumen.

Berge sie hervorzaubern.
Nichts wird dem Kaffee Hag genommen

ausser dem Coffein und dem unverdau
lichen Kaffeewachs, nichts wird hinzuge

schont Herz und Nerven,

aber Kaffee Hag verwöhnt auch Ihren



jetzt angeblich wieder verſchwunden ijr.

pro Z anders

Freitag, 21. April 1933

Flucht des Profeſſors Hertz
ins Ausland

Wie uns der „Zentralausſ uß zur Durch
ührung der nationalen Revolukion“ der Deut
chen Studentenſchaft Halle mitteilt, iſt der
attſam bekannte jüdiſche Profeſſor Hertz
eit 14 Tagen ins Ausland und angeblich nach
Wien „verreiſt Profeſſor Hertz hatte in dem
Kampf der jüdiſchmarxiſtiſch eingeſtellten Hoch
chulführung gegen die national geſinnte deut
che Hochſchuljugend neben anderen Profeſſoren
der Univerſität eine rege Tätigkeit entfalter.
Wie die „M. N. noch vor kurzem mitteilen
konnte, iſt Profeſſor Hertz mit der jüdiſchen
Profeſſorin Bethyh Heim ann als Veſchimpfer
raſſiſchen Denkens in der Oeffentlichkeit auf
etreten. Auch ſind noch immer nicht die Zu

ſammenhänge geklärt zwiſchen dem Mord
an ſchlag auf Profeſſor H. F. K. Günther
in Jena und dem Auftreten des aus Wien
importierten Profeſſor Hertz in dem „Kul
turkartell für proletariſche Frei-
den ker“ in Jen g.

Wie erinnerlich, ſtammte der Attentäter und
die von ihm benutzte Waffe aus Wien, von wo
her der Jude Hertz gekommen und e W

ir

müſſen annehmen, daß ſich Hertz dem gegen ihn
eingeleiteten Verfahren zu entziehen M an
deſſen Klärung er ſelbſt das größte Intereſſe

haben müßte.
Jntereſſant und bezeichnend iſt die Feſtſtel

lung, daß die Wohnung dieſes „Hochſchul
lehrers“ gekündigt iſt und die Koffer bereits

gepackt ſind.
Für diejenigen deutſchen Volksgenoſſen, die

noch nicht wiſſen, was C für uns mit dem
Namen Hertz verknüpft, ſei geſagt, daß er einer
der übelſten und am meiſten berüchtigſten Be
kämpfer des jetzt in Deutſchland ſiegreich durch
gebrochenen Raſſegedankens war. Weniger
wiſſenſchaftlich als hetzeriſch iſt ſein Buch „Raſſe
und Kultur“, in dem alles, was uns Deutſchen
hoch und heilig iſt, in den Dreck n wird.

So forderte Hertz, daß weiße Frauen mit
Negern ehelich und außerehelich verkehren durf

ten und bezeichnete diejenigen Menſchen, die
einer ſolchen Auffaſſung widerſprachen als die
„einzig tief minderwertige Raſſe in der Welt“.
Und ein ſolcher Mann, der ein derartiges Buch
mit ſolchem Schmutz der Welt angeboten hat
erhielt auf unſerer alma mater einen Lehr
ſtuhl (1) Ebenſo wie die vorſtehend angedeu
teten Dinge bedarf einer dringenden Klärung
auch die Frage, wer für die Berufung dieſes
„Wiſſenſchaftlers“ verantwortlich gezeichnet hat.

Wir fordern die ſofortige Beſchlagnahme der
Wohnungseinxichtung, etwa vorhandener Bank
depots ſowie Sperre der Gehaltszahlung.

Verbilligte Kohlen
für KB. und KH.

Die Kampfgemeinſchaft nationaler Kriegs
opferverbände hat mit einigen Kohlenfirmen
beſondere Vergünſtigungen zur Kohlenbeliefe
rung der Kriegsopfer vereinbart. Hiernach
werden die Briketts in handelsüblicher guter

Qualität zu einem beſonderen Vorzugspreis
geliefert, und zwar frei Haus geſchichtet. Der

heöh. PrivatschuleHalle, Friedrichstraße 24
Vorschule, Sexta bis Oberprima

hielt 6
Gang Halle kauft billig!

und

Preis iſt von den Zuſatzrenten ratenweiſe in
den Monaten Juli bis Oktober zu entrichten,
du die Kohlenlieferung ſchon jetzt bis ſpäteſtens
Ende Juni 1988 erfolgt. Zur Beteiligung an
dieſem Kohlenbezug werden am Montag und
Dienstag, dem 24. und 25. April 19388, in der
Zeit von 7 bis 12 Uhr vormittags und 3 bis
5 Uhr nachmittags die Beſtellſcheine in Zimmer
Nr. 7 des Jugend und Fürſorgeamtes aus
gegeben, jedoch nur an in Halle ortsanſäſſige
Kriegsbeſchädigte und Kriegshin-
terbliebene, die Zuſatzrente erhalten. Die
Beſtellſcheine müſſen ſpäteſtens bis 28. April
1933 zurückgegeben werden, anderenfalls eine
Berückſichtigung bei dieſer Kohlenbelieferung in
Frage geſtellt iſt.

Gemeindevertreterſitzung
Nietleben

Am Geburtstage unſeres Volkskanzlers
Adolf Hitler tagte unſere erſte Gemeindever
treterſitzung, die vollkommen im Zeichen der
nationalſozialiſtiſchen Revolution ſtand. Jm
ſchön ausgeſchmückten Saale des Ermiſch'ſchen
Lokals eröffnete um 6 Uhr der Gemeindevor
ſteher Herr Platte die Sitzung und ging auf
die Umwälzung des Reiches ſeit dem 80. Ja
nuar ein. Nach der feierlichen Verſicherung,
nur im Sinne Adolf Hitlers zu arbeiten, wur
den die gewählten Vertreter verpflichtet.
Spitzenkandidat Pg. O. Fauſt gab in ſcharfen
Worten den Willen kuünd, daß von nun an im
ehemals roten Nietleben der Nationalſozialis
mus regieren würde. Die Wahl der Schöffen
und Kommiſſionen erfolgte, da der einzige
Gegner, der SPD.Verordnete Schopp keinen
Widerſpruch wagte, durch Zuruf. Zum erſten
Schöffen und erſten Vertreter des Gemeinde
vorſtehers wurde Pg. E. Rüdel gewählt, zum
zweiten Schöffen Herr Kurth. Hiernach nahm
Pg. Rüdel das Wort und gab die Richtlinien
für die neue Gemeindevertretung bekannt. Jn
einem Dringlichkeitsantrag wurden einige
Straßennamen geändert in Hindenburgſtraße,
AdolfHitlerStraße, HorſtWeſſel Straße und
Bismarckſtraße. Mit dem HorſtWeſſelLied
und Deutſchlandlied wurde die eindrucksvolle
Sitzung geſchloſſen.

11 Jahre Kindergpottesdienſt St. Ulrich. Der
Hindergottesdienſt von St. Ulrich (Oberpfarrer
Thiede und Pfarrer Jänicke) feiert ſein 11.
Jahresfeſt am Sonnabend dem 22, Aprik,
abends 28 Uhr, im unteren Saal des Stadt
ſchützenhauſes durch einen Eltern und
Familienabend, zu dem auch die Gemeinde
herzlich eingeladen iſt. Der erſte Teil des
Abends iſt dem Gedächtnis Guſtav
Adolfs von Schweden gewidmet und bringt
in vier Bildern die Vorgänge der Jahre 16582,
1632, 17832 und 1882 zur Darſtellung. Jm
zweiten Teil kommen muſikaliſche und gym

„Die Gans“ zur Vorführung. Der Kinder
gottesdienſt, welcher ſtark gewachſen iſt, hofft,
daß alle Freunde ſeiner Arbeit ihm ihren Be
ſuch ſchenken.

Handelskammer
Die Jnduſtrie und Handelskammer zu Halle

hielt am 20. April eine geſchloſſene Geſammt
ſitzung ab. Präſident Dr. Kurt Steckner
gedachte vor Eintritt in die Tagesordnung des
Reichskanzlers Adolf Hitlerx, dem er die
herzlichſten Glückwünſche der Kammer zu
ſeinem Geburtstage, aus welchem Anlaß im
Sitzungsſaal die Bilder des Reichspräſidenten
und des Kanzlers in Verbindung mit den
Flaggen der nationalen Erhebung im Pflan
zenſchmuck aufgeſtellt waren, zum Ausdruck
brachte. Er begrüßte dann die von der NS
DAP. vorgeſchlagenen Kommiſſare, die
erſtmalig einer Wahlverſammlung der Kam
mer beiwohnten und ſtellte dabei feſt, daß zwi
ſchen der Gauleitung der NSDAP. und ihm
völlige Uebereinſtimmung darüber
beſtanden habe, daß die Entſendung der Kom
miſſare auf legalem Wege im Rahmen des Ge
ſetzes über die Jnduſtrie- und Handelskammer
erfolgen ſolle, wie es tatſächlich geſchehen iſt,
und bisher in verſtändnisvollem von gegen
ſeitigem Vertrauen getragenen Zuſammen
arbeiten gute Früchte zeitigte. Die Kommiſſare
beſtätigten den feſten Willen vertrauensvoller
Zuſammenarbeit. Dr. Trautmann ließ
ſeine Anſprache an die Kammermitglieder in
einem dreifachen Heilxuf auf den Kanzler Adolf
Hitler ausklingen.

Auf der Tagesordnung ſtand die zu be
ſchließende Maßnahme zur Gleichſchal
tung der Jnduſtrie- und Handelskammer mit
der Staatsregierung. Es wurde dazu ein
ſt im mig der Beſchluß gefaßt, den veränder
ten Verhältniſſen durch Neu oder Erſatzwahlen
Rechnung zu tragen. Jedoch ſoll deren Durch
führung auch zunächſt auf unbeſtimmte Zeit
vertagt werden. Jm Zuſammenhang damit
wurde beſchloſſen, für eine möglichſt baldige
Neuwahl Wahlliſten auszulegen, außerdem
wurden die Wahlkommiſſare bereits gewählt.
Die Hinausſchiebung der Wahlen wurde da
mit begründet, daß eine ſofortige Durchfüh
rung von Neu oder Erxſatzwahlen eine un
zweckmäßige Beſetzung der Mit
gliedsämter mit ſich bringen könnte,
während bei einem allerdings nicht auf
längere Zeit beabſichtigten Hinausſchieben der
Wahlen noch eine gewiſſe Klärung der Ver
hältniſſe abgewartet werden könnte; um dann
aber gerüſtet zu ſein, war der Beſchluß über
die Auslegung der Wählerliſten und die Wahl
von Wahlkommiſſaren ſchon jetzt notwendig.
Der zweite Punkt der Tagesordnung brachte
die Wahl von Herren, die den Präſidenten der

schulbeginn 1. tat gbgügee bis 9 12
3

j Amkehren:
von Schmalfilm mm, 10 m 1,80

be
Brillen Kaſſel Photo

Königſtraße 86, (Königsplatz)

naſtiſche Darbietungen ſowie ein Rüpelſpiel

i Gonnige

Landrain 148,

mit Küche, Bad, Jnnenkloßett und
ſonſt. Fuh. ſ. Norden per ſof. zu verm.
Wohnſtätten Spar und Bauverein
zu Halle (Saale), e. G. m. b. H.,

ſtellung on Handelsrichtern vorgeſchlagen
werden müſſen.

Wetterbericht
für den 22. April.

Für das mittleve Norddeutſchland: weiter
hin kühl, wechſelnd bewölkt, noch einzelne
Niederſchläge, ſchwache nördliche bis nordöſtlich
Winde.

Für das übrige Deutſchland: Temperaturen
im allgemeinen wenig verändert. Jm Nord
weſten Deutſchlands im ganzen abnehmende Ve
wölkung, Nachtfröſte, im Oſten und Süden
überwiegend bewölkt, namentlich im Südoſten
des Tages noch Niederſchläge.

Direktor Paul Blüthgen wurde für den
IJnternationalen Variete Theater und Zirkus
DirektorenVerband, der in den Reichseinheits
Verband des deutſchen Gaſtſtättengewerbes mit
eingegliedert iſt, vom Walhalla, Theater als
cvordinierter LandesVPerbandsKommiſſar für
Mitteldeutſchland ernannt.

12. Zuteilung der Oeffentlichen Bauſpat,
kaſſe. Bei der am 10. April 1988 ſtattgefun
denen 12, Baugeldzuteilung der Oeffentlichen
Bauſparkaſſe der Mitteldeutſchen Landesbant
Magdeburg, wurden wiederum an 26 Van
ſparer 142 000 RM. 42iges Baugeld aus
geſchüttet. Die Geſamtzuteilungen der Oeffent
lichen Bauſparkaſſe, Magdeburg, belaufen ſich
nunmehr auf 1869 000,— RM.

Auf Altertumsfunde achten!
Jn unſerem deutſchen Boden ruhen noch

zahlloſe Kulturreſte aus uralten Zeiten. Bei
Erdarbeiten und Aufforſtungen, bei Abbau
von Kies und Sand, bei der Ackerbeſtellung
oder Moorkultur können ſie zutage treten. Jm
mer noch kommt es vor, daß die Bedeutung
dieſer Altertumsfunde nicht richtig erkannt
wird, daß man ſie aus Gleichgültigkeit wieder
wegwirft oder daß man die Fundſtellen durch
Raubbau zerſtört. Sie gehen in beiden Fällen
für die wiſſenſchaftliche Heimatkunde verloren
Daher hat das preußiſche Ausgrabungsgeſeh
vom 26. März 1914 alle Lieſe Gegenſtände und
ihre Fundſtellen, zu denen auch die vorgeſchicht
lichen Burgwälle und Hünengräber gehoren,
unter Denkmälsſchutz geſtellt. Planmäßige
Ausgrabungen ſind nur mit Genehmigung des
Regierungspräſidenken zuläſſig. Alle Gelegen
heitsfunde ſind binnen 24 Stunden bei der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Den Findernund Grundſtückseigentümern entſtehen keinerlei

Koſten. Der Staat oder die Selbſtverwaltungs
verbände haben die Befugnis, die Ablieferung
gegen Entſchädigung zu verlangen. Jn den
meiſten Fällen werden die Funde den Muſeen
geſchenkt. Dadurch machen ſich Finder und
Grundſtückseigentümer um die Förderung der

Landgerichte Halle und Naumburg für die Be

e

Das Wort nur 6

Fernſprecher 333 49

der ar n
Güllzwurſt

Mett und Knackwurſt 20S Mortadella u. Bierwurſt p
Schlackwurſt in FettdarmSo veiet nut Setenn“ 25631.

Es iſt beſtimmt ein Anterſchied

Knodlauchwurſt 681

Grüne Wäſche
Handarbeiten Trikotagen

preiswert bei

Marie Gtellßeld
Steintor 9

BIeyIe-
Kleider, unBallovev, Westen, Hosen

Größte Formen- u. Parbenauswaul bei

Sohnes Hachſolger
Gr. Stelnstraße 84.

elme Amen
Ohiffregebühr bei Abholung 15 Pf.,

Altertumswiſſenſchaft verdient.

Pt., Uebersohritts wort 15 Pt.
bei Zustellung 30 Pf.

e

Stenen Angebote Verenietungen

Vertreter

ma waren geſuchtjährig beſuchter Kundenſtamm

ach (Vogtland).

eingeführt und zuverläſſig, zum Beſuch
von Privatkundſchaft mit vogtländ. Textil

Ein vom Jnhaber. lang
Kürze übernommen werden. Ausführliche

uſchriften erb. an Schließfach 189, Auer

Mö“öBl. Fimmer
in Landsberg bei Halle an älteren Herrn
oder Dame, wenn auch leidend, zu ver
mieten. Angebote u. L. 8393 an „MRNg8.
Geiſtſtraße 47.

Miet Geßeche
muß in

SA. Mann ſucht

neben Walhalla

Wo nichtsKalbfleiſch hergeſtellt
Pfund nur

bei Einkauf v. 1 Pfd. i. Zahlg. m.

A. Knäufelgehgrere

mit Zuſatz von

5 Bis Sonnabend, nehme d. Jnſer, 20 vf

Werbt für unſere Preſſe

Empfehle meine moderne

Mah- u. Schuhmacherwerkstatt Schönh
Py. Kart Lorenz

Halle (Saale, BSreoitestrase 4

Inhaber

Witn Lorenz

I Eßzienmer
Gehlaßf zimmer

KücheEönzel- Möbel den.

Auswahl

G. Gchasble
Große Märkerſtr. 26 (am Marrt)

Aetsſchreibezng.
Die Erd und Pflaſterarbeiten für das

Rechnungsjahr 1938/34 ſollen vergeben wer

Angebote ſind bis 27. April 1933,
jeder Art, ſehr preiswert. in großer vorm. 10 Ahr, verſchloſſen mit der Auf

ſchrift: „Grd und Pflaſterarbeiten Glek
trizitätswerke“ an uns einzureichen.
dingungen und Verdingungsanſchläge liegen

Riebeckplatz 1, Zimmer 32, aus.
Halle, den 21. April 1933.

Sommersprossen

Frucht's Schwanenweiß
MR. 1,60 und 3,15
Hautunrelnigkelten beseltigt

eitswasser Aphrocliite
Parfümerie:

Baumann Hedderoin
Große Steinstraße 79

GtellenGeßnche
eolahriges

Mädel
ſucht gute Dauerſtellung in

half huft mmer Pritzathzaustzalt

an Margarete Vvollr
Straße 45.

War 2 Jahre in demſelben tätig. Halle
(Saale) bevorzugt. n zu richten

adt, Eisleben, Halliſche

2 Zienmer und Küche
Altwohnung) für ſofort. Angebote unter

389 an „MN.“, Geiſtſtraße 47.

Student (SS.Mann) ſucht ſauberes, helles

Fimsner in Halle
per 1. Mai. Preisangebote an Verlag
„Zeitzer Trommler“, Zeit.

erfahren, ſucht Stelle als

Hartstochter

Nur ſeriöſe

Be

Aktiengeſellſchaft
Elektrizitätswerke.

valkog und Garten öchirine

Vertreter
bei hoher Proviſion ſofort für Halle
u. Amgeg. geſucht. Meldungen heute
perſönl. mit Papieren oder ſchriftlich be

Werke der Stadt alle GSchörmHeinzel
Nur Leipziger Gtr. 98 99

Gefl. Zuſchriften unker
„MNZ.'“, Geiſtſtraße 47.

Gebildetes Mädel,
21 Jahre alt, im Haushalt und Geſchäft Gutgehende Bäckerei

möglichſt Familienanſchluß u. Taſchengeld.
H. F. W. an

Kar Heßsechze

ſofort zu pachten geſucht. Spätere ueber
nahme nicht ausgeſchloſſen, da Kapital n
handen. Zuüſchriften erb. Wilhelm r
Hohenmölſen Zetzſch, Kreis Weißenfels
Leipziger Straße 20.

ſucht Stellung als

SFilialleiterin
Geſchäftoruchtiges Fräulein, 29 Jahre alt,

Evtl. Geſchäft zum pachten. Angebote unt.
L. 398 an „MN8Z.“, Geiſtſtraße 47.

Einige größere

gebrauchte Tiſche
zu kaufen geſucht. Das braune Zeughaus
Leipziger Straße 66.

m

Se hermeiſter G. Göte,
urg 3 bei Merſeburg.

Gtelle als Geßelle
Unteralten

Suche für meinen e aufrichtigen Verſchiedenes
h welcher jetzt ſeine Prüfung
macht, eine Felzkr gen

b2. Feiertag Nähe Landrain verloren. A
geben gegen hohe Belohnung. Her
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Freitag, 21. April 1933

Gtatt Karten. Se Zurückgekehrt vom Grabe meines
lieben Mannes und unſeres lieben S

Sohnes iſt es uns nur auf dieſem Wege
möglich, unferen Dank für die ſo zahl
keichen Ehrungen und Krangſpenden S

I die dem Entſchlafenen zuteil gebracht S
wurden, auszuſprechen. Beſonderen S
Dant Hevrn Pfarrer Möbius für ſeine J
ſroſtreichen. Worte in der Kapelle und
am Grabe. Ebenſo herzlichen Dank der
Sa.Kreisleitung, Ortsgruppe Häll- J

I martt, dem Verein ehem, 66er, Kame S
J radſch. Kriegerverein v. 187071 ſeinem

Prinsipal und Mitarbeitern, ſowie den
ſo zahlreich erſchienenen VPerwanden
und Bekannten

arg vecer g. alten

Stadttheater
Heute, Freitag

20 bis geg. 22.30 Uhr
Schlageter

Schauſpiel von
Hanns Johſt
Sonnabend

20 bis geg. 23.80 Uhr
Don Carlos

Oper von G. Verdi
Zahig. d. 6. Stamm-
tkartenRate erbeten

Ansſchuntte
ſowie

chuh
Bedarfsarttkel
im Sachgeſchäßt

Weile Theater 6
Halle ist begeistert über die brillante

arion Spadoni-Bevuc
pressur Varietee Tanz
Fifeszeuber Gesacng usw-
ische Nachrichten „Es war ein vollwener Sieg, ein Sieg ohne Lüchen“.

Leder Handlung
Taubenſtraße 265.

Paul Hritſche e

Marga Gchoppa S
Dora Menzler- Grhule

GVRMAST
Kurſe für Kinder,
tätige.

Fernſprecher 819 47

Sprech

Schöne Unterrichtsräume mit S

Duſche. Im Sommer im Freien

Am Steintor e
ſtd.: Dienstag, Mittw., Donnerstag, 18 19, Uhr

meeFröfſnungsfeter der
althist. Weinherg- Terrassen

Damen und Berufs

durch

Achtueges
und vervrollkommnet haben. Fs ist uns
Ansprücßen der Beſucher in beaug auf Beßaglich keit und Schön-
ßeitsempfinden getecßt u werden, und wir möchten anneßmen,
daß die am Bau beteiligten Firmen diese Aufgabe gelöst und das
&iel, dem erßolungssuchenden Bürger einen angeneßmen Aufenthalt
u Schaffen, voll erreicht haben. Die erßeblichen Baukosten sind
restlos dem Beimischen Handwerk ugeflossen. Per Saal soll am
Sonnabend, dem 22. April oſfietell dem Verkeßßr übergeben werden.

Sie
Hierdurcß geben wir uns die Fre, allen Freunden, Bekannten gae
Gönnern ergeb. aneugeigen, a wir die von uns bewirtschafteten

Wefaa her Terveassezz
Um und Frweiterungsbau de Saales besonders vetschönr

reben gewesen, allen

Sonntag 4 Uhr Familien-Vorstellung
Kleine Preise. Jeder Erwachsene 1 Kind frei

Die Münchner Hell ßeherin

Elgire Veichart
auf vielfach Wunſch noch bis Dienstag in Halle,

Ludw. WuchererGtr. 75 Fernſprecher 23458,
Epe chſtunden 0 und J ihr auch Sonntags
ſrankjurter Poſt“ ſchreibt; Von der Arbeit d.

eiten „Heliſeder“ kann man getroſt bedaupte doß ſie
ine Spekulation auf die Leichtg äubigkelt der Wenichen S

darſtellt. Bei E- N. aber ſtebt die Wiſſenſchaft vor ein m
das mit natürlichen Mitteln nicht zu erklären
gen häufen ſich die Beſtätigungen, daß immer
orausſagungen duchſtäblich u waren S

änomenZu Ber

wieder ihre V

Urauſführung des Großfims

wegt
in

Ab a Uhr. onzert, abends 8 Ußr-

on v ans khkebend TanzAls Gast Frich Heimbach, vom Ralleschen Stadttheater
Musiſ von Pichard Poesner

Sonntag, den 25. April I Uhr Mittags konzert
Dinets u RM. 1,25 1,50 2,25

Nachmittags Konzert und anschließend Tanz
omnibus Verkeßr Markt Weinberg bis s Uhr nachts

J Silderrahmen,

Restaurant
ar ezbrrgHarz 25 Kurt Ofer

heute Tenzobend
sowie Sonnabend u. Sonntag

Kapelle Fred Becker

am Sonntag, dem 23.
in den

Wtechas Achſen
April 1933, 11 Uhr vorm. Fenſterglas,

Aiſchlerarbeiten

p. Keindorf
Rathausſtraße 14

e [Cc—
Smeriert

T
TLauchstadter Str. 1. Tel. 325440

Heuteund an folgenden Tagen
Elsabsin Bergner ſind. Forster
in dem großen Tonfilm der Nero:

e 5 m e„Aricne
Dazu

Woche Kulturtiim, Luatspiel. S

e h cBeginn 4.10
h

6.20 8.50 Uhr
r

Landesfilmſte

im Rahmen einer Feſtveranſtaltung.

Für dieſe Vorführung ſind einige Karten zum
Preiſe von 0.50, 0,70, 1.00 Mk. im Vorverkauf
beim R6.-Wirtſchaftsverlag ob. Leipziger Str. (ganer)
und Buchhandinng Pg. Blinde, Gr. Steinſtraße 74

zu haben.

der RSOAP.
le Mitteldeutſchland Sachſen

in der „MNg.“

Sür 50 Mk. den gang. Garten voller Blumen
Um den Kundenkrels zu erweitern, biete ich zum
Probebegzug an: 4 Edelbuſchroſen für Garten
und Töpfe, das Edelſte, was darin exiſtiert.
ſtarke Sträucher in Prachtfarben. 2 Pracht
Kaltus-Edeldahlien, 10 Prachtgladiolen in vielen
Farben. 10 türkiſche Ranunkeln, 5 Pracht ne
monen, 10 Slücksklee e nollen, 2 Prachtlillen,
25 rieſenblumige Maiglöckchenpflanzen, 2 große
Stauden echtes Alpenedelweiß, 2 Stauden
rieſenblumige Gartenprimeln, Tüte Samen
der ſchönſten, farbenprächtigſten Schlingpflangen
ür Balkon, Lauben uſw. alles ſchon in dieſem
ahre ünermüdlich dlühend. die ganze Kollek

tion für 3.50 Mk. W 6.80 M.Sroßverſandgärtnerel Höltge, Ratzebuhr 466. Größter Roſenverſand
Deuſchlands an Private,

Vorücſchiſgt das donſche Handwerk

aus mee mer Beitfedernfabriks verbürgen höchste
Leistungs fähigkeit

heller
Dauben, federtetten

Vereins Nachrichten
Wir veröffentlichen unter dieſer

Rubrik Mitteilungen der Vereine
uſw zu dem ermäßigten Preis von
10 Pfg. für die 2ſpaltige Milli
meterzeile.

findet im NeumarktSchützenhaus
W ein Vortrag mit Lichtbildern durch

Herrn Bitzer ſtatt, über „Hersleiden, Gefäß
erkrantungen, Arterienverkalkung, ihre Ent
eng Erkennung und Behandlung durch

emte“.

Biochemiſcher Verein.
Freitag, den 21. April, 20 Uhr

Vadso- Netz
alle neueſten Modelle
mit Lautſprecher von
RM 55.- an. AufWunſch 10 Mon. Teil

zahlung.

Radio Van
Facobſtraße 641.

Wee
Möbelpreise

Elegante

Aummisauger,
Kummi

schwämme,
Warmfiaschan

Haushalt
Handsehuhe

usw.
Fragen Sie auch nach unseren anderen hy-
gienischen unch chirurgischen Gummiwaren,
Mit ihren cinkäufen unterstützen Sie den genhandel.

Molkerei
Butterungeſalzen u. geſalzen

Stück 50, 55, 60 Pf

Butterhandlung
Salamtſtraße 5

(am Hallmarkt).

PNeine

Bettfedern

Leſt unr
unſere zeitig

Uebereeugen Sie sich selber und vergleichen Sie meine
außergew. niedr. Preise u. ausgesucht schönen Quoalitäten,

Eänse-Dreivlertel-

4,50 3,75 3,

Oberbettem
daounen ReRordleistung an Füll 40, 28, 22 17,50 11,
Rraft 8,50 7,50 6,50 6,

reine Gänse-Haibdaunen Uniterbeitten
selten erreichte Füllkraft 5,50 35, 27, 19, 16, 10,

Kopfkilssen
3, 2,40 2, 1,60 75 --,50

Inletis und Drelle nur ausprobierte, federdichiert

Balfftfedernfabrik und
Kleine Ulrichstraße 2 bis Domplate 9 5 Minuten vom dar

12,50 8,50 6,50 4,50 2,50
nd farbechte Qualitsten

in allen Farben und Preislagen

Bruno Paris

ersebu r

Lauchstädter
Brunnen

Se u Haustrinkkuren
e Seit mehr als 200 Jahren geradezu

i hervorragend bewährt bei
Rheumatismus, Gichnt
Ischias, Blutarmut, Nervosität,
ſchlechter Blutbeschaffenheit
Bestes Kurgetränh bei Zucher- und
Nierenleiden, Arterienverhalhung

Man hüte sich vor Nachahmungen und verlange nur
den echten Lauchstäcſter Mineraſorunnen mit der oben

abgebildeten Original-Etihette.

Lauchstädter Brunnen ist zu beslehen durch Apotheken
Drogerien und Mineralbrunnenhandlungen.

Brunnenversand der Heilquelle Bad Lauchstädt,

Sscohlafzimmer S

r Küchen He S i a29 S RMBitte überzeugen Sie sich unver-bindlich von unseren vorteil- S

2 Gehr. Junghint
Albrechtstr. 37 W

Weilßentels

wie Umbauten, Reubauten, Kbputz von
Hänſern, Reparaturen, ſtatiſchen Berech
nungen, Zeichnungen vorteihaft durch

Pg. G. Halt
Rordſtraße 28

a 9 S bis 1000, RM 9

haften Angeboten

ſt
Sie werden ſorgfält. u preisw. bedient

Bevor Sie eine neue

Kuchehaufen, erst die gediegenen

Cruco ocdielle
mit patentierten Doppeltüren bei

Gebr. Schel b e
ansehen

das altbewährte Spezlalhaus für
Kaffee, Tee, Kakao, Schokolade, S
Keks und prelswerte Lebensmittel

Gr. Sixtlstr. 14

DiwlomOptlker gohn

Weißenfels, AdolfHitler Straße 7

Photo Haus
Ausführung ſämitlich. Amateur Arbeiten

Lager in PhotoApparaten und Artikeln

Schmalestr. 25

Halsn Ahren
Arimnvand

Schmuckwaren Trauringe
Reparaturwerkſtatt für Uhren u. Goldwaren

Karl Prehn, uyrmacer
Bitterfeld Burgſtraße 10

für die jeweilige Tages
ausgabe aus techniſchen
Gründen jetzt nur noch

Schröters volkstümlicheweinsfuben
Hallesche Sta e 5/ Fernruf 2311

GStändig warme sFleiſchgerichtea, Portion
von 60 Pf. an. Weine und Bowlen, großer
Schoppen von 80 Pf. an. 1 Glas Kupferberg
Sekt 50 Pf. Flaſchenweino t. größt. Auswahl

Angenehm. Familienaufenthalt in der Bauernſtübe u. Weinſalon
Platz für 150 Perſonen

Ständig musikalische Unterhaltung
Ferner erwarte ich Sie tägl. zur muſtkaliſchen Kaffeeſtunde

1 Taſſe Kaffee 85 Pf., mit Küchen b Pf.
Größte Kuswahl u. pr.in Ladengeſchäft.Empfehle weiter mein engeſchäf e renLager des Bitterfelder Krelſes. Prelsliſten gra

vormittags Größere Jnſerate

jür die Gonnabend-Kusgabe
ſchon Freitag nachm. erbeten.
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Aus Mätteldetschlcan
Glckwumnſchtelegramm der anhaltiſchen

Regierung an den Reichskanzlers
Deſſau. Das anhaltiſche Staatsminiſterium

hat dem Reichskanzler zu ſeinem Geburtstage
folgendes Glückwunſchtelegramm zugehen laſſen:

„Dem erſten Vorkämpfer der deutſchen Frei
heitsbewegung entbietet die Anhaltiſche Staats
regierung in unwandelbarer Treue ihre auf
richtigſten Glück und Segenswünſche zu ſeinem
Geburtstage. Möge es Jhrer unbeugſamen
Tatkraft nach Ueberwindung aller die Volks
gemeinſchaft zerſtörenden Kräfte im Jnnern
gelingen, auch dem Auslande gegenüber die
Ehre und Freiheit des deutſchen Volkes in
vollem Umfange wieder aufzurichten.“

Rene Verwendung für ein altes 6chloß
Staßfurt. Jn Hecklingen ſind Verhandlun

gen zwiſchen dem Gruppenſtaffelführer Mitte
er NSDAP., Oberführer Deventer,Leopoldshall und dem Vertreter der Stadt,

Bürgermeiſter Luthringhauſen, zum Abſchluß
gekommen, die für Schloß Gänſefurth wieder
einen Verwendüngszweck bringen. Jn dem
alten Bau ſoll die Reichsmokorführer und
n der NSDAP. Unterkunft nie ſchon am 1. Juni mit dem erſten Lehrgang
beginnen wird. Für die Stadt Hecklingen be
deutet dieſe Unterbringung rein wirtſchaftlich
geſehen einen großen Vorteil, denn die Schule
wird einen Lehrkörper und ſonſtiges Stamm-
perſonal von 20 Mann umfaſſen, der ſeinen
ſtändigen Wohnſitz in dem Schloſſe nehmen
wird. Jeder der monatlichen Lehrgänge bringt
e 60 bis 80 junge Leute nach hier, die
ort ihre Ausbildung erhalten.

Urteil im Pfaßer Gplegelprogeß
Deſſau. Vor dem Großen Schöffengericht

hatte ſich ein gewiſſer Franz Bauer wegen
Gottesläſterung zu verantworken. Am 22. 8.
führten unter ſeiner Leitung im „Tivoli“ zu
Deſſau die „Roten Fanfaren“, eine Abteilung
der Sozialiſtiſchen Arbeiterjugend, das Ten
denzſtück „Der Pfaffenſpiegel“ auf. In dieſem
Stück wurden die Diener der Kirche und des
Staates in ungeheuerlicher Weiſe geläſtert.

Die Aufführung hatte in allen nationalen und
kirchlichen Kreiſen viel Staub aufgewirbelt.
Das Urteil lautete auf ein Jahr neun Monate
Gefängnis. Die Wohltat der Amneſtie iſt dem
Angeklagten verſagt worden.

Ueber die Hand gefahren
Freyburg (Unſtrut). Der Geſchirrführer

Klingler hatte mit ſeinem Wagen in einer
ſteil aufſteigenden Straße angehalten, um den
Pferden eine Ruhepauſe zu gönnen. Er hatte
dabei einen Stein unter ein Rad gelegt. Als
er den Stein wieder entfernen wollte, fuhr der
Wagen plötzlich zurück. Das Rad ging K. über
die Hand, brach ihm mehrere Finger, quetſchte
andere vollſtändig breit.

Wegen Aufforderung zum Streik
verhaftet

Nordhauſen. Von der Polizei wurden drei
Kommuniſten feſtgenommen, die Flugblätter
hergeſtellt und verteilt hatten, in denen zum
Maſſenſtreik aufgefordert wurde. Sie wurden
dem Polizeigefängnis zugeführt.

Durch einen Hufſchlag getötet
Schlotheiin. Der landwirtſchaftliche Ar

beiter Haaſe wolkte ein Pferd in die Schmiede
bringen. Das Tier ſcheute jedoch und de
aus. Haaſe wurde getroffen und die Schäde
decke zertrümmert. Der Tod trat auf der
Stelle ein.

Obergebra. Beim Spiel getsötet.)
Das vierjährige Töchterchen des Vergmanns
Lübecke lief beim Spiel direkt in einen Laſt
kraftwagen einer Hamburger Speditionsfirma
hinein. Das Kind geriet unter die Räder und
wurde ſo ſchwer verletzt, daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Starker Erdſtoß in Eisleben
Eisleben. Jn der Stadt wurde in den

ſpäten Nachmittagsſtunden wiederum eine ſehr
heftige Erderſchükterung wahrgenommen. Der
Erdſtoß war ſo heftig, daß das Geſchirr vom
Tiſche fiel.

t2fahriger verirrt und erfroren
Wittenberge. Jn einer Tannenſchonung in

der Nähe des Stadtgutes Hermannshof fanden
Waldarbeiter die Leiche eines 12jährigen
Schülers. Die Ermittlungen ergaben, daß es
ſich um den 12jährigen Schüler Kurt Gnirk
aus der Kurzeſtraße handelt, der ſeit dem
1. Oſterfeiertag vermißt wurde. Der Junge,
der die elterliche Wohnung Oſtern verlaſſen
hatte, um Verwandte in der Stadt zu beſuchen,
hat ſich wahrſcheinlich verirrt und iſt dann
nachts erfroren.

GPD. Gchulge wird beurlaubt
Breitenſtein. Vor kurzer Zeit förderte eine

Hausſuchung bei dem hieſigen Lehrer Schulze,
ber als beſonders prominenter Sozialdemokrat
bekannt iſt, eine Menge belaſtendes Material Si
zutage. Jm ganzen Kreiſe Sangerhauſen war
man über dieſen Jugenderzieher empört.
Nunmehr hat ihn ſein Schickſal ereilt: der
kommiſſariſche Landrat Pg. Dr. Schlitz
verger hat der Schulaufſichtsbehörde in
Roßla aufgegeben, Schulze ſofort zu beurlau
ben mit dem Ziel der Amtsentſetzung auf
Grund des Geſetzes zur Wiederherſtellung des
Berufsbeamtentums.

Roßla. Anſtelle des bisherigen Amtsvor
ſtehers Fiedker ſetzte der kommiſſariſche

Schlitzberger den Pg. Kaufmann Artur
Patzſchke als Gemeindevorſteher ein. Jn
der Gemeindeliſte rückt für Pg. Patzſchke
der NS. Kandidat Pg. Scheffler nach.

Kommunſſtiſche Hruckeref ausgehoben

Kirchmöſer. Der Jnvalide B. aus Kirch
möſer wurde wegen ſtaatsfeindlicher Umtriebe
durch die Landjägerei feſtgenommen und dem
Amtsgericht Genthin zugeführt. Die Land
jägerei fand eine Vervielfältigungsmaſchine in
einem Stollen am Weinberge in Kirchmöſer.
Etwa 50 Meter tief hatte die Kommuniſten eine
regelrechte Druckerei eingerichtet. Sämtliches
Material wurde beſchlagnahmt und mit einem
Handwagen abgefahren.

Der Nachlaß des Landrates Gebhardt
wird verſteigert

Burg (bei Magdeburg). Jn dem großen
Saale des „Schützenhauſes“ begann die Ver
ſteigerung des Nachlaſſes des freiwillig aus
dem Leben geſchiedenen Landrates Gebhardkt.Eine große Jeſeharer und Käuferſchar hatte

ſich eingefunden. Die Witwe des Landrates
wird die Erbſchaft nicht antreten, und ſo wird
der ganze Nachlaß verſteigert werden. Viel
wird für die Gläubiger nicht zu retten ſein,
denn der Erlös ſteht in keinem Verhältnis zu
dem Wert der einzelnen koſtbaren Gegenſtände.
Für einen echten handgeknüpften Perſerteppich
wurden z. B. 200 Mark geboten, ein Preis, für

a. wurdenden nicht zugeſchlagen wurde. U.
allein 20 Jagdgewehre verſteigert.

Pflanzung einer

zur die Geſundung der Gemneindeſinangen

Sangerhauſen. Der neugewählte Kreisaus
chuß des Kreiſes r in dem unter
echs Mitgliedern ſieben Nationalſoziariſten

ſitzen, trat am Mittwoch zu ſeiner erſten
Sitzung elane in der er einige äußerſt
wichtige Beſchlüſſe faßte. Die Standesbeamten,
Amtsvorſteher un S Paenſt Wr des
Kreiſes werden danach in Zukunft in ihren
Bezügen um 50 bis 75 Prozent der bisherigen
Summen gekürzt in Anbetracht des Umſtan
des, daß dieſe Tätigkeit ehrenaintlich geſcheben
ſoll. Wie ſich dieſe Sparmaß aahmen aus
wirken werden, zeigen einige Beiſpiele: der
Amtsvorſteher in Breitenſtein erhielt visber
1000 RM. Entſchädigung jährlich, in Zukunft
noch 838 RM.; der A.V. in Oberröblingen
bisher 1500 RM., in Zukunft noch 570 RM.
der A.V. in Tilleda bisher 1300 RM., in Zu
kunft noch 437 RM. SSehr bemerkenswert iſt der Beſchluß einer
allgemeinen Beamtenklauſel: Alle Beamten
oder penſionierten Beamten, die ein öffent
liches Gemeindeamt ehren amtlich beklei
den, erhalten in Zukunft keine oder nur ganz
geringe Bezüge. Weiter ſollen in Zukunft die
Hoſten für Schreibmaterial und Porto in dem
Gemeindeetat eingeſetzt werden, ebenſo die
Koſten für notwendige Dienſtreiſen, die aber
künftig jedesmal der Genehmigung durch die
Gemeindevertretung bedürfen und nach den
ſtaatlichen Richtlinien zu berechnen ſind.

Ein Krbeitslager für den
Kreis Gangerhauſen

Sangerhauſen. Kreisausſchußmitglied Pg.
ebert regte an, daß ein größeres Arbeits

dienſtlager für den Kreis Sangerhauſen ein
gerichtet werden ſoll. Es ſoll die u endlichen
un verheirateten Wohlfahrtserwerbsloſen bis zu
25 Jahren aufnehmen und aus nMitteln unterhalten werden, die ſonſt ür
deren Unterſtützung aufgebracht werden
müßten.

Ueberall großer Erfolg der Hitler
Geburtstagsſpende

Sangerhauſen. Hier wurde gemeinſam von
der NSDAP. und der Winterhilfe die unent

Landrat des Kreiſes Sangerhauſen, Pg. Dr. gelkliche Speiſung Bedürftiger aus Anlaß des

Das Bürgermeſſterhans wird frei

Eilenburg. Oberbürgermeiſter Dr. Belian
verläßt, wie er in einem Schreiben an den
Magiſtrat mitteilte, in Kürze Eilenburg, um
ſeinen in Wiesbaden zu nehmen. Das
Bürgermeiſterhaus wird vom kommiſſariſchen
Bürgermeiſter nicht bewohnt werden. Ueber
die weitere Verwendung des Gebäudes wird
die Kommiſſion zur Nachprüfung der Wilhelm
GruneStiftung entſcheiden

A6.- Kundgebung wie ffe ſein ſoll
Badrina. Zu einer öffentlichen Volksver

ſammlung am 19. April hatten wir die Ein
wohner von Badrina Scholitz unter dem Ge
danken eingeladen: Wir können unſerm gro
ßen Führer Adolf Hitler und dem Vaterland
nicht beſſer dienen, als die nationalſozialiſtiſche
Idee unaufhörlich auch dem letzten und fern
ſtehendſten Volksgenoſſen vorzutragen und klar
zu machen. Hierzu hatten wir Pg. Scharfe,
Naundorf, gewonnen, der ſeine Aufgabe glän
zend löſte. Bei den meiſten Verſammlungs
beſuchern konnte man nichts vorausſetzen, und
ſo bauke der Redner Adolf Hitlers Jdee vom
nationalen Sozialismus vor. den geſpannt
lauſchenden Hörern grundlegend auf.

Eine ſolche politiſche Verſammlung haben
die hieſigen Volksgenoſſen überhaupt noch
nicht erlebt. Der Saal (Krüger) war mit
Fahnen reich e Hitlerlieder und Mi
litärmärſche erklangen und ſorgten ſchon vor
Beginn für die rechte Stimmung. Die junge
SA. und Hitler-Jugend marſchierte ein. Da

HitlerGeburtstagsfeier einer Berliner NSDAP.Ortsgruppe im Bezirk Tiergarten, bei der
auf dem Arminiusplatz zu Ehren des Führers und Kanzlers eine Linde gepflanzt

ſah mancher zum erſten Male die braunen
Soldaten der nationalen Revolution. Viele

Stadt un Kreis Delitesech, Stlen burg
Marrxiſten bzw. frühere Anhänger der Kund SPD. bekamen hier die erſte Ahnun D.
unſerem Wollen. Wie ein Mann er ſich
am Schluß alles zum dasmachtvoll erklang. Und alle Arme flogen in
die Höhe, um die toten Kämpfer, den Führer
und das Vaterland zu grüßen.

Delitzſch. (Hohes Alter.) Jhren
85. Geburtstag konnte Frau Henriette Sänger
aus der HermannGoeringStraße begehen
Wir wünſchen dem Geburtstagskind alles
Gute auf ihrem ferneren Lebenswege.
Gendarmeriewachtmeiſter a. D. Karl Nien
dorf, Delitzſch, feiert am 24. April ſeinen
80. Geburtstag, auch ihm gilt der gleiche
Wunſch.

Eilenburg. Gründliche Arbeit leiſte
ken Einbrecher in der Nacht vom 14. zum
15. d. M. Sie verſchafften ſich gewaltſam Ein
tritt in die Verkaufsbude in der Dübener
Straße und heimſten faſt alles rauchbare ein
9000 Zigaretten, 800 Zigarren, 100 Pakete
Tabak (Geſamtwert 900-1000 ferner
ließen ſie noch 8 Shagpfeifen, etwa 30 Tafeln
Schokolade und etwas Kleingeld mitgehen. Die
Tat iſt um ſo gemeiner, als hier ein armer
Jnvalide getroffen wird, der die Waren nicht
verſichert hat.

Eilenburg. Der Friedhof dient nicht
zum Austragen von Tätlichkeiten und Ve
ſchimpfungen. Eine Frau B. beſchimpfte am
Sonnabend auf dem Stadtfriedhof eine andere
Frau und bearbeitete ſie mit einer Harke der

m (art, daß die Frau aus mehreren Wunden

Hitler-Linde.

wurde.

Geburtstages des Führers durchgeführt. Das
Ergebnis der Sammlung der SA. war ganz
überraſchend gut. So konnten über 1200 Men
ſchen Eſſen erhalten und zwar für mittags
und abends.

Sangerhauſen feiert ſeinen Ehrenbürger
Sangerhauſen. Noch niemals hat der

SchützenhausSaal eine derart große Men
ſchenmenge aufgenommen wie geſtern Abend
zur Hitler-Geburtstagsfeier der Ortsgruppe
der NSDAP. Der Saal mußte bereits 8
Uhr wegen Ueberfüllung polizeilich geſchloſſen
werden, während die Veranſtaltung erſt
289 Uhr angeſetzt war. Zum erſtenmal ſa
man nun auch die Sangerhäuſer Polizei mit
Hakenkreuz-Armbinden. Jm Mittelpunkt des
reichhaltigen Feſtprogramms ſtand eine groß
angelegte, von höchſter Begeiſterung getragene
Rede des Pg. Lehrer Wald. Beſonderen Bei
e fand das altdeutſche Spiel „Gudrun“, das
er BDM. und die H. aufführten.
Der Lachsfang in der Elbe

2000 Schleie ausgeſetzt
Mühlberg (Elbe). Der Lachsfang in der

Elbe, der im Frühjahr ſtets eine gute Ein
nahmequelle der Elbefiſcher iſt, war in dieſem
Jahre bisher wenig ergiebig. Von den 14 Fiſcher
meiſtern, die in Mühlberg den Lachsfang be
treiben, iſt vielen in der vorigen Woche nicht
ein Lachs ins Netz gegangen.

Jm alten Elbebett, das als Laichſchonrevier
gilt, wurden vor einigen Tagen 2000 Schleie
von der Fiſchzuchtanſtalt in Gera eingeſetzt.

Salzmünde. (Hitlerfeier.) Am Vor
abend des Geburkstages des Führers veranſtaltete die Ortsgruppe endet eine Kund
gebung, bei der auch der Muſikzug der 26. SS.
Standarte mitwirkte. Pg. Thomä begrüßte dieAnweſenden. Den Höhepunkt des Aben bil
dete die Rede unſeres Kreisleiters und jetzigen
Landrates von Alvensleben

ebung
Thürungen. An Stelle des Gemeindebor

ſtehers Töpfer, der ſeines Amtes enthoben
wurde, hat der komm. Landrat Pg. Dr. Schlitz
berger zum Thürunger Gemeindevorſteher Emil

blutete. Die Polizei war ſchnell zur Stelle und
ſo wird Frau B. noch zur Rechenſchaft gezogen
werden.

Hohenleing. (Vom Turnbverein)
Turnverein Hohenleing 1885 veranſtaltete am
erſten Feiertag einen Turnwerbeabend, der
einen vollbeſetzten Saal aufzuweiſen hatte.
Nach der Begrüßungsanſprache wies der Vor
ſitzende Dachdeckermeiſter Hennig, Kroſtitz, auf
das Deutſche Turnfeſt hin und forderte die

Anweſenden auf ſich zahlreich daran zu be
teiligen.

Kroſtitz. (Dienſtjubiläen.) Vier An
geſtellte der Brauerei Kroſtitz, u. a. der Malz
meiſter Mader, Oberburſche Bräunig, Geſchirr
führer Tauchnitz und Beyer konnten ihr 40
jähriges Dienſtjubiläum feiern. Die Angeſtell
ten wurden von der Brauerei Kroſtitz und der
Handelskammer Halle durch Geldſpenden zw.
Urkunden ausgezeichnet. Wir wünſchen dn
Jubilaren ebenfalls alles Gute.

Zſchortan. (Sitzung der Gemeinde
vertreter In der erſten Sitzung der
neuen Gemeindevertrekung wurde durch Zu
ruf der Gemeindevorſteher Storz wieder
gewählt. Als Schöppen wurden Karl Klöpzig
und Landjägermeiſter a. D. Rödel, als Hilfs
ſchöppe P. Kluge gewählt.

Stolberg. (Die älkteſte Jnnung der
Provinz Sachſen) iſt die Schneider
innung von Stolberg und Umgegend. Sie
wurde 1478 durch Graf Heinrich den Aelteren
gu StolbergStolberg gegründet; die Statuten
durch den Kurfürſten von Sachſen genehmigt.
Am 18. d. M. wurde das Beſtehen der Jnnung
unter reger Anteilnahme der Mitglieder wür
dig begangen in der freundlichen Gaſtſtätte
„Zum weißen Roß“, wo die Jnnung ſeit 1888
tagt. Eingangs begrüßte der Leiter, Ehren
obermeiſter Büchner mit dem „Zunftſpruch“:
„Gott grüße das Handwerk und
einem ſchwungvollen Prolog „Die Perle des
Herzens“ von dem Achtzigſährigen ſelbſt ge
dichtet. die Verſammlung. Dann beglück
wünſchte namens der Stadt Herr Bürger
meiſter Gropengießer die Jnnung, beleuchtete
den Segen des Jnnungsweſens und brachte
ein Hoch auf die nationale Regierung als
eifrige Förderin des Handwerkerſtandes aus.
Eine erweckliche Sprache redete auch die alte
Jnnungslade von 1664 und die umkränzten
Zahlen 1473-1933 mit Schere als Symbol
Die treue Arbeit der Gebrüder Herzberg als
Schrift und Kaſſenwarte fand vollſte Aner
kennung. Mehr noch ihre trefflichen hiſtoriſchen
Mitteilungen über „AltStolberg“, das
Jnnungsweſen vor Jahrhunderten und die Be
rufsarken in vergangenen Tagen. Auch die
Tuchmacherinnung entſtand um 1473. Auch
aktuelle Tagesfragen wurden bei einem ſich an
ſchließenden Feſtmahl bei edler Geſelligkeit
und Harmonie beſprochen. Der Markſtein inStolbergs Geſchichte wurde bildlich feſtgelegt
für nachkommende Geſchlechter. „Gott ſegne
das Handwerkl

Entlaſſung kommumſtiſcher Arbelter
Bitterfeld. Von der J. G. Farbeninduſtr

wurden 58 Arbeiter entlaſſen, die ſich ſei
langer Zeit für die Kommuniſtiſche Partei be
tätigt hatten. Dieſe Aktion war notwendig
um Störungen und Unzufriedenheit unter n
Arbeitern innerhalb des Betriebes zu ver
meiden.
S

Crewm es
Sonntag d. 28. April, von s Vhr ab
PreissKaten u. Preisdoppelkopt
freundlichst ladet ein
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Mevrse bar Stadt umd Parnö
gm 24. April Gtadtverordnetemſittzung

Merſeburg. Am Montag, dem 24. April, fin
det im alten Rathaus eine weitere Stadtver
ordnetenver ſammlung ſtatt. Zur Beratung
tehen folgende Punkte: ehrenamtliche Beſetzunge zweiten Bürgermeiſterſtelle, Wahl des
ehrenamtlichen zweiten Bürgermeiſters. Wahl
eines unbeſoldeten Stadtrates, Neuwahl der

chen Deputationen, Kommiſſionen, Aus
Wahl eines

Schulgeldes für die
1933 undt

Merſeburg. (Zwangsbeurlaubung.
ie Gewerbeoberkontrolleurin Dr. Henſeleit

Merſeburg iſt vom Kommiſſar des Reiches
das preußiſche Miniſterium für Wirtſchaft und

i mit ſofortiger Wirkung beurlaubt

ſeburg. (Uebertritt zur NSDAP.)
Der Vorſitzende des Merſeburger Jnnungsaus
ſchuſſes, Obermeiſter Pfeiffer hat ſeine Annet

dung zu unſerer Ortsgruppe eingereicht, der
auch entſprochen werden wird. Obecrmeiſter
Pfeiffer iſt einer der bewährteſten Kämpfer des
hieſigen Mittelſtandes und forderte erſt am
Mittwoch in einer Verſammlung des Merſe
burger Jnnungsausſchuſſes alle Berufskollegen
auf, ſich unſerm „Kampfbund des gewerblichenMittelſtandes“ anzuſchließen. Bisher gehörte

unſer neuer Parteigenoſſe im Stadtparlament
der „Bürgerlichen Einheitsliſte“ an.

Der Nagiſtrat gibt bekannt
Merſeburg. Das Miniſterium für Wirtſchaft

und Arbeit hat die Oſterferien für die Berufs
ſchulen bis zum 30. April einſchließlich ver
längert. Da der 1. Mai zum Feiertag erhoben
wor iſt, beginnt deshalb der Unterricht in
der Städtiſchen Berufsſchule erſt am 2. Mai
um 7.30 Uhr.

Die Grüppenführer des Feſtzuges anläßlich
der Jahrtaufendfeier, welche Koſtüme gebrau
chen, erhalten die Maßzettel für die Teilnehmer
ihrer Gruppe am Sonnabend, dem 22. April,
20 Uhr, im „Herzog Chriſtian“ ausgehändigt.
Da auch Einzelheiten über den Feſtzug ſelbſt
beſprochen werden ſollen, wird um das Er
ſcheinen ſämtlicher Gruppenführer gebeten.

Gang Merſeburg felert Hillers Geburtstag

Merſeburg. Man wirft unſerer tauſend
jährigen Domſtadt nicht mit Unrecht eine zu
geringe Begeiſterungsſähigkeit vor. Wer geſtern
in den frühen Morgenſtunden durch unſere teils
hochmodernen Straßen, teils uralten, verträum
ken Gaſſen eilte, wird der Merſeburger Bür
gerſchaft den Vorwurf der Behäbigkeit aus
innerſter Ueberzengung ab gebeten haben.
Schon in der erſten Morgendämmerung
flatterten Hitlerfahnen und ſchwarz weißrote
Flaggen über allen Straßen, und ſpäter wurde
hieraus ein Flaggenmeer, wie man es hier
überhaupt noch nicht geſehen hat. Ganz Merſe
burg zeigte ſo ſchon rein äußerlich ſeine Ver
bundenheit mit ſeinem jüngſten Ehrenbürger,
dem Bolkskanzler Adolf Hitler, deſſen Bild auch
in zahlreichen geſchmackvoll dekvrierten Schau
fenſtern zu ſehen war.

Schon fehr früh begann im Herzog
Chriſtian“ die Verteilung der Liebesgaben
an Bedürftige. Der Erfolg der in den ketzten
Tagen voraufgegangenen Sammlungen war
ein ſolch großartiger, daß 500 bis 600 Pakete
im Einzelwert bis zu 5 Mark ausgegeben wer
den konnten. Manch altersgebeugtes Mütter
lein, dem das vergangene Syſtem auch den
lezten Groſchen geraubt hatte, zog beglückt,
aber doch tränenden Auges ob der Uunerwarte
ken Fürſorge von dannen. Und mancher Kom
winiſt dankte verſtohlen unſern Helfern, die
ex vor wenigen Wochen noch verwünſchte. Den
älteren Bedürftigen wurde übrigens erſt
duftender Bohnenkaffee und Kuchen gereicht.
Außerdem erhielten ſelbſt auch die etwas,
welche nicht in den Bedürftigkeitsliſten ſtanden.
Erſt zum Schluß kamen unſere braven SA.
und SS. Leute an die Reihe. In der Mittags
ſtunde wurden über 500 Hungrige im Tivoli
und weitere 120 in der Polizeikaſerne koſtenlos
verpflegt.

Das Nachmittagskonzert auf dem Markt
war ebenſo wie die Abendkonzerte im „Caſino“
und „Tivoli“ glänzend befucht. Zahlreiche Be
hördenvertreter, darunter auch Landeshaupt
mann Pg. Otto und Oberbürgermeiſter Dr.
Moſebach. waren anweſend. die Kapelle der
4. SA.Standarte, Weißenfels, durfte für ihre
ganz vorzüglichen Darbietungen nicht auf
hörenden Beifall einheimſen. Jn beiden Sälen
hielt Kreisleiter Simon die Feſtanſprache, in
der er das Leben Adolf Hitlers und ſeine un
en aichen Verdienſte um Deutſchland
geichnete.

Gchweres Kraftwagenunglück
Staßfurt. Auf der Magdeburger Heer-

ſtraße ereignete ſich in der Nähe des Doden
dorfer Bahnhofes ein ſchweres Kraftwagen-

Ein Staßfurter Wagen, der ſich auf
der Heimfahrt befand, wollte einen anderen
Perſonen wagen überholen, der aus Lippe
ſtammt und deſſen Führer in der Nähe auf
Veſuch weilte. Er hatte wiederholt Signale
gegeben, dem aber der vorauffahrende Wagen
keine Beachtung geſchenkt haben ſoll, ja ſein
Fahrer hat die Empfindung gehabt, daß dieſer
Lagen abſichtlich links fuhr, um den Wagen

nicht durchzulaſſen. Darauf hat der Staßfurter
Va verſucht, den vorauffahrenden Wagen

zu überholen, wobei beide Wagen mit-
gnander in Berührung kamen. Der Lippſche
Wagen kam dabei ins Schleudern, fuhr gegen
einen Baum und ſchlug um. Von dem mit
ſechs Perſonen beſetzten Vierſitzer wurden drei

erſonen verletzt, darunter eine ſchwer, die in
ein Hrankenhaus eingeliefert wurden. Der

dagen wurde ſehr beſchädigt und mußte ab
geſchleppt werden.

Roßbach (Schlacht). (Neuer Stützpunkt.) Bei Gelegenheit unſerer letzten
wurde von unſererNonatsberſammlun

rtsgruppe in nſeren Nachbarorten Lun-
ſtedt-Nahlendorf ein Stützpunkt auf
gemacht, dem ſofort 28 Mitglieder beitraten.
Jon unſerem Ortsgruppenleiter Henze wurde
prläufig ernannt. Landwirt Curt Schmidt

e i spunttleiter Bäckermeiſter Otto Holz
auſen als Kaſſenwart, Landwirt Paul Wal

r als land wirtſchaftlicher Fachberater, Lehrer
okpenberg als Kulturwart, Händler Willy
hindern Sinder als Propagandawart.

Großgrimma. (Unfallk eines Rad
d Von einem überholenden Motor
Mſahrer wurde ein in Richtung Hohenmölſen!

fahrender Radfahrer gerammt und zu Boden
geſchleudert. Dadurch zog ſich der Radfahrer
derartig ſchwere Verletzungen zu, daß er nach

Hohenmölſendem Knappſchaftskrankenhaus
überführt werden mußte.

Freitag, 21. April 1933

Merkwürdig nationale Männer
Roßbach (Schlacht). Wie ſeltſam ſich der

nationale Einheitsgedanke in den Köpfen der
Auchnationalen widerſpiegelt, zeigte die letzteten e ren in a Jmüberfüllten Saale der Gaſtwirtſchaft Rühle
mann ſtand als einziger Punkt der Tages
ordnung „Wahl des Gemeindevorſtehers und
der Schöffen“ zur Verhandlung. NSDAP.
und DNVP. hatten ſich zur Gemeindewahl
auf eine Einheitsliſte geeinigt und als
ihren Kandidaten u. a. auch den Bauunter
nehmer Herm. Doſe mit aufgeſtellt. Die
Einheitsliſte erhielt bei der Wahl 4 und die
SPD. 5 Sitze. Von rechtsſtehender Seite war
unſer Pg. Ortsgruppenleiter Franz Henze
als Gemeindevorſteher vorgeſchlagen. Die
SPD. verlangte Geheimwahl durch Stimm-
zettel. Das Reſultat war für Henze 4 und
für den Kandidaten der von der SPD. ohne
Vorſchlag erkürten Gutsbeſitzer Otto Heher
5 Stimmen. Alſo der ſich überall als hoch
national gebärdende Herr Heher hatte ſich den
Poſten des Gemeindevorſtehers

mit den Stimmen der SPD. erſchlichen.
Als Schöffen gingen ebenfalls mit den Stim
men der SPD. Gaſtwirt Reinh. Rühlemann
und Schuhwarenhändler Rich. Bauer, beide
ſonſt „Nationale vom reiſten Waſſer“, als
Sieger hervor. Jntereſſant war die ſpätere
Feſtſtellung, daß Herr Doſe den Kandidaten
der SPD. gewählt, während ein SPD.Mann
für den nationalen Kandidaten geſtimmt
hatte. Selbſtverſtändlich wird die Wahl an
gefochten, dürfte wohl auch kaum von der Re
gierung beſtätigt werden. Die Herren Hehyer,
Rühlemann und Bauer ernteten ſchon am
nächſten Morgen die Früchte für ihre „na
tionale Tat, ſie flogen prompt aus dem
Stahlhelm bzw. Kriegerverein hinaus.

So feierte die Reichshauptſtadt den Geburtstag des Kanzlers
Die morgendliche Flaggenparade Unter den Linden.

Die Fahnenkompagnie zieht mit einer Hakenkreuz- und einer Reichskriegsflagge am preu
ßiſchen Miniſteriuum des Jnnern vorbei.

Weißenfels Stadt und Kreis
Der Geburtstag des

Weißenfelſer Ehrenbürgers
Weißenfels. Anläßlich des Geburtstages

des Führers fanden geſtern im Weißenfelfer
Stadtgebiet insgefamt vier Platzkonzerte, aus
geführt von dem M. der Standarte J21 und
der Stadtkapelle, ſtatt. Die öffentliche Ge
burtstagsfeier iſt heute Abend in den „Stadt
hallen“ vorgeſehen. Karten beſorgen!

Gpgialismus der Tat
Weißenfels. Für die notleidenden Weißen

felfer Volksgenoſſen war der geſtrige Geburts
tag des Volkskanzlers Adolf Hitler im wahren
Sinne des Wortes ein Feſt und Freudentag.
Bereits in aller Frühe wurde mit der Vertei
lung der geſammelten Lebensmittel an die
hilfsbedürftkigen Volksgenoſſen begonnen. Für
die geſammelten Geldbeträge waren Lebens
mittel eingekauft worden, ſo daß auch der Ge
ſchäftsmann an dieſem Tage eine anſehnkiche
Einnahme haben konnte. Die Verteilung wurde
in der Ortsgruppengeſchäftsſtelle vorgenom-
men; ohne Anſehen der Perſon, noch der Par
tei, erhielt jeder deutſche Volksgenoſſe, der
ſeine Not durch die Stempelkarte beweiſen
konnte, Lebensmittel überreicht. Auch auf dem
Wohlfahrtsamt wurde die Verteilung von
guter Bauernbutter vorgenommen. Ueberall
onnte man freudige Geſichter ſehen, hatten

doch ſeit vielen Jahren die meiſten der Be
ſchenkten keine gute Butter zu eſſen bekommen.
So wurde den Weißenfelſer Hilfsbedürftigen
Sozialismus der Tat vorgeführt, welche durch
den nationalſozialiſtiſchen Grundſatz Gemein
nutz vor Eigennutz mit dem nötigen Willen
und Geſchick durch die Weißenfelſer Orts
gruppen gelöſt werden konnte. Allen denen,
die das geſtrige Werk an den notleidenden
Volksgenoſſen durch Spenden ermöglicht haben,
ſei nochmals, auch an diefer Stelle, herzlichft
gedankt.

Rationale Straßenumbenennung
Weißenfels. Unter überaus zahlreicher Be

teiligung der Weißenfelſer Einwohnerſchaft,
e ſowie des M. und SZ. derder SA., SS.

Standarte J21 wurde geſtern in würdiger

5

Art die Anbringung der neuen Straßenſchilder
vorgenommen.

Aus der Arbeit der NRSBO.
Weißenfels. Am 8. Feiertag kamen 80 Kol-

legen der Gewerkſchaft der Provinzialſtraßen
wärter vom Landesbauamt Weißenfels ſowie
der Kreisſtraßenwärter vom Kreisamt Weißen
fels zuſammen, um ſich über die Betriebsrats
wahl zu beraten. Eine einmütige Verſtändigung
über den Anſchluß an die Betriebszellen
bewegung kam nach einem Referat des Pg.
Ritzſchke zuſtande. Es kam zum Ausdruck, daß
jeder Kollege ſich reſtlos der NSBO. anzu
ſchließen habe. Voller Freude kamen alle An
weſenden der Aufforderung nach und keiner

nis, all die freudigen Geſichter zu ſehen, welche
kampfesfroh in großer Zahl der NSBO. bei
getreten waren.

chooeoaeSSeoeee32eè

Wer Kathreinertrinkt,
der bleibt geſund
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Wildſchütz. (Unf al l.) Beim Ueberſpringen
einer größeren Waſſeranſammlung brach ſich
auf dem Kippgelände der Grube „von Voß“ ein
größerer Gröbener Junge ein Bein.
Aur och nationale Hemeindemitaleder

Zorbau. Bei der Wahl waren auf eine ver
kappte kommuniſtiſche „Arbeiter“ Liſte 5 Mar-
xiſten gewählt worden. Durch eine Verfügung
des Landratsamtes ſind die 5 gewäbhlten
Gemeindevertreter als Kommuniſten anzuſehen
und haben demgemäß keine Berechtigung, ihr
Amt auszuüben. Jn der nächſten Sitzung wer
den infolgedeſſen nur die 4 gewählten national
ſozialiſtiſch- bürgerlichen Ge
erſcheinen haben. Die Geſe
vorſtehers werden vorläufig

Richard Ot to geführt. Jn der nächſten Sitzung
der Gemeindevertretung wird ein Nationalſo
gialiſt zum Gemeindevorſteher gewählt werden.

Deuben. (Luftſchutzvortrag. JGaſthof Bahnhof Deuben hielt auf eder
des Halleſchen Bergwerksvereins der Chef
chemiker Haaſe, Lübeck, einen Lichtbildervor
trag über „Luftſchutz in der Jnduſtrie“. Nach
einigen praktiſchen Vorführungen wurde dann
wei er ein Aufklärungsfilm d 2 die rt große AnF g euge unſerer N a hb r 3 izahl der lu t achbarn eigte,

SGleichſchaltung der Kleingärtner

Weißenfels. Der Vorſtand des Ortsber
bandes der Kleingärtner in Weißenfels befaßte
ſich in ſeiner letzten Sitzung auch mit der
gegenwärtigen Lage. Er beauftragte ſeinen
Vorſitzenden, durch den Bezirksverband dem
Reichsverband den Antrag zu ſtellen, daß dieſer
ſich in einer öffentlichen Erklärung geſchloſſen
hinter die jetzige Regierung ſtellt und die Re
gierung gleichzeitig bittet, der Bewegung ihre
Unterſtützung angedeihen zu laſſen. Das
werde der Regierung um ſo leichter werden
als der Reichskanzler Adolf Hitler bereits
mehrfach erklärt hat, alles zu tun, was geeig

Volksgenoſſen an ſeinenet iſt, den einzelnen
Scholle zu feſſeln.

e Markwerben. ErfolgreicheFilmveranſtaltu n g.) Wie fand unter
ſtarker Beteiligung der Einwohnerſchaft im
Gaſthof Markwerben eine NS.Filmberanſtal
tung ſtatt. Es wurden die Filme: Der Deutſch
landFlug des Führers, ein GüntherPlüſchow
Film, weiter ein Bildbericht aus den Tagen
der nationalen Rebolution, insbeſondere die
Bauernkundgebung in Halle und die Flaggen
parade in Weißenfels, ein Tirolerfikm und
zum Schluß der feierliche Staatsakt in Pots
dam gezeigt. In allen Filmen kam die Be
geiſterung der Volksmaſſen zum Ausdruck

N S.

Eröffnung des Kreistages Calbe
Calbe (Saale). Der Kreistag des Kreif,

Calbe trat unter Vorſitz des
ariſius zu ſeiner Krulfgangeſgimns zu

ammen. Die ſozialdemokratiſche Fraktion war
nicht erſchienen, hatte aber ſchriftlich mitgetelt,
daß ſie ihr Mandat ausüben und mit arbetten
wolle. Der Landrat erklärte dazu, daß der
Kreistag auch ohne Mitarbeit der Sozialdemo
kraten auskommen werde. Zur Frage der Ar
beitsbeſchaffung gab Landrat i
ausführlichen Bericht und ſchilderte beſonders
die großen Schwierigkeiten, die vie Kreisver
waltung mit ihren Kreditanträgen gehaot bate.

mmerhin ſei es jetzt gelungen, wenigſtens die
ittel zu bekommen, die den Ausbau der

Lreisſtraßen Patzeß Sachſendorf und Aken
Suſigke ermöglichen werden. Andere Projekte,
darunter auch der Ausbau der Straße von
Barbh nach Weſpen, müſſen zurückgeſtellt wer
den. Ferner ſind Mittel vorhanden für vie Ein
richtung von neun Arbeitsdienſtlagern. Träger
ſind der Verein zur Umſchulung von Arbeits
kräften, der Stahlhelm, der Deutſchnationale
Handlungsgehilfenverband und der Swangeliſche
Hilfsverein.

Gefängnis für kommuniſtiſche
Wegelagerer

Unterröblingen am See. Am 17. Februar
wurde in Unterröblingen eine Razzia durch

eführt. Dabei wurde der Kommuniſtenhäupt
ing Hermann Nebelung feſtgenommen undnach Waffen durchſucht. But Nebelung fand

man in deſſen Taſche zwei Steine und neben
er Standort (Denkmalsplatz) mehrere an

ere Steine wurfbereit zurechtgelegt. Jn Ge
gend des Bahnüberganges ſtand ein kleiner
Trupp Kommuniſten in Stärke von etwa ſechs
Mann, der ebenfalls nach Waffen durchſucht
wurde. Bei Naumann, Unterröblingen,
wurde ein Hammer mit ſcharfer Spitze geſun
den. Nebelung und Naumann wurden ver
haftet, jedoch an demſelben Tage durch Amts
vorſteher Schmidtchen (DOVP.) wieder freigelaf
ſen. Die Gerichtsverhandlung über dieſe Vor
fälle fand in Eisleben am 18. d. M. ſtatt. Der
Staatsanwalt beantragte 5 Monate, das Ge
richt aber verurteilte Naumann zu 14 Tagen,
Nebelung zu 8 Tagen Gefängnis. Bezeichnend
für den „Heldengeiſt“ dieſes feigen Geſindels
war, daß ſie vor Gericht ihre grundſätzliche
Einſtellung verleugneten. So behauptete der
Haupträdelsführer Nebelung, daß er keinen
Führerpoſten in der KPD. innehabe, obgleich
er ſich ſtets als Führer gebärdet hatte. Eigen
artig war, daß beide Kommuniſten behaupte
ten, ſie hätten die bei ihnen vorgefundenen Ge
genſtände nur zu ihrer Verteidigung geführt,
obgleich Nebelung dem Nationalſozialiſten, Pg.
Kriens, einmal vor dem Gemeindehauſe groß
tueriſch behauptet hatte: „Das kommuniſtiſche
Proletariat beherrſcht die Straßel! Wir wer
den mit euch Nazibande und Arbeitermördern
ſchon fertig werden l“

Lebendorf. Männerchor Lebendorf)
Am 1. Hſterfeiertagabend veranſtaltete der
Männerchor Lebendorf im Gaſthof Deutſches
Haus“ einen Lieder- und Theaterabend. der
ſehr gut beſucht war. Die unter Leitung des
Lehrers Eckardt ſchön vorgetragenen Lieder des
Männerchores fanden reichen Beifall. Der
Chor wurde erſt vor kurzer Zeit ins Leben ge
rufen, um ſo mehr waren die geſanglichen
Leiſtungen des Vereins zu bewunkdern. Ein
Prolog, geſprochen von Fräulein Linke, leitete
den Abend ein. Jn ſeiner Begrüßungs
anfſprache wies der Vorſitzende Sangesbruder
Korn, auf die Ziele des Männerchores hin.
Sehr viel Heiterkeit erweckte das Luſtſpiel
„Der unfreiwillige Bräutigam“, ebenſo auch
der Schwank „Hilfe ne Maus“, ſowie die
humoriſtiſchen Vorträge des Sangesbruders
W. Hölske. Reichen Beifall ernteke Sanges-
bruder Baumann für ſeinen Sologeſang. Der
Bruderverein aus Leau verſchönte den Abend
durch zwei Männerchö Ein flotter Ball gab

n Nhend e Abſchlußdem Abend einen harmo en Abſchluß.
C.

artſius einen
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die valonahſozialitychen Vor)chläge zur ſoforügen

Aenderung be der Verwaltung der Halleſchen Kuappfchaft
Bei der Halleſchen. Knappſchaft iſt Herr

Oberbergrat Ebelt vom Oberbergamt Halle
als Kommiſſar eingeſetzt worden, um endli
vom Standpunkt der neuen Regierung auch in
der Halleſchen Knappſchuft Ordnung zu ſchaf
fen. Die Nationalſozialiſten haben daraufhin
folgende Vorſchläge ſofort erhoben unter Be
tonung, daß außer dieſen dringendſten Vor
ſchlägen noch weitere Vorſchläge folgen.

Mit einer Erleichterung der Beiträge uſw.
konnten e dieſe Vorſchläge deshalb nicht be
faſſen, weil dies nicht e inlgte der Ver
waltung der Halleſchen Hnappſchaft, ſondern
Angelegenheit der maßgebenden Regierungs
ſtellen (Arbeitsminiſterium) iſt. Es werden
aber auch nach dorthin Vorſchläge hinſichtlich
der Beiträge uſw. eingereicht werden.

1. Auf Grund des Geſetzes über Ver
träuensmänner bzw. Parteibuchbeamte wurden
von Koimnmiſſar der Halleſchen Knappſchaft
folgende Perſonen ſofort entlaſſen: t
a) der Vertrauensmann der Bergarbeiter

Abendroth;b) der Vertrauensmann der Angeſtellten
So ren

c) der Krankenhausverwalter in Bleicherode
S Hof

Es wird als ſelbſtverſtändlich angeſehen,
daß die 8 Genannten niemals wieder bei der
Halleſchen Knappſchaft beſchäftigt werden. Für
den ſogenannten Verkrauensmänn der Berg
arbeiter Abendroth und den Krankenhausver
walter Hopf wird weiter vorgeſchlagen:

Herr Abendroth.
Herr Abendroth hätte es in ſeiner Eigen

ſchaft. als Vertrauensmann der Bergarbeiter
als Selbſtverſtändlichkeit anſehen müſſen,

die ungeheuer hohen Speſenſätze
bei der Halleſchen Hnappſchaft ſofort abzu
bauen ſowie die Tafeleien bei Vorſtandsſitzun
gen uſtw. zu verhindern. Herr Abendroth hat
dies nicht getan, alſo ſeine Pflicht als Ver
trauensmann der Bergarbeiter nicht erfüllt,
ſondern ſtatt deſſen ſich an dem Speſenemp
fang ſowie den Tafeleien ſelbſt beteiligt, ſo daß
er ſogar Speſen genommen hat, als er ſeine
kranke Frau im Krankenhaus e be
ſuchte. Herr Abendroth hat ſich als Ver
trauensmann der Bergarbeiter

immer wieder DZug 2. Klaſſe
Fahrgeld nach Landsberg bezahlen laſſen,
obwohl nach Landsberg noch nie ein DZug ge
fahren iſt, alſo Gelder ſich für Ausgaben ver
güten laſſen, die er in Wirklichkeit nicht gehabt
hat. Herr Abendroth hat weiter als Kon
trolleur der Kaſſe des KnappſchaftsKranken
hauſes Carlsfeld bewieſen, daß er

zu ſeinem Amt nicht fähig iſt
und daher ein Gehalt empfing, welches ihm
nicht zukam, indem er noch nicht einmal rich
tig rechnen konnte. Herr Abendroth hat im
übrigen ſeine Stellun ieer um für ſich
bzw. ſeine Verwandten oder Parteigenoſſen
perſönliche Vorteile 3 erreichen. Aus dieſem
Gründe iſt Herrn Abendroth weder ein Ruhe
gehalt, eine Penſion noch eine Abfindung d
zahlen, ſondern zu erwägen, ob gegen ihn ein
Diſziplinarverfahren eingereicht wird.

Herr Hopf.
Herr Hopf hat für ſeine Stellung als

KHrankenhausverwaltungsbegmter
keinerlei Vorbildung

gehabt er war weder Knappſchaftsbeamter
noch im Krankenhausweſen vorgebildet. Er

wurde nur deswegen r nweil er Sozialdemokrat war und der Schwie
ch des Vorſitzenden der Knappſchaft, des

ozialdemokraten Reddigau. Es mußten unter
anderem Beamte der Halleſchen Knappſchaft
nach Bleicherode fahren. um das, was Herr
Hopf geleiſtet hatte, wieder in Ordnung zu
bringen. Herr Hopf wurde Krankenhausver
walter nur, weil er der Schwiegerſohn des
Kete Reddigau iſt, obwohl ſich eine ganze

eihe Knappſchaftsbeamte, darunter auch
ein im Krankenhausweſen vollkommen

Ausgebildeter,
um die Stelle beworben hatten. Für die be
ſonderen Fahrten, die wegen der Tätigkeit des
Herrn Hopf von den Hnappſchaftsbeamten ge
kätigt werden mußten, braucht Hopf nicht haft
bar gemacht zu werden, es genügt, wenn er,
weil er noch jung iſt, keinerlei Ruhegehalt,
Penſion oder Abfindung erhält, ſondern auf

efordert wird, im Arbeitslager oder irgendwoſie nach Arbeit umzuſehen. Für die eben be

zeichneken Koſten iſt dagegen ſein Schwie
gerbater, Herr Reddigau, haftbar zu
machen.

Und weiter
3. Herr Bergaſſeſſor Mohr wurde bei der

Hnappſchaft als techniſcher Dezernent ange
ſtellt. Er hat als ſolcher hauptſächlich die
Krankenhäuſer bearbeitet. Da ein techniſcher
Dezernent unſeres Erachtens

bei der Knappſchaft überflüſſig iſt,
wird vorgeſchlagen, die Stelle des techniſchen
Dezernenten endgültig zu ſtre ichen und
Herrn Bergaſſeſſor Mohr auf Grund ſeiner
theoretiſchen Vorbildung für das Krankenhaus
weſen als Krankenhausverwalter nach Bleiche
rode zu verſetzen.

8, Die Stelle des Herrn Hnappſchaftsinſpek
tor Ziegner kann ebenfalls eingeſpart wer
den, da die Tätigkeit des Herrn Jnſpektor

iegner ded im Tätigen von Unter
ften beſteht. Dieſe Tätigkeit kann wie

ich in einem weiteren Punkt ausführen werde
durchaus

von anderen Beamten nebenbei
geſchehen. Es iſt nicht notwendig, r hierfür
eine beſondere bezahlt wird.z übrigen hat Herr Knappſchaftsinſpektor

iegner in der Angelegenheit Hopf die n We
rung getan, a Herr w. eswegen die
Stelle des Krankenhausverwalters in Bleiche
rode erhalten hatte, weil von den Bewerbern,
die Angeſtellte oder Beamte der HalleſchenKnappſchaft waren, niemand fähig weſen
wäre, dieſe Stelle zu vekleiden. Es iſt nach
zuprüfen, oh dieſe Ausſagen des Herrn Knapp
ſchaftsinſpektors Ziegner ſtimmen. Für den
Fall, daß es nicht ſtimmt, daß Herr Hopf mehr
Fähigkeiten für die Verwaltung eines KranKenhanſes gehabt hat, als die ſonſtigen Be
werber, welche der Halleſchen Knappſchaft an
gehören, iſt ebenfalls gegen den Knappſchaftsinſpektor Ziegner e auf andere Art un
Weiſe vorzugehen.

4. Der Jungſtahlhelmer Wegener wurde
auf Grund ſeiner politiſchen Einſtellung

zugunſten eines Reichsbannermannes ent
laſſen.

Um einen Grund zur Entlaſſung zu haben,
wurde dieſe Stelle als Angeſtelltenſtelle einge
zogen und der Reichsbannermann im Arbeiter
verhältnis angeſtellt. Herr Wegener hat end
lich durch einen Unfall des Reichsbannerx
mannes ſeine alte Tätigkeit wieder aufnehmen
können. Aber obwohl er bereits 11 Jahre bei

der Knappſchaft war und ſich daher ſeine An
geſtelltenrechte unbedingt verdient hatte, wurde
er ebenfalls im Arbeiterverhältnis angeſtellt.
Das Herrn Wegener durch Marxiſten wegen
ſeiner e eit angetane Unrecht iſt ſofort wieder gutzumachen, ſo
daß er ſofort wieder in das Angeſtelltenver
hältnis zurückgeführt wird.

5. Die Speſenſätze der Halleſchen Kitapp
ſchaft ſind ſoſort nachzuprüfen und rigoros ab
ubguen. Weiter iſt nachzuprüfen, inwieweit
ie Speſen mißbraucht worden ſind. Hierbei

unter anderem, ob es ſtimmt, daß Herr
Abendroth nach Dresden, ein andermal nach
Danzig zu Sitzungen gefahren iſt und anſchließend in der en anf Urlaub fuhr, ſich aber
krotzdem die Speſen e die Sitzungen bzw. für
die Fahrt zahlen lie

Zu dieſem Punkt iſt weiter n
daß ſofort abgeſtellt werden muß, daß zu Vor
ſtandsſizungen der Vorſtand, deſſen Mitglieder
in Halle wohnen, S

extra nach Carlsfeld fährt,
damit beſondere Reiſeſpeſen und auch ſonſtige
Spefen entſtehen, ſowie daß aus Anlaß der
Sitzung auf Koſten der Hnappſchaft unnötige
Tafeleien ſtattfinden, welche mit der Armüt
der Knappſchaft in keinerlei Einklang zu brin
gen ſind. So würde auch den geſetzlichen Be
ſtimmungen, daß die Voörſtandsämter ehren
amtlich durchzuführen ſind, endlich entſprochen.

6. Sämmtliche Dezernentenſtellen fallen weg,
d. h. der Dezernent für die Verſicherungs
abteilung, Knappſchaftsinſpektor tiegner,
der Dezernent für die Kaſſe Bergaſſeſſor
Mohr, der Dezernent für die Rentenabtei
lung der Knappſchaftsinſpektor Kirche f. ſowie die freigewordene Dezernenten
ſtelle der Angeſtelltenabteilung, welche bisher
von dem Angeſtelltenvertrauensmann Lorenz
beſetzt war.

J. Hierfür erhalten
die Bürovorſteher mehr Vollmachten

hinſichtlich ihrer Tätigkeit, da ja für jedes ſo
genannte Dezernat außer dem Dezernenten
noch ein Bürovorſteher vorhanden geweſen iſt.
Die Bürovorſteher, welche bisher die einzelnen
Abteilungen als Bürovorſteher geleitet haben,
ſtehen daher nunmehr den einzelnen Abteilun
gen wirklich vor, d, h. je 1 Bürovorſteher der
Angeſtelltenabteilung, der Verſicherungsabtei
lung, der Regiſtrakur und Kartenabkeilung,
der Rentenabteilung und der Kaſſenabteilung.

8. Es wird vorgeſchlagen, a die Knapp
ſchaftskaſſe ſofort durch einen Vertreter der
NSDAP. und einen Vertreter des Stahlhelm
geprüft wird.

„9. Der Knappſchaftsinſpektor Kirchhoff
erhält als Mittelsmann für den Direklor die
Aufſicht über ſämtliche Abteilungen. Er ſorgt

d für die Durchführung neuer Geſetze und Ver
ordnungen ſowie der Verordnungen des Kom
miſſars und erläßt hierzu die notwendigen
Vusführungsbeſtimmungen.

10. Gruppenführern und Sachbearbeitern
muß ebenfalls in Zukunft eine größere Ver
antwortung übertragen werden. ls Sach
bearbeiter in dieſem Sinne gelten die nach 40
bezahlten Angeſtellten

11. Wenn hier von verantwortlicher Tätig
keit die Rede u ſo muß durchſchnittlich feſt
geſtellt werden, daß die eingelnen Beamten des
wegen ihren Arbeitskreis nicht beſonders er

e

wweitern brauchen, ſondern daß hierunter hanſächlich die Unterſchriftsberechtigung n
dieſen Grund wird vorgeſchlagen, die ünter
ſchriftenberechtigung in Zukunft folgenden
maßen zu regeln:

a) Verpflichtende Schriftſtücke d.denen die Knappſchaft eine Veroflichtun für
die Zahlung übernimmt, oder in denen die
Hnappſchaft einen ſonſtigen Vertrag bztv. eine
Verpflichtung abſchließt, werden durch 2 Unter

r u n r den Bürovorſteher
x betr. eilung und einen Oberhbunterzeichnet. Dberbeanis
b) Vorbereitender Schriftwechſel (fürchen die Sachbearbeiter auch ſchon h her m

Verantwortung krugen) wird in Zukunft von
den Grüppenführern und Sachbearbeitern un
terzeichnet. Als vorberei-ender Schriftwechſel
iſt. z. B. zu bezeichnen: Briefverkehr mit den
Werken und Behörden, der Formularverkehr
die Koſtenübernahmeſcheitte, die Mitgliede
beſcheintgungen, Ueberweiſungen an andere
Knappſchaften und Krankenhauseinberufungen

12. Bisher wurde durch den Knappſchafe re eine Hertenelle unterhalten. Da eine derartige Ver,aufsſtelle ine erartige Ver
den Pringipien der neuen Regierung nicht

entſpricht,

hat dieſe Verkaufsſtelle ſofort aufgelöſt zu wer
den. Dazu komint weiter, daß eine derarkige
Verkaufstätigkeit auch den betr. Knappſchafts
beamken in ſeiner Tätigkeit, für die er bezahlt
wird, hindert, ſo daß auch aus dieſen Grunde
die Verkaufsſtelle aufgelöſt werden muß.

18. Von den Krankenhäuſern, haupffächlich
aber wohl von dem Knappſchaftskrankenhau
Carlsfeld, ſind Lebensmittel aller Art ſowie
Erzeugniſſe der Gärtnerei, Tiſchlerei uſw.

außerhalb Carlsfeld vertrieben

nernngeſtellten und Arbeiter des Kna chaftskrankenhauſes Carlsfeld, welche auf Snn W
Abgelegenheit von Carlsfeld auf die Abgabe
von Lebensmitteln angewieſen ſind, in Zu
kunft auch weiterhin Lebensmittel ſowie Er
zeugniſſe der Gärtnerei von dem Hnappſchafts
Hrankenhaus Carlsfeld kaufen können. Hin
ſichtlich der Herſtellung von Gebrauchsgegen
ſtänden in der Tiſchleret des Krankenhauſes
für in Carlsfeld Beſchäftigte hat außer dem
Einverſtändnis des Chefarztes und des Kran
kenhausverwalters das Einverſtändnis der
Halleſchen Knappſchaft eingeholt zu werden
Auch dies trifft allerdings nur für Carlsfeld
zu auf Grund ſeiner Abgelegenheit. Jm übri
gen wird beſtimmt, daß Erzeugniſſe der Gart
nerei, Tiſchlerei ſowie Lebensmittel der Kran
kenhäuſer in Zukunft nicht mehr an Knapp
ſchaftangeſtellte und Beamte bzw. ſonſtigeHäufer, welche nicht in Carlsfeld vent
ſind, verkauft werden dürfen. Eine leber
trekung dieſer Verfügung zieht

die härteſten Strafen für Käufer und Ver
käufer

unbedingt nach ſich.

14. Die Geſchäftsausſchüſſe ſind zu beſeiti
gen r Entfernung der Se 26, 29, 192, 105
194, 197 des RKG., da überflüſſig ſind. Die
Berufung iſt in Zukunft entſprechend der In
validenverſicherung und Angeſtelltenverſiche
rung durch ſofortige Berufung beim Knapp
ſchaftsoberverſicherungsamt zu erheben.
durch wäre eine Gleichſchaltung der 8 Verſiche
rungsträger herbeigeführt.

Tießler,
Gaugeſchäftsführer.

Wert
für unſere Prefſe!

neteDAS TIER M M Roman -Vertrleb, Lelpa
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45. Fortſetzung.

„Dochl Jch habe heute ein Radikalmittelund bin Madame dan bar, daß ſie mir dabei

pritze werde ich Ljagru mit einem Aderlaß
eglücken, das wird er ſich merken.“

„Meinetwegen!“ brummte Ralph; er hatte
abends lange geſchrieben, war müde und wollte
wieder ins Bett.

Jn Ljagrus Hütte bot ſich das altgewohnte
Bild. Der König griff ſich, übertrieben wim
mernd, an den Bauch und führte dazwiſchen
buttergetränkte r zum Mund. Er
trieb den Teufel durch Beelgebub aus; nach
ſeiner Meinung beruhigten ſich die Dämonen,
wenn er ihnen etwas zu Geerg gab. Er
klagte Stählin mit beweglichen Worten ſein
Leib, wandte aber während dieſer rührenden
Erzählung einmal unwillig den e
einem ſeitlichen Verſchlag, aus dem Stöhnen

Hand gehen will. Statt mit der Klyſtier

erklang. und rief einen derben Befehl des
Schweigens dorthin

Ruth hatte eine Frauenſtimme erkannt.
„Jſt da noch femand krank?“

„Nein, nein wehrte Lfagru unwillig ab.
„Jch bin der Kranke. Dort eine meiner
Frauen ſie bekommt ein Kind.

Stählin überließ den König ſeinem VBauch
grimmen und trat in den en Ein
W Weib l ier, ein halbes Kind noch,

ie Wehen durchrüttelten den Leib, und die
Augen waren ſtarr und weit geöffnet. Nie
mand war bet ihr als eine alte verrungzelte
Vettel, die ſtnnlos Sprüche vor ſich hin
plapperte. Die anderen Weiber mußten im
Hauptgemach bei Liagru weilen, ihm Kühlung
zufächeln und Hirſebrei reichen.

Ruth hatte noch keine Menſchwerdung ge
ſehen. Schweratmend, die Nägel in die Hand
ballent gepreßt, lehnte ſie an der Wand und
ſah Sieblin z. der dem Weibe half. Norh nie
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hatte ſie ſo den Strom von Güte und Liebe
e der von dieſem Manne ausging. Und
och war der Arzt gerade in d Stunde ſo

grob, wie ſie ihn nie gehört hatte, nämlich
als Ljagru, dem ſein Bauch wichtiger ſchien
als die Geburt, nach ihm verlangte.

Das Heiligſte vollzog ſich: aus unſagbaren
Schmerzen rang ſich neues Leben los. Zit
ternd hielt Rukh das kleine Wunder in den
Armen.

Die junge Wöchnerin war nach wilden
Hualen in Schlummer geren während
Ljagru der drohenden Pein des Aderlaſſes ent
ronnen war, da der Arzt zu re lächerlichen
Verfahren keine Luſt mehr verſpürte.

Ste wanderten heim. Der Regen hatte
aufgehört, die Wolken ſchoben ſich auseinander

ch und geiſterhaft bleich ſtanden im Lichte des
r letzte Nebelfetzen taumelnden Mondes
die Steinernen Götter.

Ruth hatte, um in der Dunkelheit nicht zu
t tählins Arm genommen, und derrgk fühlte zeitweiſe den Schauer einer nach

wallenden r durch den Körper dexrau gleiten. täblin war ärgerlich über 0
elbſt. Der Vorgang war für Ruths Zuſta

nicht eben geeignet geweſen; er wußte, an was
tie dachte, was ſie ſich ausmahlte. Aber er
prach nicht davon.

Mit einem Male blieb ſie ſtehen „So v
iſt es. Doktor Und in ſieben Monaten iſt die

eihe an mir.
r nahm ihre beiden ände, „Sie ſollen

nicht daran denken, Frau Ruth.
„Doch, ich denke daran. Aber nicht an die

Schmerzen. Jch fürchte mich nicht vor ihnen.
Ich denke ach, es war ß ſchön, als ich das

leine Weſen im Arm hielt.“
„Ja, daran ſollen Sie denken,“ antwortete

er befreit.

„Und Sie werden bei mir ſein?“
„Das verſteht ſich doch von ſelbſt. Wie

önnen Sie da nur fragen
Jch möchte nicht allein ſein. Nur das

nicht.

ſich die Dämonen von Seiner Mafgeſtät Bauch
beruhigt?“

Ruth ſchritt zu ihm und legte ihre Han
auf ſeinen Scheitel. Jhr Gehen, Bewegen

t und Sprechen war ſo feierlich, daß er erſtaunt„Wie ſonderbär, Frau Ruth! Sie habendoch, ſelbſt wenn ich nicht da bin, Reipt um S heben re habe gehen wie et

ſich, der genug anatomiſche, ſelbſt mediziniſche
Kenntniſſe beſitzt

Ein leiſer Aufſchrei unterbrach T
„Ralph!“ Nur der Name, aber ſo ſchmerzlich
ausgerufen, daß es ihm ſelbſt. weh tat. Er
verſtand nicht. War etwas zwiſchen die beiden
Menſchen getreten Doch nein, der Ausruf
war aus einer leidvollen, a ne Liebe
a 9 tukr e So be velbſt, fuhr ſie fort: abe Ralph ſoch daß ich oft fürchte, ü verlieren Set

1

Tagen, Wochen liegt unſagbar Schweres auf
mir, ich weiß es mir nicht zu deuten.“

Er verſuchte be durch ein Lächeln zu be
ruhigen. „Jn Jhrem Zuſtand hat jede Frau
ſolche Angſtempſindungen und Ahnungen. Als
Arzt kann ich Jhnen ſagen

Er vollendete nicht. Die Nacht war ſtill
eweſen nach dem Regenpraſſeln der letzten
age. Nun aber, in dieſes feierliche Schwei

gen, ſchrie der r. h durch das gewal
kigſte ſeiner r e. feifend und heu
lend ſtieg der Klageruf des einſamen Rieſen
in die Nacht.

„Da henen Sie die Antwort!“ ſagte Ruth.
Eine unheimliche, ſtählerne Ruhe war in den
Worten. So kannte Stählin die Frau nicht.
Kräfte mußten in ihr ſchlummern, die hoffent
lich nie geweckt würden. Denn, ſo ſagte ſich
Stählin, wenn ſie einmal erwachten, dann
konnte es nur durch ein tiefes Leid geſchehen.Als ſie heimkamen, war Ralph 5 on er

wacht. Er ſaß im h unter demLicht der Hellampe und hatte den ſeinerzeitingeſtrichelten Plan des n vor e
eben ihm lehnte die ſchwere Elefantenbüchſe,

auf dem Tiſch lagen Patronen und zwei Hand
grangaten.

Er blinzelte vom beleuchteten Weiß des
Papiers in die Dunkelheit der Tür. „Haben

Er deutete ihre Stimmung anders: „El
wird ſchon nicht ſchlimm werden, Fraueli.“

„Jch habe keine Angſt,“ ſagte ſie nebenhin
Sie nahm ſeinen Kopf in ihre Hände. Wieder
ſah er das ſchmale Geſicht zwiſchen den nieder
hängenden dunklen Haaren, einzig in ihm
leuchtend den geheimnisvoll ernſten Blick, de
aus Urtiefen dieſer Frauenſeele kam.

„Jch will Mutter ſein,“ ſagte ſie, und el
war ein heiliges, großes Verſprechen in den
Worten. „Mutter deines Kindes So will ich
dir für deine übergroße Liebe danken.“

„Aber Mignonne!“ lachte er verlegen. „Di
mir danken. Jch muß dir danken

„Nein, Ralph. Manchmal iſt mir jetzt ig
hätte dich zu wenig lieb gehabt. Nicht ſo liel
wie du mich. Wenn eine Frau Mutter wird
wächſt dieſe Sendung wohl groß in ihr auf
daß daneben das Gefühl für den Mann blaſſe
wird. Und deshalb möchte ich dir alles durg
das Kind geben, was ich dir ſchuldig bin.
Nun ſetzte ſie ſich auf ſeinen Schoß und ſchlang
die Arme um ſeinen Hals. Ich werde es ſ.
ergiehen, daß es ein freier ſtarker Menſch wirt
wie du. Jch werde ihm früh den Blick in dein
Welt lehren, in die Natur, in die Tierwelk
Es ſoll kein Menſch von Heute werden, ſon
dern von morgen, übermorgen. Ein Geſchöpf
an dem hundert, tauſend andre geneſel
können.

„Kindchen, du tuſt ja, als wäre ich gar nicht

mehr dal“
„Ralph!“ ſchrie ſie leiſe auf. „Hab ich das

geſagt Um Gotteswillen, nein, nein!“
(Fortſetzung folgt.)

Es wird beſtimmt, daß die Beamten

derar

M
leger

denen

werde
werde
den

Es
ſich c

Sönn
iſt de
feſtge

D
rend

ie



haupt
k. Aus
Unter
Jender

h. in
ung für
en die
v. eine
Unter

rſteher

amten

e

er ie
ft bon
rn un
wechſel

it den
erkehr,

glieds
andere

ungen,

chafts

rufs
e Ver

nicht

u wer
rartige
chafts
bezahlt
runde

ſächlich

nhaus
ſowie

w.

amten,
chafts
nd der
Abgabe

n Zu
ie Er
chafts

Hin
gegen
hauſes

r dem
Kran

8 en
verden,
elsfelb

i übri
Gärt
Kran

dnapp

äftig
Ueber

Ver

beſeiti
199

d. D
er Jnehe
dnapp

a
erſiche

ill i

et i
o li

wird
r auf
blaſſet

dur
bin.

chlang
es ſ0
wirt

deine
rwelt.

ſon
ſchöpf.

eneſen

nicht

h das

t.)

Freitag, 21. April 1933

Gport am Wochenende
(22. und 25. April

Fußball: Fortſetzung der Meiſterſchaftsh allen Landesverbänden; Pokalendſpiel
Euddeutſchland Südoſtdeutſchland in Mann
heim. Handball: Vorrunde um die DSB.
Meiſterſchaft in Magdeburg Barmen, Minden,
alle Königsberg, Oppeln, Hamburg und Bres

n Fortſeßung der Meiſterſchaftsſpiele im
rlager. Hockey: Meiſterſchafts undanbſchaftsſpiele Holland Frankreich in

Amſterdam. Rugby: MeiſterſchaftsZwiſchen
rundenſpiel Heidelberger RG. Tennis Bo

ruſſig in. Heidelberg. Leichtathletik: Deutſche
Waldlaufmeiſterſchaft in Berlin HohenNeuen
dorf Oeſterreichiſche Waldlaufmeiſterſchaft in
Wien; Engliſche 10Meilen Meiſterſchaft in
Sheffield. Turnen: Kunſtturnen in Pforz
heim. Tennis: Davispokalſpiel Spanien
England in Baxcelona, Schwimmen: Unga
riſche Waſſerballſpieler in Nürnberg; Schwim
men Magdeburg Köln in Magdeburg; Inter
nationales in Paris. Radſport: Bahn
rennen in Elberfeld, Paris und Genf; Straßen
rennen, u. a. Rund um die Dresdner Heide,
Deliapreis von Köln, Paris--Brüſfel.
Motorſport: Großer Preis von Monako.
Tagungen: Vorſtandsſizung des Tennisbun
des; Studententagung in Berlin; Fifg
Sitzung in Paris. Pferdeſport: Rennen in
Karlshorſt und Leipzig (Sbd.), ſowie in
e HamburgHorn, Leipzig und Köln

g.

Alles gratultert!
Reichskanzler Adolf Hitler hat am Donners

tag ſchier unzählige Gratulationen auch von
den Sportverbänden erhalten. Sämmtliche
Großverbände, wie Turnerſchaft, Fußball

nd, Sportbehörde und Schwimm Verbandhen Telegramme geſandt. Der Fußball
Bund hat bekanntlich ſogar 5000 Mark ge
ſpendet. Das Telegramm des Schwimm-Ver
handes hatte folgenden Wortlaut: „Der DSV.
hekräftigt ſein in den Oſtertagen aus Breslau
dem Herrn Reichskanzler zum Ausdruck ge
hrachtes Treugelöbnis und Bekenntnis zum
nenen Reich und bringt dem Führer der deut
ſchen Freiheitsbewegung zu ſeinem Geburts
tage trendentſche Grüße und aufrichtige
Glückwünſche dar. gez. Georg Hax.“
por dem Vierſtädtekampf des Handhalles

Entgegen anderslautenden Meldungen kommt
der bedentendſte mitteldentſche Städtekampf im
Handball, bei dem die Mannſchaften von Deſſanu,
Halle, Magdeburg und Weißenfels zuſammen
reffen, nunmehr beſtimmt am 30. April in
Weißenfels zum Austrag.

Es handelt ſich um die vierte Begegnung,
welcher diesmal beſondere Bedeutung zukommt,
da dem Sieger ein Pokal winkt. Magde-
burg und Weißenfels liegen mit vier
Siegen, einer Niederlage und ein Unentſchiedenngleich an der Spitze; ſie kommen a den
Endſieg allein noch in Frage. Bei der ſcharfen
Kivalikät beider Städte dürfte es einen erbrt
kerten Kampf geben, deſſen Gewinner noch necht
vorausgeſagt werden kann. Auf jeden Fall
wird Weißenfels verſuchen, ſich für die letzte
Schlappe ſchadlos zu halten, während Magde
burg von jeher gegen die inzwiſchen entthronte
„Handballhochburg überaus erfolgreich kämpfte.
Nach den Vertragsbeſtimmungen reffen

dieſe Mannſchaften ſchon in der Vorrunde zu
ſammen, während Deſſau gegen Halle an
zutreten hat. Es folgt dann am Nachmirtag
das Entſcheidungsſpiel der Sieger und die
Troſtrunde der Unterlegenen. Jm Weißenfelſer
Stadion dürfte es bei dieſer intereſſanten Ver
anſtaltung, die abwechſelnd im Herbſt und
Frühjahr nun ſchon dreimal an den anderen
beteiligten Orten ſtattgefunden hat, wieder
einen Maſſenbeſuch geben, zumal vom Gauvor-
ſtand ausdrücklich Spielverbot für Fuß und
Handball verhängt worden iſt.

Um VMBP.-Pokal und Meiſterſchaft
Für den kommenden Sonntag gilt das

Intereſſe der mitteldeutſchen Sportgemeinde
der Vorſchlußrunde um den VMBV.Pokal, die
mit folgenden um 16 Uhr beginnenden Spielen
zum Austrag kommt:

Jn Dresden: Dresdner SC. WackerLeipzig; Schiedsrichter KrögerGera.

„Jn Chemnitz: Polizei-Sportv. Chem
nitzl. SV. Jena; Schiedsrichter Hohl-Halle.
Die Ermitklungsſpiele für die Verbands
liga beginnen am 25. April. Veteiligt ſind
23 Mannſchaften. Davon bleiben in der
U. Runde die folgenden 7 ſpielfrei:

Dresdner SportClub, PolizeiſportVerein
Chemnitz Wacker Leipgig, SV. Jena, SV.
Steinach, Wacker Halle und VfB. Glauchau,
ſo daß alſo 246 Mannſchaften in 128 Spielen
di Runde beſtreiten. Von den ſpielfreien
Mannſchaften der 1. Runde werden 5 zuſam
zen mit den 123 Siegern der 1. Runde die

Runde beſtreiten Verbandsmeiſter und
Pokalſieger werden ohne Ermittlungsſpiele der
Liga zugeteilt), ſo daß die 2. Runde von 128,
die Runde von 64, die Runde von 32 und
die Schlußrunde von 16 Mannſchaften beſtrit
en werden. Die 8 Sieger dieſer Schlußrunde
werden ſodann der Verbandsliga zugeteilt.
Mirlfreie Mannſchaften wird es alſo von der
v Runde ab nicht mehr geben und der Fuß-
allausſchuß weiſt ausdrücklich darauf hin, daß

erarkige Geſuche ausſichtslos ſind.
Mit Rückſicht auf die für die 1. Runde vor

den Freilaſſungsgeſuche ſind r den
d April zunächſt 108 Spiele angeſetzt, zu
wen die Rückſpiele am 30. Aprik geliefert
denen Die reſtlichen 20 Spiele der 1. Runde
erden für den 30. April mit Rückſpielen für
en 7. Mai angefetzt.

ſche iſt den beteiligten Vereinen freigeſtellt,
S auf die Austragung am Sonnabend oder
tag Vormittag zu einigen. Jm übrigen
t er lege n im allgemeinen auf 165.80 Uhr
eſtgeſetzt

t RNürnberger Hieronymus konnte wäh
ie er. Oſterfeiertage zum ſiebenten Male

e kraditionelle tſchechiſche Motorradkonkur

reng ſtrafpunktfrei auf ſeiner Zündapp be
enden. Von Prag ging es über Troppau,
MähriſchOſtrau, Olmüß, Brünn, Budweis,
Pilſen nach Prag in zwei Tagesetappen, wo
bei Hieronhmus eine Hurchſchnittsgeſchwindig-
keit von 48 Kilometer Stunden einhalten
mußte. Für ſeine Leiſtung erhielt der Nürn
berger einen beſonderen Preis.

Schwer verunglückt iſt Rudolf Caracciola,
und zwar beim Training mit ſeinem Afa
Romeowagen in Monte Carlo. Jnfolge Ver
ſagens der Steuerung ſauſte Caracciola gegen
einen Baum und erlitt einen ſchweren Schen
kelbruch. Die Wiederherſtellung des berühm
ten Rennfahrers wird längere Zeit dauern, ſo
daß mit ſeinem Start beim Großen Preis von
Monaco und beim Berliner Avusrennen nicht
zu rechnen iſt.

Deutſche Jugend
Wer es nicht wußte, der hat es jüngſt in

allen Zeitungen leſen können, daß der Ama
tenrBoxſport als ganz beſonders charakter
bildend und zu männlicher Härte erziehend ge
eignet iſt. Kein geringerer als unſer Reichs
kanzler iſt es geweſen, der ſeit Jahren ſchon
und in der jüngſten Zeit wieder klar und dent
lich dem deutſchen Volke ins Gewiſſen gerufen
hat, neben allen anderen Sportarten ſpeziell
dem Boxen beſondere Aufmerkſamkeit wid
men zu wollen, weil eben gerade dieſe Sportart
ganz beſonders geeignet iſt, ſchyn dem Schul
knaben und dem Jüngling die männliche Härte
beizubringen, derer er ſpäter als Mann im
Kampf ums tägliche Brot, und, wenn es ſein
muß, fürs Vaterland, bedarf.

Ein altes deutſches Reitterlied ſagt treffend:
„Jm Felde, da wird das Herz gewogen. Da
tritt kein anderer für ihn ein, auf ſich ſelber
ſteht er ganz allein.“ So iſt es geweſen, ſo
wird es immer ſein. Jeder einzelne junge
Mann muß ſo viel Härte und feſten Charakter
mitbringen, daß er im Notfall für ſich ſelbſt
allein einſtehen kann.
Mannſchaftsgeiſt und Kameradſchaft ſind
zweifellos erſte Tugenden eines Soldaten.

Aber Selbſtbewußtſein, Selbſtvertrauen und
unerbittliche Härte muß er beſitzen, wenn er
in dieſer oder jener Handlung einmal allein
ſteht. Exſt das macht den rechten Kerl aus.
Das Boxen fördert Tapferkeit, es fördert
Härte gegen den Gegner, Härte gegen den
eigenen Körper. Es fördert Ausbildung der
ſchnellen Entſchlußkraft, es fördert das Selbſt
vertrauen, das Vertrauen auf die eigene Kraft.

SGGGSGSSGGSSGSGSGGGS
Morgen alles beim Boxen!

20 Uhr abends
Kleine Eintrittspreiſe.

Was für den Studenten die Menſur iſt,
ſollte der Boxkampf jedem deutſchen Jungen
und Jüngking ſein:

Der Kampf Mann gegen Mann mit dem
Ziele der bewußten Kampfunfähigmachung

des Gegners.
Und das unter ſtrengen Geſetzen fairſt en
er r und vornehmſter Sportichkeit.

Deutſche Jugend! Das ſind die beſonderen
Werte, die das Boxen euch geben kann!

Was iſt eigentlich Boxen inſeiner Weſensart? Leider wird Boxen
nicht nur von jungen Menſchen ſondern noch
viel mehr von Erwachſenen, die nie einen
wahren Boxkampf geſehen haben, als kon
zeſſionierte Keilerei betrachtet. Einen größe
ren Jrrtum kann es wohl kaum geben; denn
Boxen heißt in Wirklichkeit: „Mik der Fauſt
den Gegner treffen, ſich ſelbſt aber möglichſt
nicht oder nur wenig treffen laſſen.“ So wer-
tet man bekanntlich auch. Kämpfe, die nicht mit
Niederſchlag enden, nach folgenden Punkten

Angriffsfleiß, Treffersghl(mit geſchloſſener Fauſt auf die vorderen Par
tien des gegneriſchen Körpers oberhalb derGurtellinic) g. ärte der Schläge
4. Taktik (kluge Kampfesführung), 5. Ver
teidigungskunſt.

Jſt das nicht etwas anderes wie
Keilerei?Warum nun iſt der Boxſport noch nicht

zum Volksſport in Deutſchland geworden
Dieſe Frage iſt nicht leicht zu beantworten.
Faſt könnte man annehmen, daß tatſächlich
unſere heutige Jugend zu verweichlicht iſt, um
dieſen harten Männerſport durchführen zu

Kreisſpiel der Hockegdamen
Mit beſonderem Intereſſe wird man die

Reiſe der repräſentativen Damenmannſchaft
unſeres Saalekreiſes am Sonnabend und
Sonntäg nach Leipzig verfolgen. Man hat
diesmal eine Elf aufgeſtellt, der man vollſtes
Vertrauen entgegenbringen kann. Auf einige
die ſich als „die Unentbehrlichſten“ glaubten,
hat man verzichtet. Hoffentlich für immer,
denn neben dem ſportlichen Können muß auch
die Charaktereigenſchaft berückſichtigt werden.
Einige Nachwuchsſpielerinnen kommen dadurch
erſtmalig zu repräſentativen Ehren und wer
den ſich beſtens dem Mannſchaftsgefüge an
paſſen. Die Spielſtärke unſerer Kreisver
tretung hat der MHV. ſcheinbar etwas zu hoch
eingeſchätzt, denn am Sonnabend muß ſie gegen
die 1. Beſetzung von Nordweſtſachſen antreten.
Am Sonntag iſt dann eine Kombination der
Dunfs Oſtfachſen Thüringen der Gegner. Der
Saalekreis ſtützt ſich auf nachſtehende Mann
ſchaft. Schmidt I. Schmidt II Hein II nt
96); Wick (o9 Me.), Heindorf (96), Thormann
(Me. HC.); Regel (ATC), Gaſſe I
Hein l (96), Oels (Me. HC.), Krütgen (THC.
Wenn auch Siege nicht zu erwarten ſind, dann
wird dieſe ſpielſtarke Beſetzung ihxen Gegnern
den Erfolg doch recht h machen. Das
übrige Spielprogramm führt auf dem Gim
ritzer Damm um 9.80 Uhr

THC. und Griesheim Bitterfeld
mit den I., 2. Herren und 1. Damen zuſam
men. Die Auswärtigen haben jetzt recht ſpiel
ſtarke Herren, ſo daß Halle tüchtig zu kämpfen
hat. Eine leichte Angelegenheit dürfte dagegen
das Damenſpiel ſein.

Halle 96--SV. 99 Merſeburg
treffen ſich mit den 1. Herren um 9.80 Uhr auf
dem Zooplatz. Die Platzbeſitzer gehen hier als
Favoriten ins Treffen. Anſchließend: 96 Da.
komb.--SV. 99 Da. komb. (11 Uhr).

Der ATEC. weilt ſchon am Sonnabend mit
den 1. Herren beim RC. Sport in Leipzig.

und das Boxen
können. Oft aber werden es auch die Eltern
ſein, die ihrem Sohn aus falſcher Aengſtlich
keit die Ausübung des Borxſports nicht ge
ſtatten. So eigenartig es klingen mag, es iſt
Tatſache: Der Boxſport hat ſtatiſtiſch feſt
geſtellt

die wenigſten ernſtlichen Verletzungen aller
Sportarten

aufzuweiſen. Was will es ſchon heißen, wenn
einem jungen Menſchen einmal die Naſe
blutet (was bei geſchickter Verteidigungs-
führung eigentlich gar nicht vorkommen ſoll
und bei routinierten Boxern tatſächlich auch

gut wie gar nicht vorkommt), was heißt es
chon, wenn ein junger Mann durch einen mit

gepolſterter Fauſt erhaltenen Schlag des Geg
ners für einige Sekunden einmal kampf
unfähig wird? Es ſtimmt bedenklich, wenn
man die vorgenannten Gründe in Betracht
zieht, bei Beurteilung der verhältnismäßig ge
ringen Beteiligung der Deutſchen Jugend am
Boxſport.

In meiner Eigenſchaft als lIangjähriger
Boxſporxführer, der ſich gleichzeitig ſeit 14
Jahren in der Verwaltung des HFC. Wacker
tätig bin, muß ich feſtſtellen, daß die meiſten
Zu und Abgänge innerhalb meines Vereins
die Box- Abteilung aufzuweiſen hat. Die
Erfahrung lehrt, daß von 10 ſich neuanmelden
den Jugendlichen beſtimmt 8 im Laufe des
nächſten halben Jahres dem Boxen wieder den
Rücken kehren. Warum? Meiſt iſt es falſcher
Ehrgeiz. Junge Leute haben etwas vom
Boxen gehört, haben dafür begeiſtert, dün
ken ſich oft als ganz beſonders für dieſe könig
liche Sportart geeignet und erleben dann
die Enttäuſchung, daß

die Boxkunſt zu erlernen unſägliche
Mühen, ungeheuerliche Ausdauer

erfordert. Es iſt Tatſache, daß ein kraſſer An
fänger beſtimmt ein halbes Jahr wöchentlich
zweimal trainieren muß, um dann einmal ſo
weit zu ſein, einen ernſten Kampf im Ring
durchführen zu können. Alſo auch dieſe Tat
ſache muß wieder bedenklich ſtimmen, wenn
man ſo viele „Strohfeuer“ bei der Ju
gend findet. Der Jugend muß es immer wie
der geſagt werden, daß nur eiſerner Wille und
Beharrlichkeit zum Ziele führen. Aus dem
Vorhergeſagten wird man erſehen können, daß
Erziehung zur Männlichkeit auf der Baſis frei
williger Betätigung im Borxſport ſehr ſchwer
halten wird, es muß, wie in vielem Anderen,
eben auch hier die r Hand eines Erziehers
mit gelindem aber beſtimmtem Druck angelegt
werden, wenn Deutſchlands Jugend auch auf
dem Gebiete des Boxſports im Jntereſſe der
allgemeinen Charakterbildung vorwärts kom
men ſoll.

Es wäre deshalb doppelt begrüßenswert,
wenn die Reichsregierung das Boxen
pflichtmäßig in den Schulen einführen

würde.
Bedenken von Seiten der Erzieherſchaft

ſollten eigentlich nicht vorliegen dürfen. Der
Lehrerſchaft wäre deshalb nur anzuraten, ſich
elegentlich einmal in Halle SchülerBox
ämpfe anzuſehen. ch glaube, die Herren

Volkserzieher würden dann ihre Bedenken, ſo
fenr welche vorhanden ſein ſollten, beſtimmt
allen laſſen.

Der halleſchen Jugend aber wäre zu emp
fehlen, ſich bald zu entſchließen, das Boxen zu
erlernen, um nach pflichtmäßiger Einführung
dieſer Sportart in den Schulen in dieſer Hin
ſicht ſchon etwas voraus zu haben.

Jn Halle findet die Jugend Gelegenheit,
in den beiden führenden Boxſport treibenden

Vereinen, e Wacker und Polizei Sport
verein, die beide dem Deutſchen Reichsverband
m Amateurboxen angeſchloſſen ſind, die Kunſt
es Boxens zu erlernen M. B.

Wacker und P.
im Rivalenkampf der Borer

Der von allen Boxfreunden ſeit langem mit
Spannung erwartete abermalige Rivalenkampf
im Boxſport zwiſchen Wacker Halle und Polieiſporkverein Halle die beiden im Boxſport
Wenn halleſchen Boxſtaffeln, findet am
ommenden Sonnabend um 20 Uhr im Winter
artenfaal wut Wie immer, wenn dieſe bei
en Mannſchaften ſich begegnen, iſt einmal

wegen des ſoliden Hönnens beider Staffeln,
die weit über Halle hinaus gern geſehen ſind,
und zum anderenmal wegen des prickelnden
Reizes der Rivalität, Halles Boxgemeinde reſt
IXXCC.DMMCuECCCCCCCCGEEEEEEEIIII

Turnerbund zur 96. abgetreten
Der Allgemeine Deutſche Turnerbund, dem

in 400 Vereinen rund 40 000 Mitglieder ange
ſchloſſen ſind, hat ſoeben den Beſchluß gefaßt,
e offen zur Deutſchen Turnerſchafts abzu

reten.
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los auf den Beinen. Und das Programm der
diesmaligen Begegnung iſt vielleicht noch glück
licher zuſammengeſtellt als je zuvor. Die
Paarungen des Abends werden ſein: Gau
meiſter Rappſilber (Wacker) gegen Gaumeiſter
Will en ExGaumeiſter Kohlmann
Wacker) gegen ExGaumeiſter Crain es
och (Wacker) gegen Beermann es

1 (Wacker) gegen Kaczmarzik (PSV.);
örk l (Wacker) gegen Sickel (PSV.) Hach II

(Wacker) gegen Georgius (PSV.); Mittel
deutſcher Exmeiſter Theuerkauf (Wacker) gegen
den vorjährigen Mitteldeutſchen MeiſterMialkas e Alſo wirklich ein beſonders

lückliches Programm, das noch durch einigeTagendrahmen ämpfe auf insgeſamt 10 Be
gegnungen ergängzt wird.

Vereins Nachrichten
Wacker Halle. Alle bisher beim Boxen

tätigen Ordner und die Herren des Platz
ausſchuſſes werden gebeten, ſofort nach dem
Ligaſpiel ſich nach dem „Winkergarten“ zuunſerer Boxveranſtaltung zu begeben.

Halle 02. Am Sonnabend, 22. April 19383,
von 18 Uhr ab findet auf dem WeiſeSport-
platz das Training für den Staffel-Lauf
„Quer durch Halle ſtatt. Alle Startenden
(Damen, Jugend und Herren) haben beſtimmt
zu erſcheinen.

VfL. Halle 96: Am Sonntag dem 24. April,
finden auf dem Univerſitätsſportplatz Training
und Ausſcheidungsläufe zum Staffellauf für
Damen, Herren, Jugend, Knaben und Mäd-
chen ſtatt. Wir erwarten die Damen und
Herren beſtimmt; für Jugend und Knaben
aller Sportarten iſt pünktliches Antreten
Pflichtl Beginn 9.80 Uhr.

VfL. Halle 96. Zu dem am Sonntag auf
unſerem Platze ſtattfindenden Spiel um die
Deutſche Handballmeiſterfchaft bitten wir
ſämtliche Ordner und Kaſſierer pünktlich um
18 Uhr im Klubhaus zu erſcheinen.

Amtliche Nachrichten

Wir geben en daß derMeldeſchluß für den Staffellauf „Quer durch
alle bis Montag, den 24. April, 18 Uhr ver

längert iſt. Nach dieſem Zeitpunkt können
Meldungen auf keinen Fall mehr angenommen
werden. Alle Vereine, die noch nicht gemeldet
haben, werden nochmals gebeten, ihre Meldung
nunmehr umgehend an Herrn Dr. Conrad
Halle (Saale), Ludwig WuchererStraße 88,
abzuſchicken.

Verbindliche Mitteilung Nr. 60
1. Zum Spielplan am 28. April. Nachdem die Spiele

zur Exrmiktlung der Verbandsliga vom VFA. angeſetzt
ind, fallen die Verbandsſpiele Wacker--96 und V.

98 aus. Das Entſcheidungsſpiel Nr. 14 Wettin--Bhf.
Teutſchenthal, Höſchel (96), beginnt bereits 14 Uhr.

2. Spiele zur Ermittiung der Verbandsligg am
23. April. Nr. 728 BSE. Sangerhaufen--Favorit, Gerlach
(Kordhauſen); Nr. 729 Neumark--Oberröblingen, van
Rieſen (Poſt); Nr. 730 Spielv. Eisleben--Halle 96, Albert
(Sangerhaufen); Nr. 731 99 Merſeburg--VfB. Eisleben,
Hecht (Halle 96); Nr. 732 Borufſia--Bfe. Sangerhauſen
Rühle (99); Nr. 783 Merkur VollſtedtoPreußen M.Schellhammer (Rordhauſen); Nr. 734 SC. Weißenfels
VfE. Merſeburg, Schubert (Apolda); Nr. 735 VfB.
Schkeuditz VfB. Leipsig, Zabel (Bor.); Nr. 736 98 Halle

Holsweißig, Bauer (VfL. Merſeburg). Alle Spiele
beginnen 15.30 Uhr. Spielfrei ſind Wacker und Sport
freunde Halle.

3. VfB. Schkeuditz trägt ſeine Spiele nur noch auf
dem ſtädtiſchen Sportplatz aus.

4. Betr. Veranſtaltungen am I. Mai. Die dem Gau
angeſchloſſenen Vereine beteiligen ſich an allen Ver
anſtaltungen, die an dieſem Tage ſtattfinden. Der Gau
ſelbſt veranſtaltet zwei Spiele in Halle und Merfeburg,
und zwar in Halle: 1aKlaſſe-IbKlaſſe, in Merſeburg
Merſeburg--Geiſeltal.

b. Für Montag, den 24. April, 20 Uhr,
verantwortlichen Vereinsvertreter zu einer
geladen. Wir bitten um reſtloſes Erſcheinen.

werden alle
Ausſprache

6. Spielverbot am 23. April beſteht für Handball
innerhalb des Stadtbezirks wegen des Vorrundenſpieles
um die DESVB. Meiſterſchaft zwiſchen Poligei Halle--SBV.
MannheimWaldhof um Se Uhr auf dem v6er-Platss-

zRiemer. Großmann.
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Der mitteldeutſche Bergbau
im März

Rohkohlenförderung 6,37. Mill. To. (im
Jebruar 6,48), Brikettherſtellung 1.5 (1,68),
Koksergeugung 0,05 (0,046, arbeitstäglich Roh
kohle 0,25 (0,27), arbeitstäglich Briketts 0;056
(0/066), kalendertäglich Koks 0,0016 (0,0016).

m Gebiete des Mitteldeutſchen Braun
kohlenSyndikats gingen die Abrufe an Haus
brandbriketts in Erwartung der Sommerpreiſe
fühlbar zurück. Auch der Jnduſtriebrikettabſatz
zeigte fallende Tendenz. Die Stapelbeſtände
nahmen trotz Feierſchichten zu. Jm Gebiet
des Oſtelbiſchen Braunkohlenſ yndikats
blieb das Hausbrandgeſchäft hinter dem des
Vormonats erheblich zurück und lag gegen
Monatsende beſonders ſchlecht. Das Induſtrie
geſchäft hielt ſich ungefähr auf der Höhe des
Vormonats. Mansfelder Kupfer
ſchieferbau: Jm März wurden durchHnitthch 6848 Mann (6705 Mann im Vor

monat) beſchäftigt. Gefördert wurden im
März 91 440 To. Minern (74 270 To. im Vor
monat), Jm Oberharz betrug die Gr
zeugung an aufbereiteten (hüttenfertigen)
Erzen: Beiſchliche 1450 To. (1160 To.), Zink
blende 250 (160). Jm Unterharz betrug
die Erzeugung an aufbereiteten (hütten
fertigen) Erzen: Kupfererg 430 To. (426 To.),
Melierterg 8084 (2966), Bleiginkerz 68002
(2920). Die Belegſchaft beſtand am Monats
ende aus 267 Perſonen Vormonat 268).

Wirtſchaſtsrundſchau
Gleichſchaltung des Speditionsgewerbes

vollzogen. Die mehr als 50 Jahre beſtehende
Spihenvertretung des deutſchen Speditions
gewerbes, der Verein deutſcher Spe
diteure e. V. Reichsverband des
deutſchen Speditionsgewerbes, hat
in der Vollſitzung des erweiterten Geſamtvor
ſtandes vom 19. April in Anweſenheit und
unter maßgebender Mitwirkung der beauftrag
ken Vertrauensleute der NSDAP. die Ein
prdnung des Speditionsgewerbes
in die nationale Front vollzogen.
Vorſtand und Ausſchüſſfe des Vereins
ſind dementſprechend zuſammen
geſetzt. Eine Entſchließung, in der zum
Ausdruck gebracht wird, daß ſich der Verein
deutſcher Spediteure e. V., Reichsverband, ge
ſchloſſen hinter die Politik dernationalen Regierung ſtellt und

eudig zur Mitarbeit an einer be
chleunigten Löſung der für die Ge
amtwirtſchaft überaus wichtigen Verkehrs

probleme bereit iſt, wurde an den Reichs
kanzler, den Reichsverkehrsminiſter und den
Reichswirtſchaftsminiſter abgeſandt.

Belebung im SchuhEinzelhandel. Nach
dem Märzgbericht des Reichsverbandes Deutſcher
Schuhhändler E. V., Berlin, zeigte ſich im
Schuh-Einzelhandel eine merkliche
Belebung. Gegenüber dem Vormonat ſind
die Umſähe im Durchſchnitt Um 56 v. H.
geſtiegen. Auch gegenüber dem gleichen
Monat des Vorjahres waren die Umſätze um
v v. H. im Durchſchnitt höher. Dabei iſt zu
berückſichtigen, daß die Preiſe gegenüber dem
Vorjahre um etwa 10 v. H. niedriger ſind,
ferner ſchloſſen die MärzUmſätze des Vor
jahres das Oſtergeſchäft in ſich während ſich
in dieſem Jahr das Oſtergeſchäft erſt im
April auswirken wird. Entſprechend den er
mäßigten Preiſen kann mit einer paarzahl
mäßigen Steigerung des Umſatzes
um ungefähr 10-15 v. H. gerechnet
werden.

Darré Präſident des genoſſenſchaftlichen
Einheitsverbandes. Der Geſamtausſchuß des
Reichsverbandes der deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften Raiffeiſen wählte
auf Vorſchlag des Verwaltungsrats einſtimmig
zum Präſidenten den agrarpolitiſchen Beauf
tragten des Reichskanzlers und Vorſitzenden
der Reichsführergemeinſchaft des deutſchen
Bauernſtandes, R. Walter Darr Als
weitere Präſidenten wurden gewählt der meck
lenburgiſche Miniſterpräſident Granzow,
Verbandsdirektor Georg Berg, Darmſtadt,
und Generalſekretär Trumpf, Hannover.
Präſident Darré übernahm ſein Amt mit der
Verſicherung, daß ſich ſeine Arbeit in dem
Rahmen bewegen würde, den ſich der Reichs
kanzler in ſeinem neulich ausgeſprochenen
öffentlichen Bekenntnis zum Bauerntum ab
geſteckt habe.

Verſicherungsweſen
Brandſchadenſtatiſtik. Die Brandſcha

denkurbve iſt bei der „Arbeitsgemeinſchaft
privater FeuerverſicherungsGeſellſchaften in
Deukſchland“ nach gleichbleibendem Verlauf in
den Wintermonaten jetzt wieder in ſtarkem
Anſteigen begriffen. Während für den
Monat Februar im Deutſchen Reich ein Scha
denanfall von 6072 162 M. zu verzeich
nen war, betragen die Schäden des März
nicht weniger als 7 198 266 M. (i. V. 6 982 162
Mark).

Die öffentlichen Lebensverſicherungs
anſtalten in Deutſchland. Jm März 88 wur-

verſicherungs anſtalten in Deutſchland zu
ſammengeſchloſſenen öffentlichen Le
bensverſicherungs anſtalten 12649
neue Verſicherungen mit 18,28 Mill.
Verſicherungsſümme beantragt. Die durch

Wert des Finfuhr-
Uberschuss pro
kopf in RM
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Neue Kriſis
Nachdem der Dollar bereits Anfang März

im Zuſammenhang mit der amerikaniſchen
Bankenkriſis international ſchwach lag. um ſich
dann dank der energiſchen Maßnahmen des
Präſidenten Rooſevelt zu erholen, iſt er
in den letzten Tagen wieder un
günſtiger beurteilt worden, ſo daß der
Kurs erneut nachgab.

Die Arſachen der Dollarſchwäche
Unterſucht man die Urſachen der Dollar

ſchwäche, ſo iſt zunächſt feſtzuſtellen, daß das
ungelöſte Problem der amerika-
niſchen Kreditauswejitung eine der
Haupturſachen iſt. Während im Jahre 1929
die Bankendepoſiten noch 62 Milliarden
Dollars betrugen, ſind ſie ſeither auf 42 Mil
liarden, d. h. auf 328 des damaligen Standes
zurückgegangen. Jm Hinblick auf die
Warenpreiſe mußte ein ſolcher Rückgang ſich
in einem ſtarken Druck auf das Preis
niveau auswirken. Wenn nun Rooſevelts
Beſtrebungen auf eine Hebung der Preiſe
gerichtet ſind, um der notleidenden amerika
niſchen Landwirtſchaft zu helfen, ſo wird er
kaum umhin können, den Kredit auszu
weiten. Tatſächlich wird dies von einer
großen Gruppe amerikaniſcher Wirtſchaftler
auch verlangt, und darüber hinaus werden
Pläne aller Art ventiliert, um eine Geld
entwertung auf künſtlichem Wege
herbeizuführen, damit Landwirtſchaft
und Induſtrie von ihren Schulden teilweiſe
enklaſtet werden und um ein erträgliches
Verhältnis zwiſchen innerer Kauf
kraft der Geldnoten und Waren
preis wieder herzuſtellen.

Die Maßnahmen Rooſevelts
Wie man weiß, hat Rooſevelt bisher für

dieſe Beſtrebungen nichts übrig gehabt. Er hat
im Gegenteil dafür Sorge getragen, daß die
aus Anlaß der amerikaniſchen Bankenkriſis
neu heragusgegebenen Noten mög
lichſt bald wieder eingezogen worden
ſind, ſo daß heute tatſächlich nur noch ein
geringfügiger Reſt im Umlaufe iſt. Daß unter
dieſen Umſtänden die Warennachfrage
noch immer ſehr zu wünſchen übrig läßt,
wird weiter nicht wunder nehmen. Die ſtati
ſtiſchen Nachweiſe der amerikaniſchen Geſell
ſchaften zeigen, daß deren Einnahmen ſich
entgegen den Erwartungen ſeit Jahresbeginn
weiter vermindert haben. Jnfolgedeſſen
haben die Befürworter der Kredit
ausweitung aus den Kreiſen der ent
täuſchten amerikaniſchen Induſtrie neuen
Zu zug erhalten und ziehen ihre Propaganda
jetzt groß auf. Die erſte Folge iſt das
erwähnte Nachgeben des Dollar-
kurſes und auch der Plan der Aufgabe
des Goldſtandards an den inter
nationalen Debiſenmärkten geweſen.
Frankreichs Druck auf den Dollarktws

Hinzu kommt, daß der Dollar bisher
nach Kräften von der Bank von Eng
land, anſcheinend im Einvernehmen mit
dem amerikaniſchen Federal Reſerve Board,
geſtützt wurde. Jnzwiſchen ſind die Mit
tel, die der Bank von England für dieſe
Zwecke zur Verfügung ſtanden, anſcheinend
erſchöpft, und London hat den weiteren
Ankauf von Dollars aufgeben

den bei den im Verbande öffentlicher Lebensſchnittliche Verſicherungsſumme
betrug in der Großlebensverſicherung
8948 gegenüber 8518 im März 1932 und
in der Sterbegeldverſicherung 416
gegenüber 454 im gleichen Monat des
Vorjahres.

Was der Deutſche trotz Wirtſchaftsnot
immer noch an Lebensmitteln vom

Ausland bezieht.
Für das Jahr 1932 ergab ſich, daß von

100 die der Deutſche für Lebensmittel aus
gibt, noch etwa 10 ins Ausland gehen. Den
größten Anteil an dieſer Summe hat die Ein
fuhr von pflanzlichen Oelen und Fetten, Butter
und Käſe. Durch die Maßnahmen der natio
nalen Regierung wurde hier eine Aenderung
eingeleitet. Der zweitgrößte Poſten iſt die Ein
fuhr von Frühgemüſe, Obſt und Südfrüchten.
Auch hier führen wir, wie bei den Fetten, trotz
der Wirtſchaftsnot noch immer mehr ein, als
im letzten Vorkriegsjahre. Stark zurückgegan
gen iſt nur die Einfuhr von Brotgetreide, die
im laufenden Jahre, falls die Ernte nicht
ſchlecht ausfallen wird, nur noch unbedeutend
ſein dürfte.

Jeder Deutſche hat die Pflicht, den Ver
brauch von aus dem Ausland bezogenen
Lebensmitteln nach Mödglichkeit einzuſchrän
ken, weil die deutſche Volkswirtſchaft nur dann
in der Lage ſein wird, den ungeheuren Zah
lungsverpflichtungen für die Auslandsſchulden
nachzukommen.

des Dollars
müſſen. Aber die Bank von Frank
reich ſetzt ihre bisherigen Dollarabgaben fort
und übt. damit naturgemäß einen ſtarken
Druck auf den Dollarkurs aus. Ob hierbei
politiſche Gründe mitſprechen, läßt ſich
nicht ohne weiteres feſtſtellen dürfte aber nach
den bisherigen Erfahrungen als ſicher an
genommen werden, da Frankreich noch
ſtets in kritiſchen Zeiten auf diejenigen
Staaten mit Hilfe finanzieller
Methoden einen Druck ausübte,
die als eventuelle Gegner der franzöſiſchen
Pläne in Frage kamen. Es iſt immerhin
denkbar, daß Frankreich Rooſevelt
bei den Abrüſtungsverhandlungen fürchtete
und ihn nun auf dieſe Weiſe zwingen
will, ſich den franzöſiſchen Wün
ſchen zu fügen.
Die Antwort Amerikas

Rooſevelt hatte urſprünglich dieſe franzö
ſiſchen Angriffe damit beantwortet, daß er
das Goldausfuhrverbot, welches anläßlich der
Bankenkrife erlaſſen worden war, wieder auf
gehoben hat. Wie wir nun geſtern berichteten,
iſt dieſes Verbot nunmehr von neuem verfügt
worden, ohne daß etwa Goldverſchiffungen da
mit unmöglich gemacht ſein ſollen. Die
Amerikaner haben alſo auch weiter die Mög
lichkeit, durch den Ankauf von Dollars gegen
Gold im Auslande den Kurs der Dollardeviſe
zu ſtützen. Jm übrigen iſt die neue Maß
nahme dahin zu beurteilen, daß ſie die Auf
gabe des Kampfes gegen die ſpeku
kattven Angriffe des Auslandes
auf den Dollar bedeutet. Wie Rooſevelt er
klärt hat, hofft er nach Vereinbarungen mit
den ausländiſchen Regierungen auf eine Rück
kehr zum ſtabilen Goldſtandard. Ein Nach
geben des Dollars werde nur eine vorüber
gehende Erſcheinung ſein, während das Ziel
dieſer amerikaniſchen Geldpolitik die Gr
höhung der Jnlandspreiſe auf eine
vernünftige Höhe ſei.

Mehr als alle anderen Völker ſind die im
ſtärkſten Maße exportorientierten Ver
einigten Staaten gerade jetzt auf
eine Zuſammenarbeit mit den
anderen Völkern angewieſen. Jm
Hinblick hierauf gewinnen auch die Be
ſtrebungen Amerikas, der Weltwirtſchafts
konferenz zu einem Erfolge zu verhelfen, eine
Bedeutung, die weit über den Tag hinaus
gehen und letzten Endes mithilfen ſollen, die
Kriſis der amerikaniſchen Wirtſchaft, die in
der Schwäche des Dollars zum Ausdruck
kommt, zu beſeitigen.

Amerikaniſche Währungs
vorlage fertiggeſtellt

Die nunmehr fertiggeſtellte Regierungsvor
lage zur Regelung der amerikaniſchen Wäh
rungsberhältniſſe ermächtigt den Präſidenten

der Vereinigten Staaten S
1. zur Ausgabe von weiteren drei

Milliarden Dollar Papiergeld,
2. zur Annahme von Kriegsſchul-

denzahlungen in Silber bis zum
Betrage von 100 Millionen Dollar,

3. zur Herabſetzung des Gold
gehaltes des Dollar bis auf die Hälfte
des jetzigen Wertes.

werte waren durchweg beruhigt.

Durch die Vorlage wird Wallſtreet und den
Federalreſerve-Bvard die bisherige Kontrolle
über die Währung entzogen und diktatoriſch i
die Hände des Präſidenten gelegt.

Die Newyorker Börſe erlebte am Donners
tag eine Hauſſe, wie ſie ſeit dem Jahre 109
nicht mehr vorgekommen iſt. Rieſige Kaufauf
tkräge bis zu 40000 Einzelaktien führten zu
Kursſteigerungen bis zu 10 Punkten.

Jnter nationaler Dollarſturg
Infolge des Goldausfuhrverbotes durch den

Präſidenten der Vereinigten Staaten erfuht
der Dollarkurs international eine erhebliche
Abſchwächung. Aus dem Ausland wurde der
Dollar wie folgt gemeldet: Holland 2,20 (geſtern
2,40), Paris 22,48 (24,65), Zürich 4,57 (5,083
Dieſe internationale Bewertung würde einer
Parität von etwa 8,80 für den Dollar ent
ſprechen gegenüber einer
4,198 A. Von der Reichsbank wurde der am
liche Dollarkurs auf 8,90 feſtgeſetzt.

Kräftig erholt
Berliner Effektenbörſe vom 20. April,

Die Börſe ſtand unter dem Eindruck der
amerikaniſchen Währungsmaßnahmen. Der
Dollar wurde mit einer Parität von etwa
3,80 gehandelt. Die Tendenz war durch
weg kräftig erholt. Die Spekulation
ſchritt zu Rückkäufen und Deckungen. Dagegen
verhielt ſich das Publikum recht zurückhal
tend, ſo daß ſich das Geſchäft wieder in
kleinſtem Rahmen abwickelte. Auch Tarife
werte waren beruhigt. Dagegen waren Ren
ten überwiegend angeboten. Altbeſitzanleihen
gaben um 2 v. H., Neubeſitzanleihe um 06
v. H. nach. Dagegen Reichsbahnvorzugsaktien
100 nach 99,87. Reichsſ uldbuchforderungen
waren etwa 1 v. H. niedriger. Von Valuka
papieren waren Chade 6) ſtark befeſtigt,
Farben zogen um 8 v. H. an. Auch Tarif

Charlotte
burger Waſſer 71 bis 69,25 (68,5), Berliner
Kraft und Licht gewannen 0,5 v. H. Sehr feſt
lagen deutſche Erdöl (3 v. H.), Conti Gummi
F4,5 v. H.), Weſteregeln E4,76 b. H.), Salz
dethfuhrt (3,5 v. H.), Aſchersleben
v. H.). Auch Montkan werte waren durch
weg gebeſſert. Harpener gewannen 2,5 v. H.
Rheiniſche Stahl 1 v. H. Hoeſch 2 v. H.
Reichsbankanteile ſchwankten zwiſchen
185,75 und 188,5 (138,62). Tages geld er
forderte 4,5.

man
Berliner Deviſenkurſe vom 20. April

(Ohne Gewähr) Geld Brief Geld Brief
Buenos LAires 0,8485 0,347 Italien 21,768 2182
Kanada 3427) 8,483] Jugoflawien 5,145 5
Japan 05889 0,891] Kopenhagen 65,28 6587Jſtambul 2,0181 2,022] Liſſabon 13,29 1881
London 14,68 14,72 Oslo 74.92 7609
Newyhork 8,896 8,994] Paris a 1673 167Rio de Janeiro 0,239 0.241] Prag. 12,50 el
Amſterdam 171,83 171,67 Riga 78,18 788
Athen 2398 2,402] Schweis 61,92
Brüſſel 6924 5936 Softa 3047Bukareſt 2488 249e Spanien 86,00
Budapeſt Stockholm. 76Danzig. 8267 8288 Wien 4545 46565
Helſingfors 6,454 6,466

Berliner Produktenbörſe vom 20. April
Jm Zuſammenhang mit einem gewaltige
Aufſchwung des Hühnerweigengeſchäfts in der
Proving Und einer wenn auch geringen
Belebung des Mehlabſatzes beſſerte ſich die
Tendenz im Berliner Getreidegeſchäft weiter
Neben den Mühlen, die für ihren laufenden
Bedarf Neuanſchaffungen vornahmen, waren
es wieder private Käufer, die zu höheren Ge
boten angeregt wurden. Man zahlte in
Lieferung s handel für die Maiſicht beider
Getreidearten anfangs ſchon 1,50 mehr als
am Vortag, ohne daß dabei die Stützungsſtellen
nennenswert einzugreifen brauchten. Juli
weizen ſteigerte ſeinen Kurs um 2,50 A.
dagegen blieb der Juli roggen zunächſt ge
ſtrichen, nachdem man vergeblich auf der Baſis
von 172 zu vermitteln verſuchte. Die Auf
wärtsbewegung am Körnermarkt kam in den
Forderungen für Mehle noch nicht zum Aus
druck, vielmehr wurden Gebote auf unberän
derter Baſis nach wie vor zugeſagt.
Hafer markt nahm einen recht ruhigen Ver
auf. Obwohl das Angebot ſtark zurückhiel
war die Tendenz nur behauptet, da ſich der
Bedarf noch nicht regen will. Auch erſte ſtaß
nierte ebenſo wie die Gebiete für Hülſen
früchte und Erſatzfutterſtoffe.

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 20. April
Auftrieb: 108 Rinder, davon 14 Ochſen,
Zullen, 49 Kühe, 7 Färſen, 806 Kälber,
Schafe, 1507 Schweine; zuſammen 2168 Tier
Außerdem von Fleiſchern direkt zugeführt:
Rinder, 48 Kälber, 172 Schafe, 885 Schwein
Preiſe für 50 Kilogr. Lebendgewicht in Mark
Hullen: 1. 28—30, 2. 26—27, 5. 28-26.
1. 26 27, 2. 22—24, 8. 18 21. Kälber:

46—850, 8. 42-45, 4. 88-89. Schafe: 1.
2. 80—865, 8. 25—28. Schweine: 1. 87, 2
bis 88, 8. 86 87, 4. 85 86. Geſchäftsgang
Rinder langſam, Schafe mittel, Kälber gut
Schweine langſam. Ueberſtand: 6 Rindet
C. Bulle, 8 Kühe, 27 Schafe, 49 Schweine
2 Ochſen. Ausnahmetiere unter und
Notis.
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de der S r(geſtern g. Noch bevor das umfaſſende
5,08 chaffüngsprogrämm verabſchiedet iſt
e einer In Durchführung gelangt, hat der
ar ent Arbeitsmarkt eine Entlaſtung erfahren,

an je ſie in den letzten Jahren nicht mehr vor
ſt. Die Reichsanſtalt für Arbeits
und Arbeitsloſenverſicherung be

r

Zeit vom 16. bis 81. März 1933ril. ahrsentlaſtung des Arbeits
uck der Zeit von Mitte bis EndeDer Fortſchritte gemacht, daß die
n etwa i den Arbeitsämtern gemeldeten

durch en in der Berichtswoche um rund
a tion ückgegangen iſt. Die Reichszahldagegen tsloſen beträgt Ende März rund
rüchal ſie liegt damit ſchon um rund
der in 0, oder 7,4 Prozent, unter dem winter
a rife Höchſtpunkt, während im Vorjahr der
n g erſt in der zweiten Märzhälf

m und bis Ende März eine Entlaſtung
akte ind 95 000 brachte. Gleichlaufend mit
rungen tie ung der Arbeitsloſer zahl nah
kuta Unterſtütungsempfänger in der
efeſtigt, nwerſtberung nd Kriſenfürſorge
arift ab. Die Zahl der Hauptunterplottem sempfänger ging in der Arbeits oſen
Jerliner ig auf rund 686 000, in der Krifen
ehr feſt S obgleich hier keine Ausſteuerung
Gummt et auf rund 1479 000 zurück. An
ESalz I kannte Wohlfahrtserwerbsloſe wurden

e Ende des Monats von den Arbeitsämrtern
durch 2373 006 gezählt ihre Zahl iſt im
v. H. Monats um rund 103 000 geſun
a günſtige Witterung ermöglichte

wiſchen rkte Anſetzung von Notſtands
d er im Rahmen des Arbeitsbeſchaf

rogramms, deſſen Auswirkung jetzt
u Im freiwilligen Arbeitsdienſt wuripril den rund 214 000 junge Deutſche beſchäftigt.
e Ldiglich die Tatſache daß die geballte
v Dei Kraft des Nationalſozialismus zum Durch
s ag bruch gekommen iſt, daß Millionen Men
45 e I ſchen wieder an eine Aufwärtsentwicklung
3 l I Aauben und deshalb ihre geſamte Kraft
2 und ihren eiſernen Willen in den Dienſt

e deutſchen Revolution ſtellen, genügt
ſhon, um die erſten Anfänge wirtſchafts

pplitiſcher Erfolge herbeizuführen.
it iſt auch jene ſeit Jahren vom National

s betonte Auffaſſung als richtig er
e Wirtſchaft nicht Selbſtzweck iſt,

S

S S

in einem feſtgefügten, von demApril Volks gemeinſchaft getragenen
altigen Wohle des Volksganzen gedeihen

in der 8igen dieſem Staat und an ſeiner Vollendung
ſich die ionalfogialiſtiſchen Sinn mitzuarbeiten
weiter. größte Teil des deutſchen Volkes heute
ufenden Tä finden Menſchen den Weg zu
waren in anderen Lagern geſtanden

en Co eren Anſchauungen gelebt haben.
te in ls Mitkämpfer willkommen ſein

beider ſie
tn ſich auſpruchslos in die große Armee des

Juli nenen Deutſchland einreihen
it ſind. ſelbſtlos und auf

chſt ge kämpfen. Es gibt aber auch
r Baſis von Menſchen, die in dem
e Auf ſchwung ein neues Betätigungs-
in den lbſtſüchtigen Jntexeſſen wittern.

n Aus n ſich geſagt ſein laſſen, daß
nveränt o Zeiten der Konjunkturreiterei und

ſelbſtgefälliger Vonzenherrlichkeit end

n Ver gültig vorbeiückhiell en beiſpielsweiſe heute ver
chaftler, auch aus dem chriſt

und erklären mit ſtolzgeſchwellter
wären ja eigentlich „ſchonſie

ſte

April g Jahre lang die nationalen und
ſen, elange des deutſchen Volkes ver
er, W hätten mit Löwenmut gegen den
Tiere und gegen die Verſklavung

yrt: gekämpft. Nun brauchten ſie nur
chweins npfeseifer, ihre Erfahrungen und
Markt m neuen Regiment zur Verfü
Hühel zu ſt

Wirr nei wen auf die Erfahrungen und
2 ihn Herren und werden zurgang J tn n r unſeres Handelns höchſtens die

er gut J ſen erren t gebrauchen, die wir mit die
in den letzten Jahren gemacht

haben.
ihr Kampf gegen die

chen Volkes, als wir gegen den
Verſktla

wir ſehen uns die Leute an!
DawesPakt und YoungPlan den Widerſtand
des Volkes aufrüttelten? Wo war ihr Kampf
gegen die Regierung Brüning, die dem arbet
tenden Menſchen die ungeheuerſten Laſten auf
erlegte? Wie war ſchließlich ihre Stellung
bei der Reichspräſidentenwahl des vergangenen
Jahres? Jn der übelſten Weiſe haben ſie die
deutſche Freiheitsbewegung angepöbelt und den
Führer dieſer Bewegung verächtlich zu machen
verſucht. Und als bereits die Flammenzeichen
der deutſchen Erhebung emporloderten, als das
deutſche Volk wie ein Mann aufſtand und dem
Führer des neuen Deutſchland begeiſtert zu
jubelte, da wagten dieſe Leute es noch, in
einem Aufruf mit den marxiſtiſchen Gewerk
ſchaften zuſammen ihre „ernſten Bedenken
gegen die Neuordnung der Dinge auszu
ſprechen.

Das waren ihre Taten und danach ſollen

An alle Arbeitnehmer im

Unter allen Betriebszellen im kaufmänniſchen
Gewerbe hatte bisher die Fachgruppe
Banken den ſchwerſten Kampf zu führen.
Das lag einmal an der unumſchränkten Herr
ſchaft einer fremden Raſſe bzw. an der ihr
willfährigen Abhängigkeit ſogenannter „auch
nationaler Bankdirektionen, die
dem deutſchen Gedanken der Volksgemeinſchaft
bewußt oder unbewußt feindlich gegenüber
ſtehen, zum andern an der finangzkapitaliſtiſchen
und internationalen Einſtellung der Bank-
leitungen, die aus dieſen Gründen die ſtärk
ſten Gegner des nationalen Sozialismus ſind.
Nicht zuletzt aber trug die Schuld daran das
arbeitnehmerfeinmliche Verhalten der ſozial
demokratiſchen Berufsvertretung, die die inter
nationale und kapitaliſtiſche Haltung der
Direktionen gegen die deutſchbewußten Arbeit
nehmer auszuſpielen und zu verwerten wußte.

Von den Widerſtänden und Gefahren, die es
hier für die nationalſozialiſtiſchen Angeſtellten
zu überwinden galt, kann ſich ein Außenſtehen
der nur ſchwer ein Bild machen. Es war ge
wiſſermaßen ein „Krieg im Dunkeln“. Kein
offener Terror der Fauſt herrſchte hier; aber

ein Spiel der Jntrigen, der Anſchwärzung
und des Verrats

war hier an der Tagesordnung, das die natio
nalen Arbeitnehmer unter einem ſtändigen
D rück halten ſollte. Und die Methoden der
Zurückſetzung bzw. der Entfernung von deutſch
bewußten Angeſtellten wurden ſehr geſchickt
gehandhabt.

Das Ergebnis der Wahl vom 5. März
brachte eine Wendung. Wie ein Blitz
ſchlug der nationalſozialiſtiſche Sieg auch in
die Bankbetriebe ein. Man ſtellte ſich um, da
man ja nun mit der politiſchen Macht des
Nationalſogialismus „rechnen“ muß. Es
war erſtaunlich, wer da alles plötzlich ſein
nationales und ſoziales Herz entdecktel Nun,
wir werden ja in der Zukunft an Hand von
Taten reichlich Gelegenheit haben, Feſtſtellun
gen zu machen!

Jetzt aber beginnt für die NSBO. wie
überall ſo auch in den Bankbetrieben der
zweite Abſchnitt des Kampfes und der Auf
klärungsarbeit. Es gilt, den letzten deutſchen
Volksgenoſſen von dem marxiſtiſchen Jrrwahn
loszureißen und mit der Jdee des National
ſogialismus vertraut zu machen; denn das iſt
uns Gewißheit und bewieſene Tatſache: Wer
das Weſen des Nationalſozialismus wirklich
kennenlernt, der wird auch überzeugter An
hänger unſerer Bewegung. Die ſchmachvolle
Flucht der marxiſtiſchen „Führer“, die rach
dem Regierungswechſel nichts Eiligeres zu tun
hatten, als ſich und ihr ergaunertes Geld im
Ausland in Sicherheit zu bringen, hat jetzt
ſchon vielen Marxiſten die Augen geöffnet. In
den Betrieben erhielten die marxiſtiſchen Ge
werkſchaften, ſoweit Betriebsratswahlen ſchon
durchgeführt wurden, die Quittung für ihre
arbeitnehmerfeindliche Politik. Solange ſie an
der Macht waren, hatten ſie keinen Einfluß
auf die Abnahme der Arbeitsloſigkeit, haben ſie
die ungähligen Entlaſſungen von Arbeitern
und Angeſtellten nicht zu verhindern vermocht,
jetzt ſind ſie zur völligen Bedeutungsloſigkeit
herabgeſunken. Bei den kürzlich ſtattgefunde
nen Betriebsratswahlen in einer Münchener
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ſie auch beurteilt und gewertet werden.
Wenn ſie heute ihre Bereitſchaft zur Mit
arbeit erklären, ſo mögen ſie davon überzeugt
ſein, daß wir nicht daran denken, auf Grund
dieſer Bereitwilligkeit irgendeiner Gewerk
ſchaft eine Monopolſtellung einzuräumen.

Das neue Führertum der deutſchen Arbeit
nehmerſchaft iſt in langjährigem Kampfe
aus der nationalſozialiſtiſchen Welt

anſchauung heraus entſtanden.
Die geſammelte Kraft des deutſchen Arbeiter
tüms der Stirn und der Fauſt hat in der
NSBO. ihren ſichtbaren Ausdruck gefunden.
Sie iſt die moderne deutſche Arbeiterbewegung,
ſie iſt allein imſtande, die Gedankenwelt des
Marxismus zu überwinden und einen deut
ſchen Arbeiterftaat der Freiheit und gerechten
Lohngeſtaltung den Weg zu ebnen. Sie wird
auch dem deutſchen Gewerkſchaftsgedanken wie
der jenen Wert und jene Bedeutung geben, die
ihm in der Geſchichte der deutſchen Arbeiter
bewegung zukommt. Dieſe Tat wird aber ein
anderes Geſicht tragen, als es ſich jene ewig

ffili AllgemeineGroßbankfiliale verlor der
drei Viertel ſeiner7 n ufkfan Ftellten“band der Bankangeſtellten

Geſtrigen vielleicht träumen laſſen.

Schließt euch uns an!
Halleſchen Bankgewerbe!

Von Pg. Gerhard Meißner, Halle.
bisherigen Stimmen, aber auch der „DBV.“
erlitt eine vernichtende Niederlage;
die Hälfte ſeiner Stimmen mußte er abgeben.
Nur die Liſte der NSBO., der „nationgalen
Sozialiſten konnte einen ge waltigen
Sieg davontragen.

Auch in Halle hat man genug von den
marxiſtiſchen und bürgerlichliberaliſtiſchen Be
triebsräten: „ihre Tätigkeit für die Angeſtell
tenſchaft war gleich Null“, mußten wir aus
faſt allen Bankbetrieben hören.

Täglich laufen unzählige Neu Anmeldungen
bei der NSBO. ein.

Das iſt ein Beweis für das erwachende Ver
trauen zum Nationalſozialismus auch von den
jenigen Angeſtellten, die infolge marxiſtiſcher
Verhetzung bisher unſerer Bewegung abtwwar
tend gegenüberſtanden.

Wir aber werden die Angeſtellten in den
Bankbetrieben kraftvoll und ohne Kompromiſſe
in Schutz nehmen gegen eine, nur von inter
nationalen Hochfinanzintereſſen diktierte Per
ſonalpolitik. Sie ſollen ſich als deutſche
Menſchen fühlen, wieder frei aufatmen und
wieder Freude an ihrer Arbeit ge
winnen können!

Darum, Kollegen und Kolleginnen in den
Bankbetrieben:

Her zu uns in die NSBO., in die
Fachgruppe Banken!

Leuchtendes Morgenrot in
dem ehemals roten Löbejün!

Am vorigen Donnerstag fand die offizielle
Gründung der NationalſozialiſtiſchenBetriebs
zellenorganiſation (NSBO.) ſtatt. Eingeladen
waren durch den Obmann, Pg. F. Lorenz, alle
Arbeiter, Beamten und Angeſtellten nach dem
„Schützenhauſe“. Etwa 300 Volksgenoſſen hatten
ſich eingefunden und hörten den von echter
Volksverbundheit ſprechenden Vortrag des Pg.
Birkner, Halle an. Ganz ſei
er wiedergegeben:

Wir wollen eine Organiſation ſchaffen,
welche nicht Partei ſondern Volks
intereſſen vertritt. Wir ziehen keinem
ſchaffenden Menſchen das Geld aus der Taſche
mit großen Verſprechungen für ſpätere Ver
ſorgung. Wir züchten keine Gewerkſchafts
ſekretäre, die mit 400, 1000 und mehr Mack
Beſoldung die Groſchen des armen Mannes
verpraſſen, wir werden den Gewerkſchaftler in
ſeiner wirtſchaftlichen Angelegenheit, wie in
Rechtsſachen, vertreten und im Rahmen des
Möglichen im Notfall finanziell beiſtehen. Wir
werden es verhindern, daß dem Arbeiter uſw.
wohl die Steuern einbehalten, dem internatio
nalen Großkapital aber tauſende und mehr
Mark geſchenkt bzw. in den Rachen geworfer
werden.

Du, Volksgenoſſe, mußt aber ſelbſt arbeiten
um den Bau fertigzuſtellen.

Nicht nach dem Auslande ſchielen, welches ſelbſt
ſo national iſt, daß es an dich denkt, wenn es
ſich von deinem Blute vollgeſogen hat.

Ein deutſcher Sozialismus hilft uns nur.
Wo haben Eure international eingeſtellten Bon
zen Eure Gelder gelaſſen? Selbſt gut gelebt,

S.) kurz

Prunkbauten aufgeführt darum heran an
das deutſche Gewerkſchaftshaus. Jn dieſem
herrſcht durch das Vorleben des Führers
Sauberkeit, Ordnung, Recht und wirkliche Frei
heit. Arbeit wird. nach Leiſtung bezahlt. Ar
beitsdienſtpflicht wird eingeführt und ſich ſomit
die Volksſchichten näher gebracht.

Pg. Schuchardt, Halle (S.), beleuchtete
ſehr treffend die Tätigkeit der Bonzen in der
halliſchen Wehag unter dem roten Genoſſen
Schaumburg.

Jn der nun eingelegten Pauſe ſtieg die
Zahl der ſich in die NSBO. meldenden

Volksgenoſſen über 60.

Ein Zeichen, daß der hieſige Arbeiter es ſatt
hat, länger die roten Phraſen über ſich ergehen
zu laſſen. Sein Schaden iſt es nicht, was ſchon
in nächſter Zeit zu ſpüren ſein wird.

Nachdem Pg. Birkner in herrlichen Worten
das deutſche Jdeal nochmals betonte, ſtimmte
die Verſammlung hundertprozentig in das

Treuegelöbnis zu Adolf Hitler
unſeren Führer ein, welches in einem drei
maligen „Sieg Heil!“ ausgebracht wurde.g

Landarbeiter, Augen auf!
Der Wille der nationalen Regierung iſt es,

der Landwirtſchaft zu helfen. Sie ſetzt natür
lich voraus, daß jeder deutſche Volksgenoſſe
auch freudig mitarbeitet und die Maßnahmen
ſo durchführt, wie es in der Abſicht des Geſetz
gebers liegt. Wir Landarbeiter aber können
die Regierung wirkſam unterſtützen, wenn wir
darüber wachen, daß jeder Arbeitgeber die Be
ſtimmungen der Verordnung einhält. Zwei
Verordnungen ſind es vor allem, die unſerer
Ueberwachung bedürfen, weil es ſicher noch
Arbeitgeber gibt, die aus perſönlichem Egois-
mus andere Wege gehen wollen

1. Als die Reichsregierung am 24. März
im Jntereſſe der deutſchen Landwirtſchaft
ein Geſetz gebracht hat, durch das die gut-
bezahlten Volksgenvſſen gezwungen werden,
Butter zu kaufen, ſetzte ſie als ſelbſtverſtänd
lich voraus, daß auf dem Bauern und Guts
hof keine Margarine mehr verbraucht wird.
Wo eine Kuh im Stallſteht, darf
nicht mit Margarinze gekocht
werden.
Landarbeiter, meldet darum unnachſicht

lich jeden Arbeitgeber, der noch Mar
garine oder ein anderes Kunſtfett Lerwendet,
bei euren Parteidienſtſtellen. t

2. Die Reichsregierung hat der Landwirt
ſchaft zugeſtanden, außer ihren ſtändig be
ſchäftigten Landarbeitern noch ſogenannte
Landhelfer einſtellen zu dürfen. Be
triebe unter 40 Hektar haben das Recht,
gegen eine monatliche Vergütung bis zu
25 Mark jugendliche Erwerbsloſe im Alter
von 16—20 Jahren beim Arbeitsamt als zu
ſätzliche Arbeitskräfte anzufordern.

Wir Landarbeiter haben darüber zu
wachen, daß dieſe Verordnung unſerer
Reichsregierung nicht verfälſcht wird,
daß jetzt nicht einer hergeht und teilweiſe
ſeine tariflich zu bezahlenden Arbeiter ent
läßt, um in den Genuß der Vergütung und
der ohne Bezahlung arbeitenden Landhelfer
zu kommen. Wir verlangen ſelbſtverſtänd-
lich auch, daß der Bauer zuerſt ſeine all«
jährlichen Saiſonarbeitskräfte
einſtellt.

Die Regierung will erreichen, daß durch
„die Landhilfe mehr Arbeitskräfte im
Bauernhof Verwendung finden, als im ver
gangenen Jahr.

Landarbeiter, Augen auf!
Landhelfer nur für den Betrieb dulden, der
ſeine Stamm arbeiter reſtlos beſchäftigt.

Wir ſind tariffähig!
Die NGBO. als wirtſchaftliche Verein

gung anerkannt
Laut Artikel 3 des Geſetzes über Betriebs

vertretungen und wirtſchaftliche Vereinigungen
iſt die NSBO. als wirtſchaftliche Vereinigung
anerkannt. Damit genießt ſie alle Vor«
teile einer ſolchen, die ihr bisher vorenthalten

wurden. Es ſei beſonders der S 11 des Ar
beitsgeſetzes erwähnt. Anerkannt wurde auch
die „Stahlhelm-Selbſthilfe“, jedoch nicht die
ſogenannten „wirtſchaftsfriedlichen“ Organk-
ſationen.



Freitag, 21. April 1933

Kus dem Tagebuch eines Jagdflieger
Reichs miniſter Hermann Gvering

Wir entnehmen dieſe ſpannenden Schilderungen
von eigenen Fliegererlebniffen des Reichsminiſters

nach Richthofens Heltentod
Führer von deſſen berühmter Jagdſtaffel mit

mann,München dem Buche „Jn der Luft un
beſtegt“ e2. Aufl Herausgegeben von Major

Geh. 3,80 Lwd. 4,50
ein Band der prachtvollen h

er

50 vackende Schilderungen aus dem Luftkriege an

Goering
Erkaubnis des Verlages J. F. Le

P. G. Neumann.

Das Buch, n„Jm Felde unbeſiegt“, enthält
allen Kriegsſchauplätzen.

Mai 19171 Herrlicher Frühlingstag, die
Bäume in voller Blüte, ſtrahlendblau dehnt ſich
der Himmel über das Land der Oiſe und
Somme. Nur leicht bekleidet liege ich unter
dem wundervoll erblüten Apfelbaum, laſſe mir
die brennende Mittagsſonne auf den Körper
ſcheinen, dehne mich in der wohligen Wärme
Ab und zu ein linder Luftzug; dann rieſeln die
weißen und roſa Blüten auf mich herab. Alles
um mich her atmet Frieden, ſoweit der Blick
hinausſchweift in das weite Land. Stille
heute auch an der Front. Ruhig ſtehen unſere
ſchlanken Flugzeuge vor den Zelten; ſich ſon
nend auch ſie. Drunten windet ſich die Oife
gen Südteſt, ihre Waſſer glitzern herauf. Jch
ſtarre in den endloſen Himmel, an dem ſich
kein Wölkchen zeigt, und träume. Hoch im
Zenith ſteht die Sonne, verſendet glühenden
Brand, alles rückt näher unter das ſchatten
ſpendende Blütendach

Plötzlich durchreißen ſcharfe Schläge den
Frieden des Frühlingstages; im Norden ſtehen
weiße Schrapnellwolken im Himmelblau, leiſe
wie Bienengeſumm in großer Höhe Mokoren
geräuſch: „Feindliche Flieger in Sichtl!“
ruft der Poſten.
die Starre, wir ſpringen auf kleiden uns an
Bergeffen ſind die Träume, vorüber die Mü
digkeit, es ſtraffen ſich Muskeln und Sehnen.
Die Motore donnern wir ſind bereit.

„Frei“ das letzte Kommandol Meine
Maſchine raſt über den Raſen, nach wenigen
Sekunden nehme ich ſie vom Boden ich
fliegel Das Stampfen und Zittern hat auf
gehört, ruhig ſteigt mein Vogel empor, der
Sonne entgegen. Jch blicke mich um; dicht ge
ſchloſſen folgen mir, dem Führer, drei weitere
Flugzeuge. Sie verlaſſen ſich auf mich, daß ich
fie zu Kampf und Sieg führe, ſowie ich ihnen
vertraue, daß ſie mir folgen, wohin auch immer
ich ſie leite. Höher und höher ſteigen wir,
weiter und weiter dehnt ſich unter uns das
Land. Nichts mehr iſt von der drückenden
Mittagshitze zu ſpüren, kalter, friſcher Luftzug
ſtrömt uns entgegen. Ruhig und ſicher arbeitet
der 100-PS.Motor; mit 130 Kilometer Stun
dengeſchwindigkeit ſteigen wir, nach Süden, der
Sonne entgegen, um in ihren mächtigen Strah
len dem Feinde in günſtiger Lauerſtellung un
ſichtbar zu bleiben. Rechts ſtreckt ſich die Front
von St. Quentin, vor uns die Champagne,
unter uns die blutgetränkten Schlachtfelder
vom Auguſt 1914, wo v. Klucks ſiegreiche Armee
das erſte Britenheer zertrümmerte.

Jetzt zeigt der Höhenmeſſer 5000 Meter.
Wir ſind hoch genug, um die feindlichen Bom
benflugzeuge, die in dieſer Höhe tief in unſer
Hinterland vorſtoßen, erreichen zu können. Jch
werfe meine Maſchine auf dem Flügel herum
und ſteure Kurs Norden. Die anderen folgen
blitzſchnell dieſem Manöver und der Schwarm
iſt wieder dicht beiſammen. Raſtlos ſucht das
Auge den Horizont ab, um den Gegner zu
finden. Wir nähern uns Cambrai. Da plötz
lich wieder Sprengpunkte unſerer Flugabwehr
geſchütze; ſie liegen etwa in 4000 Meter. Gleich
darauf ſichte ich den Gegner: vier große Bom
benflugzeuge eilen nach ihrer Front zurück.
Doch ſie ſind nicht allein; mehrere Jagdein
ſitzer ſind über die Front vorgeſtoßen, um ihre
zurückkehrenden Kameraden aufzunehmen und
zu decken. Jetzt gilt es zu handeln, blitzſchnell
muß der Entſchluß gefaßt werden, welche der
beiden Gruppen angegriffen wird. Ein Kampf
gegen die Bombenmaſchinen die feindlichen
Einſitzer im Rücken verſpricht wenig Er
folg. Alſo erſt auf dieſe. Wir haben die
größere Höhe und drücken mit erhöhter Ge
ſchwindigkeit auf die kleinen Maſchinen zu
und ſchneiden gleichzeitig damit die großen von
Oſten kommenden in ihrer Rückzuglinie ab.

Ueberraſchend brechen wir aus dem Hinter
halt der Sonne hervor und eröffnen das Feuer.
Der beſtürzte Gegner wirft ſeine Maſchinen
herum und flüchtet hinter ſeine Front. Er iſt
aus dem Felde geſchlagen und nun kann der
Hanptangriff auf die noch über unſerem Ge
biet fliegenden Bombenwerfer erfolgen. Jm
Sturzflug preſchen wir an ſie heran und in
ſcharfer Kurve ſetzt ſich jeder hinter ſeinen
Gegner. Durch dieſes Manöver bin ich meinen
Kameraden etwas vorausgekommen und in dem
Augenblick, als ich in das Geſchwader hinein
ſtoße, wenige Sekunden allein. Heftiges Ma
ſchinengewehrfeuer aus vier Flugzeugen
praſſelt mir entgegen; unangenehm hallt das
wütende Geknatter mir in den Ohren. Die
Rauchſtreifen der Brandgeſchoſſe ſaufen dicht
an mir vorbei:? Zähne zuſammen näher
heran! Rechts und links tauchen jetzt die Mei
nigen auf und bringen Entlaſtung. Jch habe
es nur mehr mit einem Gegner zu tun. Wü
tend ſchleudert er mir ſeinen Kugelregen ent
gegen, ich drücke unter ihn und hole Schwung,
um gleich darauf wie ein Pfeil zu ihm hinauf
zupreſchen. Weit beugt ſich der feindliche Beob

Mit einem Schlage löſt ſich

achter hinaus, um beſſer auf mich ſchießen zu
können; doch jetzt eröffne auch ich das Feuer.
Gleichzeitig ſchmettern meine zwei Maſchinen
gewehre einen eiſernen Hagel in das feindliche
Flugzeug. Auf 30—50 Meter bin ich nun an
deſſen Rumpf heran, dicht liegt die Geſchoß-
garbe des Gegners bei mir, doch ich laſſe nicht
locker und bald bricht drüben der Beobachter
zuſammen. Gleich darauf ſchlägt eine mächtige
Flamme aus der Maſchine und mit unheim
licher Wucht explodiert das feindliche Flugzeug.
Holz und Eiſenfplitter fliegen umher und ge
fährden meine Maſchine; ſchnell reiße ich ſie
hoch, um über die durch die Luft wirbelnden
Trümmer zu kommen. Unter mir ſtürzt der
hell in Flammen ſtehende Rumpf mit ſeinen
Jnſaſſen in die Tiefe. Die Flügel ſind abge
brochen und folgen langfamer-ſchwälend, eine
ſchwarze Rauchfahne zurücklaſſend. Das alles
iſt das Werk weniger Augenblicke, ein Erkeben
größter Spannung! Der Feind iſt vernichtet
Jch blicke mich um, tauſend Meter unter mir
ſehe ich einen Kameraden im Kampf mit einem
Gegner, den er immer tiefer hinunterdrückt.
bis ſchließlich auch dieſer ſtürzt und am Boden
zerſchellt.

Der Achte.
Am 8. Juni 1917 war es! Noch immer

laſtete die unnatürliche Hitze des FrühSom
mers 1917 lähmend auf dem Land. Hell ſtand
die Sonne am Himmel, doch war es erſt 6 Uhr
und daher noch ſo einigermaßen friſch. Das
wollte ich ausnutzen. Wenige Minuten ſpäter
flog die ganze Jagdſtaffel dicht geſchloſſen un
ker meiner Führung gegen Nord Weſt. Unſere
eigentliche Front ließ ich links liegen, denn
wir hatten Auftrag, zur Unterſtützung der
4. Armee in Flandern zu fliegen. Dort war
der Kampf im Wytſchaete Bogen ent
brannt und damit der Beginn der großen eng
liſchen Offenſive in Flandern, die unter ge
waltigen Kämpfen bis in den Winter hinein
währen ſollte.

Wir waren etwa 4000 Meter hoch, als wir
die Lys überflogen und damit unſer Jagdge
biet erreichten, das rund 60 Kilometer von
unſerem Flughafen entfernt lag. Unten auf
dem Schlachtfelde wilder Kampf, ſchwerſtes
Minen und Trommelfeuer lag auf den zer
wühlten Stellungen. Doch ich hatte nicht Zeit,
den Rieſenkampf zu beobachten, ich hatte
den Gegner in der Luft zu ſuchen und zu ſchla
gen, brauchte auch nicht lange zu warten: über
uns erſchien ein Nieuport Geſchwader von 12
Einheiten. Sie waren ſchwer zu ſehen, die
kleinen ſilbergrauen Jagdmaſchinen; geſchickt
ſetzten ſie ſich in die Sonne und ſtießen von
dort auf uns herab. Der Angriff war eröffnet,
der Kampf begann! Zu ſchnell war mein Ge
ſchwader auseinandergekommen und konnte
nicht mehr einheitlich zuſammen fechten. Jch
paßte auf wie ein Luchs, wo irgendeiner der
Meinen in Gefahr war, und preſchte hin, um
ihm Luft zu machen. Bald mußte ich auf die

ſen, bald auf jenen Gegner ftoßen, um Be
drängte zu unterſtützen. Doch meine Piloten
ſchlugen ſich gut und warfen den Gegner hinter
feine Linie zurück.

Während dieſes Gefechts war alles tiefer
gekommen. Jch ſchöpfte gerade Luft von dem
wilden Gekurbel, da ſehe ich plötzlich einen
Gegner über mir.

RichthofenRuſeum im Elternhaus des Kampffliegers
Ein Zimmer im Elternhaus Manfred von Richthofens zu Schweidnitz, das der Fliegerheld
einſt bewohnte. Die meiſten Einrichtungsgegenſtände beſtehen aus Teilen von Flugzeugen, die
Richthofen abſchoß. In Schweidnitz wird jetzt das neue RichthofenMuſeum eingeweiht, das
der Erinnerung an den „Roten Kampfflieger“

zum 15. Male jährt.

daß es zu einem Entſcheidungskampf kommen
wird. Er hat die taktiſch beſſere Lage, ich die
ſtärkere Maſchine und den günſtigeren Wind.
Das Duell kann beginnen. Jetzt glaubt er,
den günſtigen Augenblick erfaßt zu haben und
ſtößt wie ein Habicht auf mich herunter. Dar
auf hatte ich gewartet: ein wenig drückte ich
meine Maſchine abwärts, um kräftig Schwung
zu holen, reiße ſie dann blitzſchnell herum und
ziehe gegen ihn hoch, gleichzeitig das Feuer
aus beiden Maſchinengewehren eröffnend.
Statt mich im Rücken zu faſſen und zu über
raſchen, packe ich ihn von vorn und ſeinen
Stoß auffangend wird er überraſcht. Aus dem
Angreifer iſt der Angegriffene geworden.
Meine Garbe liegt gut, denn ſofort läßt er
ſich abtrudeln, um aus ihr herauszukommen.
Er trudelt an mir vorbei und nun ſetze ich
mich ihm in den Nacken und drückte ihn durch
mein Feuer abwärts. Eine wilde Kurbelei be
ginnt. Rechts herum, links herum, loupings,
turns, Hochreißen der Maſchine und gleichzeitig
wieder Abrutſchenlaſſen. Alle Finten und
Kniffe werden angewandt, jeder verſucht, dem
andern in den Rücken zu kommen, ihn zu über
ſteigen, oder die innere Kurve abzugewinnen,
um eine zielſichere Feuergabe anzubringen.
Oft ſauſen wir ſo dicht aneinander vorbei, daß
man glaubt, wir ſtoßen zuſammen.

Der Engländer fliegt glänzend, gewandt
und ſchneidig; ich ſah ihn deutlich in ſeiner
Maſchine ſitzen. Der Kampf iſt raſend, auf
regend und anſtrengend, keiner will ablaſſen,
jeder hofft beſtimmt auf den Sieg. Jch rutſche
in einer Kurve ab und ſchon hat mein Geg
ner ſeinen Vorteil erſpäht und hämmert wü
tend mit ſeinen Gewehren auf mich los.
Mehrere Treffer ſchlagen dicht hinter mir in
mein Flugzeug. Wieder bäume ich meine
Maſchine kurzengerade auf und feure auf den
Engländer, auch er hat einige Treffer be
kommen. Jm Sturgflug ſtößt er an mir vor
bei und ſucht frontwärts zu entkommen. Jch
ſtelle meinen Vogel ebenfalls auf den Kopf

Rittmeiſter Frhr. v. Richthofen war während
des Weltkrieges bekanntlich mit ſeinem Kampf
geſchwader immer dort, wo es am brenzlichſten
zuging. So auch im Frühjahr 1917 bei Arras.
Anfang April 1917 bekamen die Engländer dort
eine ungeheure Angriffsluſt. Wochenlang hatte
die feindliche Artillerie durch Trommelfeuer ver
ſucht, die deutſchen Stellungen dem Exdboden
gleichzumachen. War der Tommi in dieſer
Hinſicht zäh und glaubte er ſein Ziel erreicht
zu haben, ſo konnte er ſich doch von der Stand
haftigkeit der deutſchen Truppen in dieſem
Trommelfeuer bei ſeinen nachfolgenden An
griffen überzeugen, denn alle Angriffe des
ſiegesbewußten Feindes wurden glänzend ab
geſchlagen. Wie immer, ſpielten die Flieger
hierbei eine große Rolle. Die engliſchen Kampf
flieger kamen ſtets in großer Anzahl. Die
wenigen deutſchen Kampfgeſchwader hatten
einen ſchweren Stand.

Es war am 18. April 1917, als am klaren
Morgenhimmel ein engliſches Geſchwader
beſtehend aus 6 Doppeldeckern über unſeren
Linien erſchien Wir waren damit beſchäftigt.
den Drahtverhau zu den zwiſchen Vitrh und
Biache geſchaffenen Stellung fertigzuſtellen,
als, aus der Richtung Dougi kommend, ein
deutſches Kampfgeſ wader ſichtbar wurde und

und jage hinter ihm her. Erneut beginnt
wild zu kurven, um aus meinem Feuer
kommen. Jetzt ſind wir nur mehr 2000
hoch. Noch einmal nimmt er den wie
J auf und verſucht mi
Jch habe nur noch wenige Patronen,
müſſen ſorgfältig angebracht werden
Entſcheidung muß ſchnell kommen, denn i
wird es mir ſchlecht von der bködſinnß
Dreherei. Doch er wehrt ſich verzweifelt
muß mich aufs äußerſte anſtrengen. Mit
Entſchloſſenheit werfe ich mich anf ihn un
nächſter Nähe jage ich ihm meine Schüſe
die Maſchine. Er ſtürzt ſich überſchlagend
ſein Motor ſteht, er iſt zerſchoſſen.

Dicht über dem Boden fängt er nochm
ſeinen Apparat und verſucht zu landen,
die Landung mißglückt; ſeine Maſchine
trümmert. Er ſelbſt wird herausgeſchleun
doch bleibt er unverletzt. Der Sieg iſt endß
mein, der Engländer gefangen, ſeine Maſch
liegt zerſchellt am Boden. Doch auch m
Kraft iſt zu Ende, die Knie zittern, die P
jagen, klatſchnaß am ganzen Körper, ſo m
ich während des Kampfes arbeiten. Es
ein heißes Ringen.

Zehn Minuten hatte der aufreibende Ka
gedauert. Der Engländer war ein ebenbin
ger Gegner. Eine Minute ſpäter landete
bei meinem Freunde Loerzer, um
etwas zu erholen und durch ein kräftiges u
ſtück zu ſtärken. Das Telephon meldete
der Front, daß mein Gegner gefangen ſei
ſet ein erfahrener Jagdfkieger, der ſchon i
deutſche Flugzeuge abgeſchoſſen hätte.
konnte ihn ſelbſt einige Stunden ſpäl
ſprechen, und wir ſagten uns hierbei gege
ſeitig einige Schmeicheleien über dieſen hart
Kampf. Am Nachmittag kehrte ich in mein
Flughafen zurück. Dankbaren Herzens ſa
ich mir, daß es beſſer ſei, Miſter Slee ſtehe a
meiner Siegesliſte als der Achte, ſtatt ich

en

anzugreſ

der ſeinigen als Nummer Sechs!

Fum Gedächtnis des „roten Kampffliegers“:

Rittmeiſter Frhr. v. Richthofen
Eine Glangleiſtung ſeiner Jagdſtaffel

über uns mit dem feindlichen Geſchwader
fammentraf. An dem roten Flugzeug des
ſchwaderführers erkannten wir ſofort die Jan
ſtaffel des Rittmeiſters Frhr. v. Richthofe
wußte doch jeder, daß Richthofen ſeinem d
zeug einen roten Anſtrich gegeben hatte. M
allein die Deutſchen erkannken Richthofen hie
an, nein, auch die feindlichen Truppen wußtg
wer der Führer dieſes Luftkäfers war. J
engliſche Geſchwader mußte die Jagdſtaff
ebenfalls erkannt haben, denn es zeigte en
Luſt, mit ihm einen Kampf aufzunehmen, veh
es Miene machte, ſchleunigſt abzudrehen;
Feinde fürchteten Richthofen viel zu al
v. Richthofen ſtellte ſie aber zum Kampfe,
Entrinnen gab es nicht mehr. Wohl oder i
mußten ſie in den fauren Apfel vbeißen.

In glänzendem Angriff ſtürzten ſich die di
deutſchen Flieger auf die Engländer, u
keiner von dieſen ſollte mehr über die eigen
Linien zurückkehren. Jm Nu hatte ein raſe
des Maſchinengewehrfeuer in der Luft begh
nen, der Kampf war in vollem Gange, i
knapp 100 Meter über uns. Da heulte plöth
in nächſter Nähe eine Fliegerbombe zur C
hinab und explodierte beim Aufſchlagen al
den Erdboden, eine zweite folgte, und wie
genagelt rührte ſich keiner von uns vom le
Ungeachtet der herabſauſenden Fliegerbonbt
verfolgten wir den Luftkampf, war es für de
Unbeteiligten doch ein ſchöner Anblick Meiſe
haft ſchraubten die deutſchen Flieger ihre M
ſchinen immer wieder über die der Feinde i
ſo die Kampfunfähigkeit des Feindes ſchnell
herbeizuführen. Da, plötzlich drehte der et
engliſche Flieger ab und ſtürzte brennend
Erde nieder, ein zweiter folgte unmittelbar
anderen vier wurden von den deutſchen Ja
fliegern zur Erde gedrückt und zerſchellten hin
ter unſeren Linien. Jn kaum 15 Minul
hatte die Jagdſtaffel des Rittmeiſters r
v. Richthofen ein engliſches Geſchwader l
nichtet.

Unſerm Richthofen, dem König der L
war es nicht vergönnt, aus dem großen Völln

ringen zurückzukehren. Er ſtarb, wie ſo i
Deutſche, am 21. April 1918 an der Som
für das Vaterland. Darüber hinaus bedel
aber ſein Name für das deutſche Volk ein S
bol, das Sinnbild deutſcher Treue, deutſch
Heldenmutes und deutſchen Führerſinnes

Am Tage der Wiederkehr des Todesta
ſeien daher unſerm unvergeßlichen und m
ſten Kampfflieger Frhr. Manfred v. Richt
einige Augenblicke ſtillen Gedenkens an die
gigantiſchen Luftkampf geweiht.

Karl Hückstedt.

Vollerthuns „Freikorporal“ in der
Berliner Städtiſchen Oper.

Die Berliner Städtiſche Oper hat e
Vollerthuns heitere Oper Der d
korporal“ zur Aufführung angenomnn

geweiht iſt, deſſen Todestag ſich am 21. April
heraus.
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